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General Kondylis l'
Athen, 31 . Januar.

General Kondylis ist am Freitag einem Schlaganfall
erlegen. Kondylis litt an ansina peetnris.

General Kondylis ist vom Tod« hinweggerafft worden,
als er mit einem Abgeordneten eine Unterredung hatte . Jede
Hilfe war vergeblich.

^
Kr . Berlin , 31 . Januar.

(Sonderdien,t unterer Berliner SchriMeilung)
Am Freitagvormittag ist General Kondylis gestorben.

Man wird sagen dürfen , ein Leben ist zu End gegangen,
das sich in Streben und Ziel erfüllt hat . General Kondvlis
bat sich entscheidende Verdienste um die Wiederherstellung
der Monarchie in Griechenland erworben . Er war in den
letzten beiden Jahren die beherrschende Figur der griechi¬
schen Politik. Er gab dieser Politik die Richtung und das
Gepräge.

Kondvlis war ursprünglich Republikaner . 1923 hat er
sogar eine Revolte von Anhängern des Königstums blutig
unterdrückt . Doch die innere Entwicklung Griechenlands,
bei der Kondvlis stets an verantwortlcher Stelle stand , hat
ihn schließlich zu der Auffassung geführt , daß die Stetigkeit
und Geradlinigkeit der Politik , deren sein Vaterland zur
Gesundung und zum inneren Ausbau dringend bedarf , nur
von einer monarchischen Staatssorm verbürgt werden . Der
große , von VenizeloS entfesselte Ausstand im letzten Früh¬
jahr war ihm die endgültige Bestätigung für die Richtigkeit
seiner Aussassung. Nun ergriff Kondylis mit starker Hand
die Initiative zur Wiederherstellung des Königtums . Er
stürzte den Ministerpräsidenten Tsaldaris , dessen Kabinett er
als Sricgsminister angehörte , und übernahm di« Leitung
der Regierung. Tas Hauptziel seiner Arbeit war , die Vor-
bereiiungen für die Rückkehr König Georgs zu treffen . Am
3. November entschied sich das griechische Volk fast einmütig
— mit 98 Pzt . der Stimmen — für die Monarchie , und drei
Wochenspäter konnte Kondvlis im Hasen von Piräus seinen
König empfangen. Damit war das Ziel seiner politischen
Arbeit erreicht.

Es kam dann zu Meinungsverschiedenheiten und zur
Trennung zwischen dem König und Kondvlis . Gegen den
Widerspruch des Generals verfügte der Monarch eine Am¬
nestie. Tiefe Differenzen haben Kondylis schwer bedrückt
und wohl dazu beigelragen , den Gesundheitszustand des
schon seit längerem Kränkeln zu verschlimmern . Hinzu kam,
daß bei den Wahlen die Venizelisten die stärkste Partei
wurden. Diese Wahlen haben dem König und die Regie¬
rung vor neue schwerwiegende Fragen gestellt. Wichtige
Entschlüsse sind notwendig . Vielleicht werden gerade jetzt
die Erfahrungen und die Tatkraft des Generals Kondylis
schmerzlich vermißt werden . Deutschland nimmt an der
Trauer des griechischen Volkes um seinen großen Soldaten
und Politiker aufrichtig Anteile

*
Gerüchte um den Tod

Athrn, 31. Januar.
Tas Haus deS verstorbenen Generals Kondylis ist das

Ziel des Besuches zahlreicher Persönlichkeiten einschließlich
der Mitglieder des Diplomatischen Korps und einer großen
Volksmenge , die sichtlich ergriffen war . Die Trauerfeier wird
am Lonnlagnachmittag in der Kathedrale von Athen ftatt-
finden.

Ta Gerüchte im Umlaus find, die den Tod deS Generals
auf Gift zurückführen, wurde eine gerichtlich«
Leichenöffnung angcordnet.

Kondvlis, der als der eigentlich« Wegbereiter für
«itedervcstelgung des Königsthrone « von Griechenland

niicd « dnig Georg , u bezelckmen ist, starb am Donnerstag,
mna» Di« Nachricht vom Tod« de » General« rles w «an,

Griechenland ungeheures Auffeben dervor.
tDeutsche-Prefie-Photo -Zentralo ^Oß

, Sarraut: Mehrheit 1S6
Parts , 31 . Januar.

Die Abstimmung in der Kammer hat 361 Stimmen für die
Regierung und 165 Stimmen gegen die Regierung erbracht.
Dir Regierung hat als» eine Mehrheit von 196 Stimmen
bekommen.

Die Auszahlung dauerte ungewöhnlich lange , weil von den
Abgeordneten etwa 12W namentliche Stimmzettel abgegeben
worden waren , um die Abstimmung zu erschweren.

*
Paris , 1 . Februar.

(Drahtlotee Sigenberichu
Die überraschend starke Mehrheit , die die neue französische

Regierung in der Kammer erhalten hat , findet in der Pariser
Morgenpresse einen großen Widerhall . Die Rechts¬
blätter sind äußerst verbittert und befürchten, daß
sich der große Einfluß , den die Sozialisten und darüber hin¬
aus die ganze Volksfront aus die Regierung gewonnen
hätten , bei den kommenden Wahlen zu ungunsten der Rechten
auswirken werde . Diese Befürchtung stützt sich in erster Linie
auf die Zugeständnisse, die der Ministerpräsident kurz vor
der Abstimmung den Sozialisten gemacht hat und in denen
er sich nicht nur verpflichtet, gegen die sogenannten Kamps¬
bünde vorzugehen , sondern auch einen der hauptsächlichsten
Wünsche der Linksgruppen erfüllt hat , während des Wahl¬
kampfes den Rücktritt zur Verfügung zu stellen.

Der „Jour" schreibt, der Erfolg Sarrauts beweise,
daß seine Regierung die am stärksten linksgerichtete der
ganzen Tagungsdauer sei . Das Schlimmste sei aber , daß er
sein Schicksal den Kommunisten und Sozia¬
listen überliefere, obgleich kein einziger Mi¬

nister aus diesen beiden Fraktionen in seinem
Kabinett sitze.

Der . Mali n" stellt fest , daß die Mehrheit , die Sarraut
gestern erhalten habe , nichts wert sei , wenn es sich darum
handeln würde , einen Haushalt oder ein Militärgescy zu
verabschieden. Sie sei aber gut , um die Kammer bis zu den
demnächst stattsindenden Neuwahlen zu führen , -denn sie
scheine zu beweisen, daß die Mehrheit eine neue Regie¬
rungskrise vermeiden wolle. Nichtsdestoweniger sei die Lage
aber recht unklar , denn die Mehrheit Sarrauts sei zu stark.
In den 361 Stimmen , die der Minister erhallen habe , gebe
es nämlich zwei Mehrheiten nebeneinander . Eine der so¬
genannten Konzentration und die andere der Volksfront.
Und dies sei für die Klarheit der politischen Lage ungünstig.

Tas . Oeuvre" freut sich über die Niederlage der
Rechten. Tie Unruhestifter , die Frankreich im Namen der
nationalen Einigung in Blut und Feuer stürzen wollten,
hätten gestern einen schweren Schlag erhalten . Dieser Erfolg
Sarrauts sei aber unausbleiblich gewesen. Tenn er habe
dem Land keine Wunder versprochen, sondern nur eine Reihe
sehr einfacher Verpflichtungen übernommen.

Auf diese Verpflichtungen geht der , Populaire"
näher ein und gibt seiner großen Befriedigung Ausdruck,
daß Sarraut in unzweideutiger Weise die Forderungen der
Sozialisten angenommen habe . Die Regierung , die sich als
eine Regierung der Versöhnung und Wachsamkeit vorge¬
stellt habe , habe nach den Forderungen Blums und der
Antwort Sarrauts an Wachsamkeit gewonnen , was sie viel¬
leicht an Versöhnung verloren habe.

Varls - aus der Durchreise
Besprechungen ausländischer Staatsoberhäupter uud Minister

Paris , 1 . Februar.
König Carol von Rumänien und der rumänisch«

Außenminister Titulesru, die, wie bereits gemeldet,
auf der Rückreise von den Londoner BeisetzungSfeicrlichkciten
in Paris eingetrossen sind, werden am heutigen Sonnabend
Besprechungen mit dem Ministerpräsidenten Sar¬
raut und dem Außenminister Fl and in haben . In gut
unterrichteten französischen Kreisen nimmt man an , daß diese
Besprechungen in erster Linie mitteleuropäische
Fragen zum Gegenstand haben werden . Auch der
italienifch -abessinische Streitfall dürfte im Zusammenhang
mit dem Abkommen gegenseitigen Beistandes im Mittelmeer

bei den Unterredungen erörtert werden , die in den nächsten
Tagen mit ausländischen Staatsoberhäuptern und Ministern
während ihrer Durchreise durch Paris stattsinden werden.

O
Parts , 1 . Februar.

( Drahttoter Stgenderichli
Die bevorstebenden diplomatischen Besprechungen zwischen

den in Paris anwesenden und noch zu erwartenden Vertretern
der Balkanländer , Sowj «trußlands . Oesterreichsund der Türkei
beschäftigen nach wie vor die französische Press« in starkem
Maße. Di« Blätter hoffen, daß sich aus diesen Besprechungen
zumindest das Gerüst für den Donaupakt ergibt. Tie
ursprünglichen Schwierigkeiten für ein Zustandekommen dieses
Paktes hält man heute für teilweise überwunden.

Vas Vesta beging einen Fehler?
Addis Abeba , 31 . Januar.

Die abesstnischen Berichte von der Südsront lassen er¬
kennen, daß die rückläufige Bewegung zum Stehen gekom¬
men ist. In diesem Zusammenhang melden die Abessinier
auch den Stillstand der italienischen Vorstöße der letzten
Tage , die über Neghelli hinausgingen . Die Vorstöße aus
Uardara seien lediglich Unternehmungen zur Aufklärung ge¬
wesen. Man betrachtet hier überhaupt die Lage der italieni¬
schen Südarmee für den Fall , daß die Gebirgszüge nord-
westlich von Neghelli mit dem Blick aus die Seenplatte an-
gegriffen werden sollten, hinsichtlich der Rachschubfrage für
fthwierig . Ein solches Unternehmen erfordere bei der über¬
aus langen Front von Dolo bis Neghelli außerordentlich
umfangreiche Deckungsmanöver . In abesstnischen Kreisen ist
man ferner der Ansicht , daß diese Gebirgszüge fast u n -
passierbar sind.

Gleichzeitig damit hört man . daß die einzelnen Abte,-
lungcn , die während der Gefechte di« Verbindung mit ihren
Armecfübrcrn verloren hatten , jetzt sämtlich wieder ge-
sammelt sind und dem Gros der Armee Ras Testas wieder
eingegliedert werden konnten. Di « Nachschübe aus dem

Norden und dem Westen sollen den Bestand der Armee wie¬
der völlig aufgefüllt haben . Nach abessinischer Darstellung
soll die Armee Ras Destas einschließlich der ihr jetzt zu.
Verfügung stehenden Reservekräste aus doppelte Stärke ge¬
kommen sein. Man sprich , auch von einem Kommandowechsel
an diesem Frontabschnitt und glaubt , daß Kriegsminister
Moulougcta den Oberbefehl über den Westabschnitt der
Südfront übernehmen werde.

Den letzten Erfolg der Jtaliner an der Südsront
schreibt man auf die Rechnung eines taktischen Fehlers , der
Ras Testa unterlaufen sei. Er sei mit seinen Truppen an
grisfslustig aus seinen Bergstellungen durcki die Garra-
Wüste nach Dolo berabgestiegcn , um von dort die Jtalie-
ner anzugreifen . Hier liege der Fehler . Tenn bei den italie¬
nischen Gegenangriffen habe er infolge der motorisierten
Abteilungen und der Tanks der Italiener ins Hinter¬
treffen geraten müssen. Sr habe den schnellen Bewe¬
gungen des Feindes nicht genügend schnelle Bewegungen
entgegensetzen können.

Die italienische Besatzungsstärke von Neghelli schätzt
man hier aus 3600 Mann motorisierte Truppen.

Munition i» die Luft uefto^ u
so Tote , 100 Verletzte

Moskau , 31 . Januar.
Wie die Taß aus Schanghai meldet, sollen in diesen

Tagen dir Munitionslager von Nendoukau in der Nähe
von Peiping an« bisher unbekannten Gründen in die Lus«
geflogen sein, « ei der Explosion findSOMrnschrnum»
Leben gekommen. Etwa 100 Personen wurde«
» srletzti « » 2öü wurde» gerstbr «.

Hinrichtung eine« chinesischen General»
Wie die amtliche s- wsetrusftsche Rachrichtenagentur Taß au«

Peiping meldet, soll in der SO Kilometer südlich von Paotingfu
gelegenen Stad , Jbstng in der Provinz H -pei auf Befehl der
Ortsbedörden der . stellvertretende Lberkommandierendc der
zweiten Armee der chinesischen demokratilchen Liga der Aulo
nomisten von Rordchtna" , Dfchenpaoicha » , vingertwiei
worden fein. Vs beißt, daß diese chinesische « utonomifteniiga
japanfreundlich eingestellt sei . Der Hingerichtete wurde de-
schuldigt, ein« Verschwörung gegen dt« chineflfche Republik
angezettelt »u haben.



Die Me Garde sieht sich Berlin an
vesuü, der „Grüne« Woche" uad der SedeaSwürdigtettenBerlins

Berlin , 31 . Januar.
stärker noch als am Vortage machte sich am Freitag

die Anwesenheit der Alten SA -Garde im Straßenbild Ber¬
lins bemerkbar. Vor allem waren natürlich die Sehens¬
würdigkeiten der Innenstadt und die Museen ein starker
Anziehungspunkt . Nach dem anstrengende» Ehrendienst sahen
sich die SA Männer , nachdem sic erst einmal gut auSgeschla-
scn hatten , in Berlin um , wobei ihnen das säst frühlingS-
mäßige trockene Wetter sehr zustatten kam . Viele konnten
sich nun ihren Berliner Verwandten oder Bekannten wid¬
men, andere unternahmen sturmweise in BVG - und Reise¬
omnibussen Rundsahnen , und wieder andere machten aus
eigene Faust „ Spritztouren " nach Lust und Laune.

Eine große Reihe von Theatern und Lichtspielhäuser»
hatte Sondervorstellungen angesctzt, in denen auserlesene,
hochwertige Werke der Theater - und Filmkunst Erbauung
und Erholung verschafften. So wurde im Admiralspalast
für die Eiruppe Schlesien, das Hilsswerk NW , den Sturm¬
bann z . b . V . und andere Einheiten Johann Strauß ' un¬
sterbliches Werk „Die Fledermaus " gegeben, für die Män¬
ner aus Aiedersachsen und Thüringen im Theater
am Horst Wessel -Platz der „ Sprung aus dem Alltag "

, für
die Gruppe Nordsee im Theater am Rollendorf Platz
„Herz über Bord " . An Filmwerken wurden gezeigt im
Ufa-Palast am Zoo für die Männer vom Niederrhein und
der Gruppe Berlin - Brandenburg „Traumulus "

. im Uni-

AbfeitS

versum Lrhniner Platz „Friesennot " für die Grupp« wi„. .di« Männer auS Franken und von der Gruppe HanloH'
im Gloria -Palast den berühmten Film „Der höher , Beund da« gleiche Stück ging vor den Dachsen bzw Lell, « -Titania -Palast und im PrimuS -Palast über die Leinwo »?Zu dem Film „Die klugen Frauen " vereinigte» sich d,.ihren blauen Mützenrändern kenntlichen SA -Männer d,.Gruppt Hochland im Capitol am Zoo und die oraila,gelben " Württemberg «« und Badener im Atrium

"
in ^

Kaiser Allee. Sicht weniger als 3000 SA - Männer aus
«enden mit vorwiegend landwirtschaftlichen Einschlag dksuchten die Grüne Woche, nämlich die Gruppen Huland . Ostmark. Nordmark und Pommern , und l5»oMänner der Gruppe Westmark hatten Gelegenheit
Zoologischen Garten kennen,ulernen.

Am Freitag abend um 19 Uhr traten die SA Männnin 30 Sonderzügen die Rückfahrt in die Heimat an . Zu jedem
abgehendcn Zug wartete eine Berliner SA - Kapelle mit einem
Abschiedsständchcn aus , das bet der Abfahrt des Zuaei
zünftig mit „Muß i denn " endete , das beinahe übenSnlwurde von dem tausendsältigcn Nus „Heil Hitler! " Rech,lebhaft ging eS auch aus den Güterbahnhöfen Moabit undWeißensee zu , wo die Ostpreußen bzw. die Rieder-
sachsen abfubren . Die SA - Männer von der Wasierlametreten die Heimfahrt vom Lehrter Bahnhof , von Spandauund vom Bahnhof Gesundbrunnen aus an.

Vas herzogliche Saus haben grundsätzlich veelügl
Stuttgart , 31 . Januar.

Das Gaupresseamt teilt unter dem 30. Januar dem N2-
Kurier mit:

„Ganz Deutschland prangt heute im Flaggenschmuckzur
dreijährigen Jahresfeier der nationalsozialistischen Revo¬
lution . Dem KreiSleiter von Stuttgart wurde heute mor¬
gen mitgeteilt , daß das herzogliche Rentamt in der Jäger-
straße nicht geflaggt habe . Ter Kreisleiter Mauer sah sich
daraufhin veranlaßt , den Hofkammerrat anznrusen und zu
fragen , warum aus den Gebäuden der herzoglichen Familie
nicht wie überall in der Stadt die Fahne des Deutschen
Reiches wehe. Herr Hofkammerrat haben daraufhin erklärt,
daß die Bearbeitung dieser Frage nicht in sein Referat falle.
Erst auf die weitere Frage , daß ihm aber sicher die Gründe
für diese Maßnahmen bekannt seien, haben Herr Hofkammer-
rat mitgeteilt , daß seines Wissens eine Verfügung des her¬
zoglichen Hauses vorliege , wonach grundsätzlich nicht zu
flaggen sei.

Der Kreisleiter nahm diese Erklärung zur Kenntnis
und legte langsam und bedächtig den Hörer aus die Gabel ."

Dazu schreibt der NS -Kurier : Soweit die parteiamt¬
liche Mitteilung , di« auch di« Lefsentlichkeit mit Staunen
zur Kenntnis nehmen wird . Wohl möglich, daß man im
herzoglichen Haus vergessen hat , in den vergangenen drei
Jahren di« Kalender auszuwechseln . Wohl möglich, daß
man dort den Lauf der Dinge anders erwartet bat , wir
brauchen das nicht zu untersuchen. Das Rad der Geschichte

läßt sich nicht rückwärts drehen , so sehnlichst dies auch von
jenen Würdenträgern des zweiten Reiches gewünscht würde,von jenen Würdenträgern , die nicht in der Lage waren im
November 1918 das Chaos von unserem Volk abzuwenden.Run , das herzogliche Haus haben grundsätzlich verfugt , daßam JahreSlag der Gründung des Drillen Reicher nicht ge-flaggt wird.

Die Lefsentlichkeit braucht nicht nach den Gründen zufragen , die für diese durchlauchtigste sonderbar« Verfügung
maßgebend waren . Für einen deutschen Staatsbürger , der
sich so abseits stellt, ist das Urteil bereits gesprochen . Aber
in aller Bescheidenheit darf heute doch die Frage aufgewor¬
fen werden , was aus dem herzoglichen Haus gewordenwäre , wenn der 30 . Januar 1933 nicht gekommen wäre,wenn die Blutwclle des Bolschewismus über uns hinweg-
gegangen wäre , wenn im bolschewistischen Blutterror das
deutsche Volk gemordet worden wäre . Wir wissen es re«
wohl . Vergeßlichkeit ist eine alle menschliche Krankheit . Taß
diese Herrschaften vom einfachsten deutschen Volksgenossen
beschämt werden , nimmt uns ebenfalls nicht wunder . Aber
wenn die herzoglichen Herrschaften sich durch diese Hand¬
lungsweise abseits der Gemeinschaft stellen , dann könnte
man wenigstens erwarten , daß sie sich dankbar erweisen kür
ihre Erregung durch den Nationalsozialismus . In eine«
bolschewistischen Deutschland , vor dem nur di« national¬
sozialistische Revolution bewahrte , hätte das herzogliche
Haus bestimmt grundsätzlich nichts mebr zu verfügen ge¬
habt . Das ist doch wohl klar.

TageSsragen
„Deutsche Mit dem 23. Januar ist daS erste Heft der
Rechtspflege" „Deutschen Rechtspflege als Organ

der ReichSsachgruppcnRichter, Staatsanwälte
und Rechtspflege! des Bundes Nationalsozialistischer Deut¬
scher Juristen erschienen. Die „Deutsche Rechtspflege" ist
entstanden auS der Zusammenlegung der beiden bisherigen
Fachblätier der deutschen Rechisbeamtcn , der „Deutschen
Richterzeitung " und der Zeitschrift „Der Deutsche Rechts¬
pflegen"

. Die neue Zeitschrift wird fortan das einzige partei¬
amtlich anerkannte nationalsozialistische Organ des deutschen
RechlsdiensicS sein. ReichSminisler Or. Frank hat dem
ersten Heft dieser neuen Zeitschrift ein Vorwort gegeben, in
dem er die Ausgaben des deutschen Recktsbeamten und seine
Stellung im nationalsozialistischen Staate behandelt . Er
wendet sich vor allem gegen den immer wieder austauchcn-
dcn Irrtum , als ob die NSDAP im Gesamtgefüge des
Reiches nur eine zurückhaltende indirekte Rolle spielen
würde . Or. Frank stellt scsi, daß das Parteiprogramm zum
unbeugsamen , ehernen Grundgesetz des deutschen Staats¬
lebens geworden sei . Für die deutsche Rechtspflege ist , wie
der Reichsminister aussübrt , nicht der formal « Gesichtspunkt
der Zugehörigkeit zu einem Dienstbereich charakteristisch, die
Wurzel der Bcainienaulorität muß vielmehr ausschließlich in
der Diciistverpflichtung gegenüber der Partei gesehen werden.
„ Voraussetzung der Zugehörigkeit zum Staatsdienst ist die
restlose innere Hingegebenheit an den Nationalsozialismus
als Weltanschauung . Ter Beamte des Dritten Reiches ist
nicht nur dem Tienstbefehl , sondern vor allem der Verant¬
wortung vor dem Programm der NSDAP unterstellt .

" Die
„Deutsche Rechtspflege"

, die aus dem Wunsche der deutschen
Rechtsbeamtenschaft nach nationalsozialistischem Wirken und
nach unmittelbarer Verbindung mit dem Aeltestenkreis des
nationalsozialistischen Rechtskampses entstanden ist, ist , wie
On Frank es bezeichnet, ein Bekenntnisorgan , ein Führer¬
organ . Das erste Heft der neuen Zeitschrift enthält u . a . noch
eine Würdigung des Vorkämpfers des nationalsozialistischen
Gedankengutes innerhalb des deutschen Rechtswesens : Theo¬
dor von der Psordten . Beachtenswert ist weiter eine Ab¬
handlung von Amtsanwalt Olczewski, die sich mit dem Vor¬
schlag der Akademie für Deutsches Recht für Neugestaltung
des Ehcschcidungsrechts befaßt , sowie ein Aufsatz von Land-
gerichlsrat Barth , des Leiters für Rechtspolitik im Reichs¬
rechtsamt der NSDAP , der die Stellung des Strafrichters
zum neuen Strafrecht behandelt.

*
Bmnenschissahrt Das Jahr 1936 wird im Zeichen einer
voran ! ganzen Reihe großer Verkehrslagungen

der deutschen Binnenschiffahrt
stehen. Das erklärt sich daraus , daß der organisatorische
Ausbau der Binnenschiffahrt nunmehr in großen Zügen ab¬
geschlossen ist und die Verbände daher das Bedürfnis hegen,
die Fachkreise und die an der Binnenschisfahrt interessierten
anderen Wirtschaftszweige in gemeinsamer Veranstaltung
zusammcnzusühren . So hat der Verein zur Wahrung der
Weserschisfahrtsinteressen bereit « vor einiger
Zeit eine Tagung angekündigt , die Mitte des Jahres in
Minden a . d . Weser stattfinden soll Der Verein zur Wah¬
rung der E l b e schiffahrtsinrcressen, der als einzige große
Organisation der Binnenschiffahrt und der ihr befreundeten
Kreise schon seit langen Jahren zu einer alljährlichen Kund¬
gebung Zusammentritt , wird traditionsgemäß auch diesmal
wieder Ende August seinen Elbeschisfahrtstag abhalten , eine
Veranstaltung , die ihr besonderes Gewicht durch das hundert¬
jährige Jubiläum der Sächsisch Böhmischen Personenschiss-
sahrt erhält , und durch die Tatsache, daß die Tagung in
Dresden abgehalien wird , in jenem Elberevier also , wo im
Wasserstraßenbau noch umfangreiche Ausgaben in der Zu¬
kunft zu bewältigen sein werden . Bekanntlich hat die Reichs¬
regierung grundsätzlich schon zugesagt, in den nächsten Jahren
im Dienste der Regulierung der Elbe das Staubecken bei
Pirna zu bauen , ein Projekt , das voraussichtlich über
50 Millionen Reichsmark Investitionen er¬
fordern dürste und über das man sich in Dresden u . a . näher
unterhalten wird . Schließlich wird der Verein zur Wahrung
der L d e r schissahrtsinleressen in Breslau ebenfalls , und
zwar zum erstenmal mit einer großen Stettiner Kundgebung
im August an die Lefsentlichkeit treten . Die erste und die be¬
deutendste aller dieser Kundgebungen aber wird die Ver¬
anstaltung der Spitzenorganisationen aller Vereine zur Wah¬
rung der Interessen der verschiedenen Stromgebiete sein,
nämlich des Zentralvereins für deutsche Binnenschiffahrt , der
voraussichtlich Ende Mai seine Hauptversammlung in
Duisburg abhalten wird , eine Versammlung , die zu¬
gleich mit der Tagung des Vereins zur Wahrung der Rhein-
schissahrtsinteressen verbunden werden wird.

*
lieber 50 000 Rach den Ermittlungen des Reichs«
Ehestandsdarlehen gesundheitsamtes sind im ersten Halb¬

jahr 1935 in den deutschen Großstädten
insgesamt 53 222 Prüfungsbogen von Anwärtern auf E h e»
standsdorlehen cingegangen . Davon sind nur 1387
oder 2,66 Prozent abgelebnt worden . Tie Ablehnungen
wurden bei l83 männlichen und 246 weiblichen Anwärtern
wegen Erbkrankheit , bei 104 männlichen und 127 weiblichen
Antragstellern wegen erblicher Belastung — im Unterschied
zu eigener Erkrankung — ausgesprochen , wegen sonstiger
eigener Krankheit bei 197 männlichen und 210 weiblichen
Bewerbern und wegen erblicher Belastung außerhalb der im
Gesetz zur Verhinderung des erbkranken Nachwuchses vor¬
gesehenen Fälle bei 31 männlichen und 27 weiblichen Be¬
werbern . Mangelnde Eignung deS Ehepartner « war der
AblehnungSgrund bet 129 männlichen und 101 weiblichen
Antragstellern.

Das zweit« Wunschkonzertdes DeutschlandsenderSzugunsten
der WinierbUs« ergab einschließlich der von den mttivirkenden
Künstlern zur Verfügung gestellten Honorar « «inen Betrag von
121K4 .64 NM Somit bat die Win« rhils«a » ion d«S Deutsch-
lazid-Senbers . bi« bekanntltch fortgesetzt wirb , bisher rund
18000 RM «ingebracht.

Der Vapst war leicht ertältet
Rom , 1 . Februar.

Zu den umlaufenden Gerüchten über eine Erkrankung
des Papstes wird hier erklärt , daß cs sich um eine leichte
Erkältung handele , die es ratsam erscheinen ließ , daß
der Papst für zwei Tage die üblichen Audienzen nicht ab¬
hielt . Am 31 . Januar habe Papst Pius XI . aber bereits
wieder wie gewöhnlich zahlreiche Bersonen in Privat¬
audienz empfangen. Die Unpäßlichkeit sei durchaus nicht
ernst, und sür den 2 . Februar seien bereits die Einladun¬
gen für die Feiern des Festes Mariä Lichtmeß ergangen.

Ehrungen lüe Emil Strauß
Frciburg , 31 . Januar.

Dem in Freiburg lebenden 70jährigen Dichter Emil
Strauß, dem der Führer am Freitag die Goethe-
Medaille für Wissenschaft und Kunst verlieh , wurden an
seinem Geburtstag mannigfache Ehrungen zuteil.

Die Stadt Frciburg verlieh ihm das Ehrcnbürgerrecht.
Bei dem Festakt im Freiburger Siadttheater , zu dem euch
der Reichsstattbalter von Baden Robert Wagner und der
badische Kultusminister Or. Wacker erschienen waren , ge¬
dachte der stellvertretende Präsident der Reichsschristiums-
kammer Or. Wismann der großen menschlichen Eigen-
schäften deS Dichters . Der Präsident der Reichstheater¬
kammer Ministerialrat Or. Rainer Schlösser würdigtein einer Festansprache die Bedeutung , die Straub sür Volk
und Bewegung hat und feierte ihn als einen der wenigen

Dichter, die den Glauben an die Sendung Adolf Hitlers
früh gehabt und nie verloren haben.

Reichserziehungsminister Rust hat dem Dichter Emu
Strauß folgendes Glückwunschtelegramm gesandt: „Zum
70. Geburtstage sende ich Ihnen meine herzlichsten Glück¬
wünsche. Ich gedenke dabei Ihrer großen Verdienste um
das deutsche Schrifttum und wünsche Ihnen noch viele Jahre
erfolgreichen Wirkens ."

Reichsminister vr . Goebbels hat an den Tichler
Or. Emil Straub anläßlich seines 70. Geburtstages da»
folgende Schreiben gerichtet:

„Zu Ihrem 70. Geburtstage spreche ich Ihnen , de«
Meister deutscher Erzählkunst , meine aufrichtigsten und herz¬
lichsten Glückwünsche auS . Sie haben mit Ihrem Len
unserem deutschen Volke in Jahrzehnten wechselvollen und
schweren Schicksals ein reines Bild seines Wesens gezeichnet
und ihm damit die Kraft zu seiner Selbstbehauptung erhalten
helfen . Ihnen dafür zu danken und Ihnen noch viele Jahre
ungebrochener Schaffenskraft zu wünschen, ist mir daher ein
Herzensbedürfnis .

"

Zum Abkommen über di« SrtegSgräberbrireuuns schreibt
di« . Times " in einem Leitartikel, das Abkommen diene zwar
einem praktischen Zweck, verkörpere aber gleicknettig auch ««
hohes Ideal . Es verbind« Frankreich, Großbritannien uno
Deutschland zu gemeinsamem Gedenken für die Im Kn «a ent¬
fallenen, ohne Rücksicht darauf , aus welcher Seile st« gelamim
haben.

Zahlreich« griechisch « Offizier« sollen mir ihrem Nü -Mitt
gedrodt daben für den Fall , daß den Revolutionären der Wie¬
dereintritt in da» Heer gestattet werden sollte.

SA. SS. NSM und Studenten sammeln
Berlin , 1 . Februar.

Anläßlich der fünften Rcichsstraßensammlung sür das
Winterhilsswcrk , die am 2. Februar zur Durchführung ge¬
langt , haben der Ches des Stabes der SA , Lutze , der
Reichssührer SS Himmler und der Korpsführcr des
R2K » Hühnlein folgenden Ausruf erlassen:

„Große Opser sind immer nur gebracht worden
für eine Idee und sür eine Gemeinschaft, die sich als Träge¬rin dieser Idee erweist. Ter Kamps der nationalsozialislisiAn
Bewegung hat Opser gefordert . Diese Opfer sind gebracht
worden aus der heiligen Ueberzeugung , aus dem festen
Glauben an die Richtigkeit der Weltanschauung des Führers.

Wie gestern wird auch heute und morgen der Kamps
für die nationalsozialistische Idee mit Opsern verbunden
sein. Gegen „Hunger und Kälte " lautet di» Parole , die sich
die Bewegung in diesem Winterhalbjahr wieder gestellt ha «.Am 2. Februar, zn Beginn des vierte« Jahres der »ational-
sazialistifchenErhebung, wrrde« sich die Männer der G« ,SS und RSKK , j«» e, tu de« « Reihe« da« national-

sozialistische Opfert«« geboren wurde, in den Dienst d
Kampfes gegen Hunger und Kälte stellen . ^Die aus ihren Reihen gebrachten Opfer an Gm u
Blut werden den Volksgenossen daran erinnern, daß oo
Opscrwillen ein Volk verfällt , daß ohne den Mul ;
Opfer jede Gemeinschaft zugrunde gehen muß.

Der Chef d«S Stabe « der SA <ge^ :) Lutze
der Reichssührer SS sge ». : ) - . Himmler
der Korpsführer (grz . : ) Hühnlein.

Gleich,eitia läßt der « eichsstudentenbundsübrer
Derichsweiler, folgenden Ausruf an die deustch
Studenten veräsfentltchen:

»Im Kampf um dir deutsche Volksgemeinschaftst« >
Student im ersten Glied . Wie Arbeiter. Bauern und Vr°m
wie alle Stände dem Ruf de « Führers »ur nastan
Solidarität gefolgt find , s« stellt sich auch drrStu «

^
dingungsla » t» den Di « P da« vinterhllsswerks 1« °
1936.«



NeichSoberseeaml in Hamburg
Hamburg , 31 . Januar.

Au « Anlab der Verlegung des ReichSoberseeamts von

« -rlm nach Hamburg wurde Senator vr Roth « nber -

a « r von dem Vertreter des Reichs - und preußischen Ber-

kebr -wiinisiers Staatssekretär König, in sein Amt al«
Präsident des ReichSoberseeamts eingesührt.

Stm Frcitagvormittag fand im Oberlandesgerichts-
aebä ide in Hamburg in Gegenwart von Vertretern der

Wehrmacht der Partei , des Hamburgischen Senat - und der

deutschen Seeschiffahrt eine kurz« Feier statt , bei der Staats-

lckrelär König in einer Ansprache unter anderem daraus
binwies daß die Seeiimter und das Oberseeamt sich in einer

mcbr ais 50 jährigen Praxis im In - und Ausland ein
außerordentliches Ansehen erworben hätten . Der Tadel

eines - eeaimes werde ebenso sehr gefürchtet , wie die Aner¬

kennung einer seemännischen Leistung durch das Leeamt in

allen seefahrenden « reisen als eine der höchsten
Ehren gelte , die einem Seemann zuteil werden könne.

Tür» das Gesetz vom 28 . September 1935 sei nunmehr vor-

gesehen, daß anch gegen die Mißbilligung , die ein Secamt
einem Kapitän oder Lchisfsosfizier in einem Seeamtsspruch
ausspricht , die Berufung zulässig sein solle . Die Seeleute
hätten durch diese Gesetzgebung einen weitgehenden Schutz
argen unberechtigte Vorwürfe bekommen , auf der anderen
?üte hätten die Seeämter und das Reichsoberseeamt eine

erhöhte Verantwortung in ihrer Sprnchtätigkeit übertragen
erhalten . Nachdem nunmehr dar Reichsoberseeamt auch in
solchen Fällen angcrusen werden könire , in denen dem
Kapitän oder Schifssossizier in dem SeeamtSspruch « in Ta-
del zum Ausdruck gebracht werde , sei «S notwendig ge-
Wesen , da - Lberseeamt nach Hamburg zu verlegen , damit
es in einer Umgebung arbeiten könne , wo Seefahrt unbsee-
männische Fragen einen unlöslichen Bestandteil des össenr-
lichen Lebens aumaschlen.

Im Namen des Reichsstatthalters und des Hamburgi-
schcn Senats hieß sodann Regierender Bürgermeister Krog-
mann das Rcichsoberseeamt in Hamburg herzlich will¬
kommen . Tie Verlegung nach Hamburg , so erklärte der
Redner u . a „ stelle für alle Kreise der Seeschiffahrt einen
wesentlichen Gewinn dar . Das Reichsoberseeamt werde in
Hamburg in unmittelbarer Fühlung mit der Seeschiffahrt
stehen.

Oberlandesgerichtspräsidcnt Or. Rothenberger , der neue
Leiter des ReichSoberseeamtes , gab darauf einen grund¬
legenden Ueberblick über Ausgabe und Ziel des Amtes . Er
betonte , daß das ReichSoberseeamt nicht Selbstzweck sei , son¬
der » lediglich da sei des deutschen Seemannes und der Sicher¬
heit der deutschen Seeschiffahrt wegen . ES werde nunmehr
wirkliche Berufungsinstanz und letzte Instanz für alle See-
unsälle in Deutschland.

Mit dem Gesang der Lieder der Nation schloß die Feier.

Seeseld war immer in der Nähe
Schwerin . 31 . Januar.

Im Seefeld Prozeß wurden am Freitag die Zeugen-
vernetimungcn fortgesetzt . Di « Zeugenaussagen beziehen sich
vor allem auf Fälle , in denen Seefeld « naben an sich ge¬
lockt »iw cntiührt hat . Im Lanse der Ermittlungen sind
eiwa vierzig solcher Fälle feftgestcllt worben . Wenn
diese Fälle auch nicht immer den Tatbestand der Kindes-
emsührung oder des Sitrlichkeitsverbrechens erfüllen , so
Hilden sie doch einen wichtigen Bestandteil des Indizien¬
beweises hinsichtlich der Ermordung der zwölf Knaben,
- eefeld bestreitet die meisten Fälle nicht , wenn er auch immer
bemüht ist, alles als harmlos hinzustellen.

Aus der Anssage eines Zeugen aus der Hagenower
« egend ging hervor , daß Seeseld Ansichtskarten von seinen
Wanderungen besaß . Seefeld hatte dem Zeugen mehrere
solcher « arten geschenkt , darunter auch Karten von Aachen,
Tüsseldori, Koblenz , Sankt Goar . Hamburg . Diese Zeugen-
aussage ist insofern bemerkenswert , als im September 1929
an der Eisenbahnstrecke Aachen — Geilenkirchen die achtjährige
Tochter des Bahnwärters rot ausgefunden worden ist. Die
Todesursache ist niemals einwandfrei sestgestellt worden.
Zur Zeit der Tat ist ein alter Mann in der Nähe des Tat¬
ortes gesehen worden , dessen Beschreibung aus den An¬
geklagten Seeseld zutrisst . Im Februar 1930 ist aus Essen
ein sechscinhalbjähriger Junge spurlos verschwunden , und
ein Jahr später sind aus Marburg zwei siebgst Jahre «zlte
Knaben ebenfalls verschwunden , Bei all diesen
Falles , die übrigens nicht zur Anklage
stehe » , ist der Angeklagte in den betreffen¬
de » Gegenden gewesen.

Es wurden dann einige jugendlich « Zeugen vernommen,
denen Warnungen der Eltern oder Zufälligkeiten «in ähn¬
liches Schicksal erspart hatten . Immer ging Seeseld auf die
gleiche Weise vor : Versprechungen , Geschenke . Aufforderung
zu Spaziergängen.

Sodann wurde der Grabower Gendarmeriemeister
Kagenknecbt vernommen , der bekanntlich als erster den Ver¬
dacht und die Aufmerksamkeit der Behörden auf Seefeld
lenkte. Ihm war Seeseld 1930 zum erstenmal begegnet.
Seeseld batte damals in Grabow zwei kleine Knaben an sich
gelockt und aus der Stadt heräusgeführt . Nach einer auf¬
regenden Verfolgung war es dem Zeugen gelungen . Seeseld
im Wald« seftzunehmen . Bald daraus batte der Gendarmcrie-
meister erfahren , daß Seefeld in LudwigSlust ebenfalls

Knaben an sich gelockt hatte . 1933 hörte er auch noch von
Sittlichkeitsverbrechen , die Seeseld aus seinen Wanderungen
in anderen Gegenden Mecklenburgs begangen hatte . Als
dann im Mär , 1935 der Knabenmord in Wittenberg ge¬
schah und «ine Beschreibung des Tälers bekannt wurde , war
der Zeuge völlig davon überzeugt , daß nur
Seefeld der Täter sein könnte. Er teilte dies dem
Oberstaatsanwalt in Schwerin mit , der dann durch gunk-
spruch die Verhaftung Seefelds anordnete.

Im weiteren Verlauf der Zeugenvernehmungen ver¬
wickelte sich Seeseld mehrfach in Widersprüche , besonders bei
der Gegenüberstellung mit dem Schweriner Schüler Günther
Karl . Dieser Schüler ist von Seefeld im Februar 1935 mehr¬
fach angesprochen worden . Seeseld hatte sich mit ihm zuerst
zum 16 . Februar verabredet . Das ist der Tag , an dem der
Wismarer Schüler Ncumann aus Schwerin verschwand.
Günther K . ist aber zu dieser Verabredung nicht hingegangen.
Am 23 . Februar hat dieser Junge den Angeklagten Seeseld
morgens um 9 Uhr in Schwerin wiedergetrofsen . An diesem
Tage verschwand der später ermordet ausgesundene « nabe
Zimmermann aus Schwerin . Während Seeseld früher zu¬
gegeben hat , daß er den Schüler Günther K. kenne , bestreitet
er heute in der Verhandlung plötzlich , den Jungen jemals
gesehen zu haben . Anscheinend ist es ihm sehr unangenehm,
daß der kleine « . ihn am 23 . Februar in Schwerin gesehen
har , während er immer behauptet hat , er sei an diesem Mord¬
tage von Görries über -Krebssördcn nach Mirow gewandert,
ohne dabei di » Stadt , Schwerin zu berühren.

Danach beginnen di « Zeugenvernebmungen zu den
Sittlichkeilsverbrechen , wegen deren Seeseld angeklagt ist.
Für di « Dauer dieser Zeugenvernehmungen wurde die
Oeffentlichkeit wieder ausgeschlossen.

Der erste dieser Zeugen bekundet , er sei seit 1931 als
19jähriger arbeitslos gewesen . Seeseld habe ihn eines Tages
angesprochen und ihn überredet , mit ihm auf die Wander¬
schaft zu gehen . Diese Wanderschaft durch Mecklenburg.
Pommern und andere Gegenden Norddeutschlands dauerte
etwa zweieinhalb Monate . Seeseld hat mehrfach versucht,
sich diesem Zeugen in unsittlicher Weise zu nahem , was
dieser sich aber sehr energisch verbat . Eine ? Morgens hat
Seeseld sogar versucht , mit Gewalt ein Sittlichkeitsverbrechen
an dem Zeugen zu begehen . Der Zeuge streckte jedoch den
Angeklagten mit einem Fauschicb ins Gesicht nieder.

Die Zeugenvernehmungen werden am Sonnabendvor-
mittag fortgesetzt weiden.

8 « dem Eisenbahnunglück in Vennsylvanic»
Zu dem Eisenbavnunglück bei Sunvurv ist ergänzend zu

nuldcn , daß bis >« vt 40 Verletzte geborgen worden sind . Die
senau « Zahl der ToixSopfer steht noch nicht fest. Augenzeugen
vertanen , daß plötzlich «in « riesig « Stichslamm « emporschoß , als
mr von Philadelphia nach Newvork untertoegS beftndlich«
Schnellzug den Brückenkopf bei Sunburtz erreichte . Im gleichen
Augenblick erfolgte « ine starke Ervlosion . Man schließt daraus.
°°ß der Tampskelsel der Maschine in di« Lust geslogen ist und
eadurch das Unglück auslösic . Beim Absturz riß di« Lolomo-
n»e «inen Teil der Brücke mit und zog außer dem Gepäckwagen
»och zwei Schlafwagen in das 10 Meter tiefe Flußbett . Dis bin-
'" « n Wagen de» Zuges , di « auf dt« Landstraße fielen , rissen
au« Televbonleitunaen mit . Bevor dt « Feuerwehr an di« Ber¬
gung der Verunglückten gehen konnte , mußte erst das Feuer auf
der Brücke gelöscht werden , da di« Gefahr bestand , daß die bren¬
nend« Brück « aus die Zugtrümmer fallen würde.

Reger in einem Kraftwagen verbrannt
In Scoitsboro im Staate Alabaina geriet ein Kraftwagen,

auf dem sich 20 gcfang « » « Neger » nd ztvei wetfte Aufsebcl
Alanden , infolge Explosion des Bcnzlntansr in Brand . Alle
- 0 N cger verbrannten unter schrecklichen Qualen . Di«
detden Aussetzer trugen schwere Brandwunden davon.

Der Führer der italienischen Olympia -Mannschaft
in Berlin

^ Berlin ist der Unterstaatssekretär im italienischen Er»
Ahunyrminisicrium und Flldrcr der BaUIla , Rtcct, auf
,

" staoung des Präsidenten der Deutsch -Italienischen Gcsell-
A ?" - v » n Winter selb, « ingrtrossen . Herr Rtcct «ft der
-ntbrer der ttaitenlfchen Olvmpia Mannschaft für Garmlsch-
varienktrchcn und wird seinen Berliner Ausenthalt dazu de-
- " cn - um da « Relchssporfteld und bas Olvmptsche Tors zu

ihm Gelegenheit gedoten werde » , dt«
vanetorgantsattonrn , insbesondere dt « - I , kennenzulernen.

Aarmisch Partenltrche « Suftsperr - rdtet
»»

A " ch«luslfabrtmtnlfterlum teilt mtt : vom N . Januar.
»I ?/ ^ Frbruar 1936 , um 12 Uhr . Ist der Luftraum

" Gebiet mit den Grenzen Walchensee , Eschcnlobe,
^ "

.̂
" « ' " gau . « riesen . Retchsgre .rz« bis Mittenwald -Wal

cheniee weg« , der Olvmvtschen Winterspiele als L u f t sv e r r -
, «märt . Da « Ueberfllegen diele « Gebiete « ist strafbar,« - aahmrn dewstlkgt ßa « Lufknm München,

Frühling in Vulgarien
Sofia , 31. Januar.

Dt « Wetterstelle von Sofia bezeichnet die Hobe Tempe¬
ratur, die dem ganzen Januar hindurch tn Bulgarien an¬
gehalten hat , al « eine so außerordentliche Erscheinung , wie sie
noch nie «n den 50 Jabren des Besiedens mereorologtscher
Untersuchungen beobachtet worden sei. Allein dt« durchscvnttt-
ltcben Temperaturen stellen einen Rekord dar . ES sind Höchst¬
temperaturen von 20 bis 21 Grad Wärme gemessen worden.
In diesem Wlntermonat bietet dtc bulgarische Landicvast einen
frühlinghaften Anblick. Dar warm « Wetter hat die
Ob st bäume zu « Blüben gebracht. Selbst in den
wentger warmen Gegenden blühen Pslaumcnbäum « und Man¬
delbäume . In Mittctdnlgarten stehen die Rosengärten tn voller
Blüte.

vr. Schlösser Ministerialrat

Der Führer und Reichskanzler ernannte am 30 . Januar der.
Präsidenten der Relwstheaterkamm « , « egterunglrat vr . Ratmr
Schliffs » , »uv » « tntstrrtalrat , ( Scherl -BtUxrdienp -M)

Neues vom Tage
Langsingee hatte kurze Deine

« euß , 31 . Januar.
Merkwürdige » Pech hatte «in Kölner Dieb , der in Rcutz « in

kurzes Gastspiel absolvierte Ter gerissen « Bursch « halt « sich
unter irgendeinem Vorwand in dar Haus einer Aerzttn «tn-
gelchltchen und in einem unbewachten Augenbtick Wertgegen¬
stände und Schmucksachcn zulammengerasst.

ES gelang ihm auch , unbemerkt da « Haus zu verlassen , und
als er außer Sebweite war , da » « er «S « il »g, den Staub von
Neuß von seinen » leisen Sohlen * zu schütteln und wilder nach
Köln zu kommen . Er stellt« sich darum aus di« Landstraße hin
und machte dem ersten Auto , das aus Richtung Neuß heranlam.
« tn Zeichen , abzusloppen , und ihn mttzunehmen . Der Kraft-
favrer öffnet « ihm auch bereitwilligst di « Wagentür . doch in die-
sein Augenblick verfärbt « sich der kundige Langsinger auffällig.
Im Innern d« S Wagens saßen nämlich zwei unisormiert«
Poltzeibeamie , die durch das sonderbar « Benehmen des Bur¬
schen bereits stutzig geworden waren und tdn sich einmal ge¬
nauer ansaben . Zebu Minuten später besand sich der Kölner
Verbrecher bereits im sicheren PolizeigesängniS.

El« haetnüittger Denunziant
Berlin , 31 . Januar,

Haltlose Beschuldigungen gegen einen Rechtsanwalt brach¬
ten «lnen 52 Jahr « allen Mann vor das Berliner Schöffen¬
gericht . Vor mehreren Jahren Hali « der Angcllagr « einen Auto-
unsall erlitten und m einem langwierigen Zimtprozetz Schaden¬
ersatzansprüche geltend gemacht . Aus Aerger darüver , daß der
Prozeß für ihn nicht den gewünschten AuSgang nahm , erstattet«
«r nun gegen den Anwalt seiner Gegenpartei «in « Anzeige , in
der er diesen des Betruges gegenüber der GerichtSkasse und
der Verleitung zum Meineid bezichlete.

Auf Grund dieser Anzeige wurden ztvei Verfahren gegen
den Aiechtsanwall cingeleiiet , in denen sich aber heraussiellte,
daß di« Beschuldigungen aus der Lust gegrisfen waren . Darauf
wurde gegen den Denunzianten Anklage wegen wissentlich fal¬
scher Anschuldigung erhoben , «S kam jedoch zu keiner Verunet-
lung , da da « Verfahren aus Grund der Amnestie eingestellt
wurde.

Anstatt setzt gewarnt zu sein , hielt der Angeklagte sein«
früheren Bezichtigungen in weiteren Eingaben aufrecht , so daß
erneut gegen ihn vorgeangen iverden mußte . Zu seine,n größ¬
ten Erstaunen mußt « er in der heutigen Verhandlung erleben,
daß selbst seine eigenen Entlastungszeugen nicht für . sondern
gegen ibn auSsagten . Um ihm ein für allemal die Lust zu wei¬
teren Denunziationen zu nehmen , verurteilte ihn das Gericht
wegen vorsätzlicher falscher Anschuldigung zu sechs Wochen
Gefängnis.

Das wildgewoedene Flugzeug
Und rin flüchtiger Pilot

Paris , 31 . Januar.
Ein recht eigenartiger Zwischenfall hat sich aus dein Flug¬

platz « in Perplgnan in SüdsianHeich ereignet . Ton war ein
gewisser Garriguc mit seinem Sportslugzcug gelandet . Nach¬
dem der Pilot seinen Mowr flüchtig überprüft Halle , stieg er
au «, um sich tn da « Flugplatzrestaurant zu begeben . Vorher
wollte er aber noch einmal den Motor zwecks Probe rasch an¬
werfen . Der Propeller kam auch gleich tn Schwung , und da
Garriguc vergessen batte , die BremSblöcke vorzulegen , setzte sich
die Maschine tn Bewegung . Sie eilte über das Flugfeld dahin,
rasch und immer rascher . In der Mitte des Alugsetdes an-
gerommen , machte die flüchtende Maschine aus irgendeinem
Grunde plötzlich eine Kehrtwendung und raste nun gegen den
Wind , wie sich da « gehört , weiter . ES hatte ganz den Anschein,r
als wollte das Flugzeug selbständig starten . Es erhob sich^
wiederholt einige Meter über den Erdboden , kehrte dann aller¬
dings wieder auf die Räder zurück und rollt « weiter . Am Ende
des FlugsetdeS angekouimen , schwenkte die Maschine von neuem
und sauste nun mtt vollaufendem Motor direkt aus die Zu-
schauermengc zu , dtc sich inzwischen vor dem FlugPlatzrestaurant
angesammelt hatte , um dieses originelle Schauspiel einer flüch¬
tenden Alugmafchine zu genießen . Alles stob entsetzt nach allen
Seiten auseinander . In elegantem Schwung letzte die Maschine
über die Umzäunuilg und raste dirett in den Wirtichaftsraum
hinein . Dort blieb sic endlich an der Wand , die sie tüchtig
demoliert « , stehen . Nun stürzten die Mechaniker herbei . Aber
wenn einer der Leute sich nicht rasch in die Kabine geschwungen
und dort den Motor abgestellt hätte , wäre das Sportflugzeug
zum zweitenmal entkommen , den » kaum hatte man eS von der
Wand , an die es gerannt war , losgelöst , da begann der Pro
pcller sich schon wieder zu drehen . Der Spottslieger Garttgue
bat an diesem Tage auf die Fortsetzung seine « Fluge « ver¬
zichtet . Er bildet « natürlich das Tagesgespräch von ganz
Perpignan.

Die unvorsichtigen Kabeljaue
London , 31 . Januar.

Ein unerwartetes Ergebnis haben die ersten Heizver¬
such« mit den neuen Damvfkefseln des englischen Ozeanriesen
„Queen Mary* gezeitigt . Mit Hilfe von statten Saug-
puulpen wurde das Wasser in die riesigen Kessel geleitet , und
diese dann langsam und vorsichtig angeheizt . Schon nach
kurzer Zeit konnte zur allgemeinen Zufriedenheit der In¬
genieure und Sachverständigen sestgestellt werden , daß die

' riesigen Dampfkessel ausgezeichnet arbeiteten und den An¬
forderungen voll und ganz entsprechen werden.

Nach diesem ersten gelungene » Heizvcrsuch ließ man die
Wassermengen wieder ablaufen , um an den großen Säug¬
pumpen noch die fehlenden Schutzgitter anzubringen . Bei
dieser Gelegenheit erlebte man nun eine eigenartig « lieber«
raschung . Aus dem Boden der Kessel lagen nämlich Hunderte
von Fischen , in gekochtem Zustand . Das heiß « Wasser hatte
ganze Arbeit getan . Die Fische selbst aber waren durch die
enorme Saugkraft der Pumpen mit dem Meerwasser in di«
Kessel gekommen , wo st« dann «in jämmerliches Ende fanden.

Jetzt werden nun also die Schutzgitter , die das Auf-
saugen von Tang , Seetieren und anderer Fremdkörper ver¬
hindern sollen , angebracht . Bei den nächsten Heifversuchen
werden die Herren daher keine gesottenen Fisch « mehr in den
Dampfkesseln vorfinden.

Flugzeug « retten ein Fischerboot
Ein Fischerboot ans Tawc am Kurischcn Hass wurde seit

Montag vermißt . Tie Wasserbaudiiettion Königsberg erbal
davcr zwei Flugzeuge des LuftkrciSkonimando « und « tn Groß
slugzcug der Lustbansa , um nach dem lm Else steckenden
Fahrzeug zu suchen . In kurzer Zeit vatten dt « Flugzeuge da«
Fischerboot ausgesunden , dessen Besatzung sich in bllsloler Lag«
desand . Der Sl - brecher de« Wasserbau » »» «« Lablau erreicht « ,
von Flugzeugen gefüdrt . da « Fischerboot , da « vollkommen vom
Eis « «ingeschlossen war , und e « gelang «bm . da « Boo » ftet-
»umachen und mtt der Besatzung woblvetzalten nach dem
Hasen Nemonlen zu schleppen.
40 Tot « beim « ergwerk «unglück tn Jdatta

Da « Bergwettsunglück tn Jharta tm Staat « Btbar hat,
wie au « Rcu - Delbt gemeldet wird , bisher 40 Tot « gefor¬
dert. Man rechnet Icdocv mit wetteren Verlusten , da «tn«
Anzahl von Bergarbeitern noch vermißt wird . Da « Unglück ist
aus «tn « schwer « Explosion unter Tag « zurückznsühren.
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Rastede. Aus dem Nachlaß des

verstorbenen Schlächtermeisters
Fritz Lcholjegerdes in Wiesel-
ftede verlause ich am
Freitag . 28 . Februar d . 3 ..

nachmittags pünktlich 2 Uhr
anfangend,

in H . Tapkrns Stallungen ln
Wteselstede öffentlich metstbtetd
mit Zahiungssrtst:

18 belegte , lieilige unü
lmbtrsoenile Hübe

11 yuenen
23 töeiiteoitilen

Dl« Ochsen beslnden stch aus¬
wärts in Fütterung und sind
vorher zu besichtigen . List« kann
bet mir eingelehen werden. Dle
Tiere können bis zur Wetvezelt
in Fütterung bleiben

Kaufltebbaber ladet sreund-
lichft ein

Fr . Läger
vereidigter und össentltch

bestellter Versteigerer

Zucke Iiol
zu Kaulen oder zu valbten

Guter Vermlttlerverdlenst wird
zugesichert . Angebote unter Nr.
114 an dle Annoncen-Sxpeditton
Vehreschtld . Hamm ( Westfalen)
Kl . Küchenherd zu ks. aes . Angb.
unt . V 4 AU. Lange Strafte 45.
Bauplatz g« s. Nähe Eloppenvg.Str . o . Voftbergen. 888 bl « 1888
qa>. Prelsangeb unter B <r 523
an die Geschästsstelle d . Blattes.

Kauf« jede « Quantum
AvI » » ! » « » « »

Fritz Heinemenn.
«ehmden d«» Hah« ,

Vslllbsu ; klob
Am Sonntag

likll«
.

mit Ueberrafchungen
Die beliebte Hauskapelle
spielt wieder
Auto 17.00 Uhr ab Markt

ZüireidM aill irollaüm
llnü grob . Zibrank ru oerk
Angebote unter A N 513 an
die Geschästsstelle d . Blattes

Invenlm
SM z ., 4 . un6 5 . ksdruar

( » kl ULlIIälllLlt v ohenkne sn

-4b beute spiest

mit reinen Lolisten

^ tt-v88er »d«rg
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NilitSrrplistplätt
Sonntag . 15 Uhr

Vrema-8por«remiüv
Um die Punkte!

Kir» f7ff» tiirrkUL ibibiiibiO
oioetSSUKO

Sonntagsdienst haven:
^ oli . l̂ isinicliL
Nadorster Straße 118
Telephon 2303

Alle anderen Werkstätten sindl
heut « um 15 Uhr geschlossen!

ViktvNsplstr
Sonntag , 14,3t> Uhr

5u5 kmüen- Vilttoris
Um di« Punktes

Das tm Konkurse über das
Nachlatzvermögen de» weiland
Müllers August Drrwe « zu Etz
Horn gehörige, daselbst an gün¬
stiger Lage belegen«

worauf seit langen Jahren Mül¬
lerei und Gastwirtschaft be
«rieben wird,

soll mit beliebigem Antrirt ver¬
kauf » werden.

Einem tüchtig Geschäftsmann
biete» stch hier rin « günstige Ezt
stenzgrlegenhett. — Anzahlung
mätzig . >

Ernstlich« Liebhaber woll. stchmit dem Unterzeichnete » Kon
kurSverwalter baldigst in vcr
btndung setzen. >

Llebr. 8. Dlerks
beeidigter Versteigerer, Nadorst

ersmvgr
vSrcde
PN» ftlldzch« llleinig
Kesten, Sie men öem
llleinkinö « denken
kenn

M . Milium
5ckü »» ing » » r . 10

Vsi-rogen
riock Ztougs -alJsn ä

Ol-
. Iskks

Zu verk . 8sährtger Oldenburger
Wallach, fromm und züglest
Heinrich Htlljr, Jeddetotz 2

bet Edewecht.

Zcklollerarbette»
ledrr Art, Revaraiuren
vrompt und billig

WM. Lulle . MollkM .S
ilernwrecher 3412

SamMea-Nachrichten

i>»> ^

6s »t« r»Le 18» ^elepkoa 323̂ 1!
Der 8oootskr,6lev « xllt our «Ür > ot I
tLlIe uo«I tüi 6eo ^sü äe, f

SlemerlliilWe«
Abschlüsse , Buchsüvrung.
billigstdurchden langjährigenSteuersachmann
Eiisenttraße 5, Fernspr . 2489

Ser erteilt nachmittag-Unterrtcht im « lrtdernähen?
Angebote unter « U 518 andie Geschästsstelle d. Blatte «.

iHkirckengemeinde Okmstede
Vortrag von

LL » rL » < » MM « I

Sonntag , r . Februar , abend« » Uhrpünktlich, tn d« r Kirche
» » « M

Eintritt sr « t
« « ll « 11 « »

Leraiavlungs -Aazeim
Ihr « « « rmählung geben bekannt

Josef Splitt Unterosftzter Muslkkorpr IR . Iß
Grete Splitt geb. Wehlau

Ihre Vermahlung geben bekannt

Walter Reil und Frau
Hanna geb.

vldenbnrg t. v . . 1. Februar 1936

Arbeiter mit einem Kind suchtl
ältere freu ak lieuLkälterial
zweck« spät. Heirat . Schlicht umk
schlicht. Angebote unter Nr . 12üU
an Buchh. Kosmos , Brake t . O . tz

kllejnltckemler lsenüvirt
in den 48er Jahren , mit rtwasli
Vermögen, wünscht Einheirat inll
eine Landwirtschast. Angebt. un-N
>er « S 527 an die Gesch . d . Bi st

Mes -Anzeigen

Statt Karte«
Am 30. Januar 1936 , nachmittags , enrschlies nach
längerer Krankheit tm 44. Lebensjahre plötzlich mein
tnnigstgeliebter Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel,

cisr >VörciisksiissritDSk

!- tar > 5 V ^ iritsr
Frontkämpser von 1S14/1»

Stnrmman « 2,« . 54

In tteser Trauer
8 « »!« « geb . Coldewey.

Beerdigung am Dienstag , dem 4. Februar , 11 Ubr
vormittags , vom Trauerhaus « . Sonnenstraße 26. aus.
Trauerandacht 0, Stunde vorher.

Am 30 . Januar 1936 entschlief plötzlich und unerwartet
unser allverehrter Betrtebssührer . Herr Wäschereivesitzer

V ^ intsk'
Wir werden sein Andenken stets tn Ehren halten
Tiesbetrauert von der

vSlotorcdsN Her !VS»overeI Winter.

Nach kurzer, heftiger Krankheit entschliefam Freitag-
morgen um 2 Uhr unsere liebe Mutter und Großmutter

frou

i. iliaZcimsgslLlosl 'g
g« b. Schäfer

In stiller Trauer
tümllt « 8eli « sxei «derx
und Angehörige.

vldenbnrg U v -, den 31. Januar 1936.
Trauerandacht am Montagmorgen um 9 Ubr tn

der Kapelle des Svang . Krankenhauses. Die Be¬
erdigung stndet am Freitag , dem 7. Februar , tm
Familiengrab in Schlüchtern tBez . Kostet ) statt.

vldenbnrg , den 31. Januar 1936.
Am 29. Januar entschlief an AlterSschwächc unser

lieber Vater und Großvater , der
ksntnok

l-tsinlrsn
im 87. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
kr » « N . Urom « « S 88d « e

Amsterdam
Die Beerdigung stndet am Montag , 3. Februar.

11 Uhr, von der Gertrudenkapelle aus statt,
vorher Andacht.

MKIMM»

Statt » arte«
Da es uns nicht möglich ist , »edem einzelnen zu,da " ken
sür die vielen wohliuenden Beweise herzlicherteilnavm
beim Htnscheiden unsere« lieben Entschlafenen, sagen w
allen auf ditsem Weg« unfern

i v » li l s sts v»
LA . » » A Br» » »«bat b«b»

« chloftplatz 18
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Interessen beim Völkerbund wahrnimmt , aufs Korn . Aloisi Jedenfalls soll aus dem Zettel , den Lava ! seinem Kol-
schien tatsächlich in nicht geringer Verlegenheit zu sein. Sr legen aus London zustecken ließ , gestanden haben : , Vor-
probierle immer wieder an seinem Feuerzeug herum , das schlag an den Rat . Ich beantrage , die Lieferung von Ben
offensichtlich nicht funktionieren wollte . Vielleicht fehlte das zin für das Feuerzeug des italienischen Delegierte» Aloisi
Benzin , das man ja den Italienern allesamt sperren möchte? ausnahmsweise genehmigen zu wollen .

"

Vom Waisenkind zum Maharadscha
Kämpfer gegen Korruption und Malaria

London , 3l . Januar . Unter dem neuen Herrscher zog ein neuer Geist in das
Der Maharadscha von Baroda begeht dieser Tage sein

goldenes RegierungSjuviläum . Vor 6l> Jahren war der
Maharadscha ein armes Waisenkind in einem Torfe nahe
der Hauptstadt . Tie Witwe des letzten Herrschers war kin¬
derlos geblieben , und so mußte man einen zukünftigen
Maharadscha wählen . Turch einen Zufall kam man aus
dieses Waisenkind . (Ls wurde mit großem Pomp in den
Palast geholt und mir Zustimmung des englischenResidenten
von der Königin - Witwe adopiert.

Wenige Jahre später bestieg der Jüngling den Thron.
(Lr fand unglaubliche Zustände vor . Trotz des Reichtums
des Landes wollte sich nie ein Ausgleich zwischenEinnahmen
und Ausgaben finden lasten.

Ter Maharadscha läßt sich beraten
Rao lll . hatte erkannt , daß der Fehler darin lag , daß

Baroda durch unehrliche Beamte ausgesogen wurde , die
einen Teil der Einnahmen in ihre Taschen gleiten ließen.
Diese Beispiel« hatten aus das Volk ansteckend gewirkt , und
so kam es , daß überall gestohlen wurde und nichts sicher
war . Tie Begriffe von Recht und Redlichkeit waren voll¬
kommen verschwunden.

Der Maharadscha ließ sich europäische Ratgeber kom¬
men , und mit ihrer Hilse gelang es ihm , bald Ordnung zu
schassen . Die öffentlichen Kassen wurden einer strengen
Kontrolle unterzogen und ein Gesetz bestrafte Korruption
sehr schwer. Der Eingriff hatte Erfolg . Einige korrupte hohe
Beamte wurden zum Tode verurteilt , und nun ging alles
in bester Ordnung von statten.

Aache süc ei«
Triuttvasseebehälter als Badewanne —

Amsterdam , 31 . Januar.
Im Bezirk Bajuwangi auf Java liegt eine größere

Farm , aus der in der Hauptsache Kaffee erzeugt wird . Neben
einer Mehrzahl von eingeborenen Landarbeitern sind auch
einige europäische Ausseher und Verwaltungsbeamte tätig,
die natürlich sowohl gesellschaftlich als auch in der Arbeit
die führenden Stellungen einnehmen.

Für die Arbeiter ist in hervorragender Weise gesorgt.
Sie wohnen in kleinen Hänschen zusammen , und in den
Plantagenbaracken finden sie alles , was zu ihrer Bequemlich¬
keit notwendig ist . Sie haben Umkleideräume , große Trink-
wafferbebälter und Badceinrichlungen , die für Massen-
frequen ; konstruiert sind. Die Farm Badn Kidul genießt
wegen dieser Herrlichkeiten einen besonderen Ruf , und die
Eingeborenen verdingen sich gerne hierher.

Als einer der europäischen Beamten aus der Farm
Badu Kidul einen Jnspeknonsrundgang machte, bemerkte er
in einer der Arbeitsbaracken einen Mann , der gerade dabei
war , zu baden . Freilich hatte er in der Eile den Behälter
des Badebeckens mit dem des Trinkwaffcrs verwechselt und
pantsche fröhlich im Trinkwasser herum.

Der Beamte stellte ihn darauf zur Rede und bedeutete
ihm , daß er das ganze Trinkwasser unbrauchbar gemacht
Hab«. Der Javaner aber glaubte seinerseits , der Vorgesetzte
wolle ihm nur die Freude des Bades nicht gönnen und
weigerte sich, das Trinkwasterbccken zu verlosten . Es ent¬
spann sich ein heftiger Wortwechsel, und als der Eingeborene
den Anweisungen nicht Folge leisten wollte , sah sich der
Europäer gezwungen , ihn mit Gewalt aus dem Master zu
treiben . Nun mußte er folgen , aber er versprach gleich, sich
an dem Peiniger zu rächen. Man muß wissen, daß der

Land ein . Ter Maharadscha legie großen Wert daraus , den
Gesundheitszustand seiner Leute zu heben und vor allen
Dingen der weiteren Verbreitung der Seuchen zu steuern.

Gegen die Malaria
Es ist sein Verdienst , daß besonders die Malaria mir

Erfolg bekämpft wurde . Jährlich wurden durch diese Krank
heit viele Tausende in seinem Gebiet hinweggerasst . Er be
ries ausländische Spezialisten und gründete eine ganze An¬
zahl von Krankenhäusern.

Diesem segensreichen Wirken ist es zuzuschreiben, daß
die Sterblichkeiiszisser durch Malaria in Baroda beoeulend
sank.

Im übrigen ist der Herrscher ein europäisch geschulter
Mann , der sich keineswegs neuen wichtigen Erkenntnissen aus
dem Abendlande verschließt. Das beweisen die Schulen , die
nach europäischem Muster eingerichtet sind.

Ter Maharadscha ist in seiner persönlichen Lebens¬
führung außerordentlich bescheiden. Nur bei offiziellen Ge¬
legenheiten wird eine gewisse sprichwörtlichePracht entfaltet.
Tann zeigt sich das alte Indien in seiner ganzen farben¬
bunten Herrlichkeit. Prunkelefantcn und kostbare Ausbauten,
Soldaten in schmucken Unijormen , Hosbeamtc, goldstroycud,
bilden einen Zug von schillerndem Gepränge.

Schon wird in Baroda eifrig gerüstet, um das Jubi
läum des Herrschers würdig zu begehen. Und Rao III . bar
sich dadurch erkenntlich gezeigt, daß er wieder ein« große
Summe für össeniliche Einrichtungen gestiftet hat.

aeslöeles Vad
Dem Aufseher die Hand abgeschnitten
Javaner in solchen Dingen außerordentlich seinsühlig ist
und eine Mißhandlung , mag sie auch noch so berechtigt sein,
lange nachträgt.

Scheinbar jedoch war seine Trohnung nur leeres Gerede
gewesen, denn der Javaner versah seinen Dienst weiter und
schien nicht mehr an den Zwischenfall zu denken. Ter
Europäer nahm an , daß der Eingeborene sich überlegt hätte,
wie gerecht sein Standpunkt gewesen war . Er ließ eS darum
an der notwendigen Vorsicht fehlen und glaubte sich vor der
Rache sicher.

Als er aber eines Abends nach Schluß des Dienstes ein
wenig spazieren ging , erfolgte ein Uebcrfall aus ihn . Ter
beleidigte Javaner war ihm nachgeschltcben , und an einer
Stelle , die sehr weit von den Baulichkeiten der Farm entfernt
war , warf er sich aus den Europäer . Er hatte das lange
javanische Messer in der Sand . Ter Beamte wehrte sich, so
gut er konnte. Ter Eingeborene aber faßte mit aller Krast
seine rechte Hand , mit der er ihn in der Baracke geschlagen
hatte , und versuchte, sie mit seinem Messer abzuschneide».
Lange wogte der Zweikampf hin und her , bis den Beamten
die Kräfte verließen.

Erst eine Stunde später wurde er von Arbeitern der
Farm in seinem Blute liegend aufgesunden . Der Javaner
hatte ihm die Hand halb abgeschnitten. Es fehlte nicht viel,
und der Beamte wäre verblutet.

Ter Beamte wurde dem nächstenKrankenhaus zugeführt,
wo die Aerzte eine Amputation vornehmen mußten.

Der Attentäter hatte inzwischen das Weite gesucht und
hielt sich in den Wäldern verborgen . Eine Polizeipatrouille
wurde ausgeschickt, um ihn anszuspüren und der Bestrafung
zuzusühren . In den Kreisen der europäischen Farmer Javas
hat dieses Ereignis große Erregung hcrvorgcruscn.

Auf der Jagd nach Iuwelenräubern
Berlin , 31 . Januar.

Auf dem ganzen Kontinent sind augenblicklich umfang-
reiche internationale Fahndungen nach einer Juwclenräuber-
dande im Gange , die zuletzt in der österreichischenHauptstadt
einen großen Schlag durchgesührt und für insgesamt 64 NW
Schilling Werte erbeutet hat . Das Opfer der Bande ist eine
Wiener Juwelen - und Antiquitätenhandlung am Kohl-
markr 5, in deren Räume in der Zeit vom 21 . Dezember v . I.
bis zum 1 . Januar 1936 eingebrochcn wurde . Alle Nach
ferschungen nach den Tälern sind bisher erfolglos geblieben.
Tie Wiener Ariminalbchörden haben sich nunmehr auch an
das Berliner Polizeipräsidium gewandt , da gewisse Spuren
daraus hindeiue» , daß die Banditen nach der Reichshaupt,
stadt geflüchtet sind, um hier die zum Teil sehr wertvollen
Stücke unter der Hand abzuseycn.

Er handelt sich um 24 Zigaretten - und Puderdosen,
3 ? Damcnarinbanduhrcn , 46 Armbändern , Clips , Talismane,
Manschenenknöpse , Uhrenketten , Chatelains , Ringe , Kämme,
Feuerzeuge , Lippenstifte , Kollier usw . , die durchweg aus
Platin, Wcißgold und Silber bestehen. Außerdem fielen den
Tätern 58 Broschen aus Platin , zum Teil mit Rubinen,
Brillanten oder Perlen besetzt , in die Hände.

Bon der Versicherungsgesellschaft, die für den Gesamt¬
schaden aufzukommen hat , sind IN Prozent der wiederhcrbei-
geschasslcn Werte ausgesetzt worden.

Grenzenloses Gaunerpech
Beisehe ntlich den Tatort als Schlupfwinkel

aufgesucht
Berlin , 31 . Januar.

Durch die Geistesgegenwart einer energischen Berlinerin
ist es gestern endlich gelungen , im Südoslen Berlins einen
langgesuchlcn gemeingefährlichen Burschen zu fassen, der seit
Monaten in allen Stadtteilen sein Unwesen trieb und seine
Lpser fast ausschließlich unter älteren und gebrechlichen
Frauen suchte , denen er aus den Einholetaschcn die Geld¬
börsen stahl . Es handelte sich um einen 25jährigen jungen
Mann , der sich seit langem wohnungslos in Berlin umher¬
treibt.

Ter Bursche Pflegte unter der Maske des hilfsbereiten
Samariters Frauen anzusprechcn, die er vorher bei ihren
Einkäufen beobachtet hatte , und erbot sich, ihre schwere Ein-
boletasche zu tragen . Am Ziel angelangt , lies er schnell , so
daß ihm die Frauen nicht folgen konnten , die Haustreppe
bis zur Wobnungstür hinauf und stahl aus der Einhole-
tasche die Geldbörse , mir der er regelmäßig entkam, eh « der
Diebstahl bemerkt wurde.

Als der Gauner gestern erneut mit seinem raffinierten
Trick arbeitete, konnte er endlich unschädlich gemacht werden.
Als er nach gelungenem Coup wieder die Treppen hinabeilte
und an seinem Opfer Vorbeigehen wollte , fiel ihm zu feinem
Pech die gestohlene Geldbörse aus der Tasche und der Be¬
stohlenen direkt vor die Füße . Mit beispielloser Frechheit
hob der Bursche seine Beute wieder aus und stürmt « davon.
Auf die Hilferufe der Frau nahm eine Hausbewohnerin
geistesgegenwärtig die Verfolgung des Flüchtenden auf . Es
spielte sich eine wilde Jagd durch mehrere Straßcnzüge ab,
doch blieb die Frau dem Burschen immer dicht auf den
Fersen. Zu seinem abermaligen Pech kam der Flüchtende
wieder , ohne daß er es merkte, vor das gleiche Haus,
in dem er den Diebstahl verübt hatte , um sich hier zu ver¬
stecken.

Inzwischen waren Polizeibeamte zur Stelle , die den
Trickdieb, der unter die Kellertreppe gekrochen war , fest-
nohmen und nach dem Polizeipräsidium brachten.

VaS Alte Schloß in Stuttgart
wird wieder auigebaut

- Stuttgart , 31 . Januar.
Der Im Dezember 1931 abgebrannte Ostflügel des wuch¬

tigen Alten Schlosses in Stuttgart wird nach den Plänen
von Professor Or. Schmitthenner in Stuttgart wieder
aufgebaut. Das Acußere ist in der Hauptsache sertiggcftellt.

Tie großräumige Türnitz im Erdgeschoß hat wieder ihre
alte , ursprünglich einreihige Säulcnstellung erhalten . Sie
wird nach einem Beschluß des Staatsministeriums als
vahnenhalle verwendet und darf auch zu besonderen ernsten
Feiern, zum Beispiel am Totcngedcnktag , benützt werden.
Anschließend an die Türniy in dem mächtigen Südostturm
wird eine Totengedenkhalle erstehen. Die über der Türnitz
liegenden zwei Hauptstockwerke werden einschließlich der
sr^ en Ecklurmflächcn Muscumszweckcn dienen . In der
^ ^ " schissähnlichcn Dachhalle wird die Wasfensammlung
des Museums untergebracht werden . Die zum Teil stark
musterten hohen Tachausbauten werden auf Grund eines
« utachiens des Berliner Architekten Albert Speer , der be¬
kanntlich im Auftrag des Führers die Bauten des Reichs¬
parteitags in Nürnberg ausführt , nach einem von Professor« chmnihenner selbst gemachten Vorschlag abgeändert.

Zur Zeit wird auch der südliche Teil de - Westslügels
« egen den Tchillerplay , der vom Brand nicht betroffen wurde,
nuand gesetzt und gründlich gereinigt . Es ist dann nur noch
er Nordslügel an der Adols -Hitler -Straße und gegen die

H° ,ap°thcke zu überholen.

Vas hochpolitischeFeuerzeug
Die neueste Anekdote um die Genfer

Ratstagung
Genf , 31 . Januar.

kî >
' ' " ^ nf ^ eht man wieder einmal über den Witz , den

im weiland Herr Laval geleistet haben soll , bevor er als
L ^ ^ ter Außenminister von der Genfer Tagung nach

< lurückkehrte . Mitten während der Beratungen soll
2

°
,

" em englischen Außenminister Eden einen kleinen
«schickt haben . Mr . Eden entfaltete den Zettel , las'ö" . stutzte und nahm Baron Aloisi . der bekanntlich Italien-

Der Nagelschluller von Trieft
Triest . 31 . Januar.

Mit schweren Magcnkrämpsen wurde dieser Tage ein
23jähriger Landwirt aus der Gegend von Triest in das
Krankenhaus der Stadt eingeliefert . Ter Zustand des jun¬
gen Mannes war so bedenklich , daß sich die behandelnden
Aerzte entschlossen, sofort eine Operation vorzunehmen , die
dann auch glücklich verlausen ist.

Die Aerzte glaubten ihren Augen nicht zu trauen , denn
in dem Magen des Patienten befanden sich sage und schreibe
72 Eisennägel in den verschiedensten Größen . Wie sich später
herausstellte , handelt eS sich bei dem Mann um einen Gei¬
stesgestörten , der schon vor einigen Jahren unter den glei¬
chen Umständen operiert werden mußte . Damals schien der
Mann aber noch „ vernünftiger " gewesen zu sein als heule,
denn es wurden seinerzeit wesentlich weniger Eisenteile
herauSgeholt . Um den Triester Landwirt nun ein für alle¬
mal davor zu bewahren , sich noch weiteren Schaden znzu-
jügen . will man ihn in eine Heilanstalt überführen.

Angftröhre als Schutzmittel
Eine neue Berufskleidung für Londoner

Kassenboten
London , 31 . Januar.

Die allgemeine Unsicherheit bat auch in der Londoner
City , dem Geschästsviertel der englischen Weltstadt , in den
letzten Jahren ständig zwgenommen . Vor allem Banküber¬
fälle und Anschläge auf « assenboten sind «ine Zeit lang an
der Tagesordnung gewesen. Di « großen englischen Bank-

Häuser haben sich daher zu einer Neuerung gezwungen ge¬
sehen — sie verpflichteten ihre Boten , zukünftig nur noch mit
einem ausfallend gefärbten Zvlinderhut bei Tag unterwegs
zu sein . Man will aus diese Weise erreichen, daß diese Boten
öffentlich jederzeit sichtbar sind, so daß ihnen sofort Hilfe ge
bracht werden kann , wenn verbrecherische Elemente ein
Attentat aus sie auszusühren beabsichtigen.

Diese neue Einrichtung soll sich bisher durchaus be¬
währt haben . Im übrigen bringen diese Kassenbolen mit
ihren merkwürkdigen farbigen Angströhren selbstverständlich
eine neue , originell « Note in das Londoner Straßcnbild.

Eine originelle Depesche
London , 31 . Januar.

Unter den Abertausende » von Beileidskundgebungen.
die anläßlich des Todes von König Georg V . im Bücking-
ham -Palast in London eingctrosscn sind, befindet sich auch
eine Depesche, di« vom Verband der amerikanischen Land
streicher an die in tiefe Trauer versetzte englische Königs,
samilie abgcsandt wurde . Man bat es hier zweifellos mit
dem seltsamsten Kondolenztelegramm zu tun , das von der
englischen Post je befördert wurde . Die Depesche ist von dem
König der amerikanischen Landstreicher Jcfs Davis abgefaßt
und gezeichnet. Sie hatte nachstehenden Wortlaut : „Wir
bitten , dem neuen König Edward VIII . von England zsi
verdolmetschen, daß alle Landstreicher Amerikas der eng¬
lischen KönigSfamilie , die für die Armen zu allen Zeiten
« in gutes Herz hatte , da - wärmste und ausrichtigst« Beileid
zu dem schweren Verlust , der sie betroffen hat . entgcgen-
bringen .
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Anteevaltung «ad wissen »XaMelevtea Me Gtad» ««- ra,- .
Rumme » » > v Lonnab « « » , »e , I . Hebe »« , , gz,

Ftlk ^ktlUVl deutsches S» I« al ms r«MI»« Erd«
Wall-Lichtspiele — Captlol' Llchtlviele

Um eine- ernsthaften dramatischen Problems willen
bebt dieser Hilm, der von der Prüfstelle mit dem höchsten
Prädikat : „ künstlerisch und staat- politisch besonder- wertvoll*
ausgezeichnet wurde , sich aus dem filmischen Gesamtschafsen
besonder- heraus . Leine Handlung spielt im heutigen
Sowjetstaat , in einer deutsch -sriestschen Dorsgemeinschast, die
irgendwo , verloren zwischen meilenfernen Wäldern , ihre
GtammeSeigenart sich bewahrt hat . Einst ist die Kolonie
von Auswanderern gegründet worden , die die Heimat , in
ihrem Glauben versolgt, verließen ; Mütterchen Rußland ist
ihnen zur zweiten Heimat geworden , — nun schon seit vielen
Generationen , ohne daß sie gleichwohl die alte deutsche Her¬
tunst vergessen haben . Inmitten de- fremden Voll - , dar sie
aufnahm , haben sie sich ihr » Litten und Bräuche , vor allem
aber ihre aufrechte, gotteSsürchtige Gesinnung erhalten.

Sie leben abgeschnitten von aller Welt , — von dieser
Welt fast vergessen. Selbst der groß « Krieg ist an ihnen
vorübergegangen , ohne sichtbare Spuren zu hinterlassen . Bon
dem für Rußland unglücklichenEnde haben sie nichts gehört,
nicht- vom Tode de - Zaren und der neuen Herrschaft der
Bolschewiken. Einer au- ihrer Gemeinschaft, der sterbend
heimkehrt, bringt ihnen die erst « Kund « von der Gewalt
und dem Elend dort draußen jenseiti der Wälder . Sie
glauben ihm nicht.

Da wird die Siedlung , die sonst vielleicht noch Jahre
lang verborgen geblieben wäre , durch einen Flieger entdeckt.
Er nimmt Lichtbilder aus , nach denen man die Lage de-
Ort - geographisch ermittelt , und nun ist dem Schicksal der
Weg geöffnet. Die Sowjets wittern , daß in dieser von
ihnen bislang übersehenen Enklave mancher zu holen sein
wird . Mit einer Abteilung berittener Tscheka schicken
sie « inen ihrer Kommissare aus die Suche aus.

Da - Unheil nimmt seinen Lauf . Zunächst findet die
Abordnung der Regierung bei den noch arglosen Friesen
gastliche Aufnahme . Der Horderung größerer Abgaben an
Vieh und Getreide , so empfindlich sie auch die Bauern trisst,
wird weder äußerer noch innerer Widerstand entgegengesetzt.
Ter Staat ist , wie sie vom Kommissar erfahren , in Not,
in weiten Gebieten Rußlands wütet der Hunger , — so ist
« s das Recht der Obrigkeit , die ja Gott selber eingesetzt har,
von denen , die noch besitzen , ein Opfer zu heischen . Helfen
ist christliche Pflicht : dar Gebot des Staat - fällt mit dem
Gebot der Nächstenliebe zusammen. Sie geben reichlich und
gern , bis an die Grenze ihres Vermögens und wohl auch
darüber hinaus , wird auch der kommende Winter ihnen
dadurch Entbehrungen auferlegen.

Aber mit dieser großzügigen „Abgabe * ist es nicht getan.
Tie Sowjets denken nicht mehr daran , das friesische Tors
zu verlassen. Eingriffe und Räubereien , Gewalttätigkeiten
nehmen überhand , mit dem Frieden des Torfes ist es vor¬
bei. Noch gelingt es dem überragenden Einfluß des all¬
gemein geachteten Vorstehers der Gemeinde , zugleich ihre-
Prädikanten , den ausbegchrenden Unwillen seiner Volks¬
genossen nirderzuhalten , wie anderseits der Kommissar —
er war ehedem zaristischer Offizier und hat sich trotz oller
Greuel einen gewissen Rest von Menschlichkeit bewahrt —
bei seinen Leuten die schlimmsten Ausschreitungen verhütet.
Sogar ein „Versöhnung - fest* wird gefeiert , zu dem der alte
Dorfvorsteher , den Seinen mit gutem Beispiel voranzugehen,
den letzten Ochsen schlachtet.

Die Ablösung des Kommissars , dessen Regiment den
Sowjet - wohl noch zu milde war , bringt die entscheidende
Wandlung . Unter seinem Nachfolger, einem rohen , ver¬
tierten Menschen, setzt sich der Terror durch zur brutalen Ge¬
walt . Im Kirchenraum wird ein wüstes Gelage veranstaltet,
bei dem der neue Kommissar den KruzifixuS vom Altar
stürzt und zerbricht. DaS Laster wird frei , alle Hemmungen
find gefallen . Ein unschuldiger , noch kindliches Mädchen,
da - an den Folgen stirbt, wird von den Tschekisten ge¬
schändet.

DaS Maß ist voll. Jetzt endlich üben die Friesen , dir
immer noch auf Gerechtigkeit hofften, blutige Vergeltung.
Dieser Obrigkeit schulden sie leinen Gehorsam , denn sie
ist nicht von Gott . Der Torfvorsteher selbst , der bis zum
letzten Augenblick, im starken Glauben auf seine Bibel ge¬
stützt, die Lieb« zum Feinde gepredigt hat , greift als erster
nun zu den Waffen. Mitten in ihrer Orgie werden die
Sowjet - im Kampfe Mann gegen Mann erschossen , da-
Torf geht in Flammen auf . Aus der Heimat de - einstigen
Frieden - , jetzt einer Stätte der Verwüstung und de-
Grauens , ziehen die überlebenden Friesen auS, eine neu«
Heimat zu finden.

Die- in knappen Zügen dar Hauptgeschehen der Hand¬
lung , die in packender, oft beklemmend dramatischer Dar¬
stellung die furchtbaren , Schauder und Mitleid erregenden
Zustände unter dem Regiment der Sowjet - nahe bringt.
Daß es sich dabei um die Tragödie einer friesischen Kolonie
handelt , um die Tragödie deutscher Brüder und Glaubens¬
genossen, ist dazu angetan , unsere Teilnahme in noch er-
höhtem Maß zu erwecken.

An der Peripherie diese- in den Mittelpunkt gerückten
Geschehen- erleben wir noch den Untergang anderer Au- -
landSdeutscher : sie werden , weil sie Liebe- gaben empfingen,
erschossen . Und wir erleben de - wetteren da» tragische
Liebe- schicksal des Mädchens Mett « , die, dar Kind eine-
Frtesen und einer Russin , dem Kommissar ihre Neigung
schenkt . Er will mit Ihr in ein neues Leben jenseits der
Grenze . Aber «he e - zur Flucht kommt, vollzieht die Dorf¬
gemeinde an ihr da- Gericht; st « wird auSgeftoßen in» weg-
lose Sumpfmoor , wo sie ihr Leben endet.

All da» ist wuchtig geformt und wirkt erschütternd durch
die au - sich selber sprechende, frei von jeder « inseitigen Ten-
denz gestaltet« Größe «ine- un - nah « angehenden Problems.
In Rücksicht auf dieses dürft « dem Film der au - drücklich
staat - polrtische Wert zuerkannt worden sein. Aber auch den
der künstlerischen Vollendung darf dieser Film mit vollem
Recht für sich in Anspruch nehmen . Einmal aus Grund
der Tatsache, daß er auf « ine wirklich« Dichtung zurück

eht, und daß e- gelang , diese unter aktiver Beteiligung
e- Verfasser- Werner Kortwich in ihrem dichterischen

Gehalt auf die Leinwand zu übertragen ; zum anderen.
Indem die Inszenierung unter Assistenz de- Freibur - er-

Sepp Allgeier sowie die Besetzung der tragenden Rol¬
len jeden Wunsch erfüllen . Prachtvoll die Raturszenerien,
heimatlich in seinem Charakter das friesische Torf , das die
Architekten RobertDietrich und Bernhard Schwi-
dowski stilgetreu erbauten.

Und ganz große darstellerische Leistungen. Obenan
Friedrich Kayßler als Dorfvorsteher und Prädikant.
Ein Gesicht wie au - Holz geschnitten, mit mächtigen Zügen,
die jede Regung deS harten seelischen Kampfer widersptegeln.
Ter Gegentyp zu dem geraden , herzenSeinsältigen Friesen
»er Sowjetkommissar de - B . Jnkijinoff: ein brett-
flächige- astatischer Antlitz mit verschlagenen, lauernden
Augen ; jede Bewegung beherrsch» und geschmeidig. Dabei
in den mimischen Mitteln völlig natürlich und schlicht . So
gelingt es ibm auch, in die LtebeSszenen mit Mette «chte-
Gefübl hineinzuverlegeu und von der verschütteten Mensch¬
lichkeit ; » überzeugen . — Diese Mette ist I e s s i e V t h r o g.
die gleichfalls die einfachsten Mittel verwendet , um die ras¬
sische Zwiespältigkeit des friesisch - russischer Blutmischung ent¬
sprossenen MädcbenS zum Ausgangspunkt ihrer Tragödie zu
nehmen . Halb kindlich noch , doch schon der Versuchung er¬
schlossen , und dennoch in der Ursprünglichkeit de- Emp-

ver Hering ist da!
Fahrt in die Deutsche Bucht

von Otto Bertram , Oldenburg
» Der Hering ist dal * Wenn dieser Ruf im Fischerei¬

hafen vernommen wird , kommt Bewegung in die ganz«
Flotte . Aus diesen Augenblick hat man gewartet . Di« Be¬
satzungen der Fischkutter und Heringslogger haben eS eilig.
Jeder will zuerst auslaufen , um möglichst viel Beute zu
machen. Lange hielt sich der Hering im nördlichen Atlanti¬
schen Ozean auf . Den größten Teil des Jahres ist er 400
bis 600 Klm . vom Lande entsernl . Zur Laichzeit aber teilt
sich der große Schwarm in Hochseestämme und Küsten-
stämme und wandert , sich an der Oberfläche des MeereS
hallend , in die Ostsee, die Nordsee und dort sogar bis in
die Flußmündungen . -

. Der Hering ist dal * Große Schwärme stehen vor Helga-
land . Schnell werden die Leinen losgeworsen , und mit
Schlepperhilfe geht es aus dem Hafen in die Elbe , der Nord¬
see entgegen.

Es ist dunkel geworden . Leuchtfeuer und Leuchttürme
blitzen aus . Vorn kommt Elbe - Feuerschiss IV in Sicht.
Tann nacheinander III , II und l . Vom letzten huscht ein
besonders Heller Dlinl über das Meer , denn diese» Schiff
hat ein stärkeres Feuer als die anderen und liegt bereits in
der Nordsee , vor der Elbemündung.

Der Wind hat aufgefrischt. Tie See zeigt Schaumköpfe.
Spritzer kommen über die Bordwand . Stockfinstere Nacht
umgibt uns . Dazu leichter Regen . Regen und Spritzer

Gebändigte Wogen
Eine seit jeher bekannte Methode , die brandenden

Wogen wenigstens in der nächsten Umgebung eines Schisf»
oder Rettungsboots zu besänstigen , besieht darin , daß man
Lel auf die Wellen gießt , da dies eine dicke, zähflüssige
Schicht aus dem Wasser bildet , die auch bei starkem Sturm
wesentlich schwerer in Wallung gerät . Von wirklich nach¬
haltiger Wirkung kann dieses Verfahren jedoch nicht sein,
weil das Lel ziemlich rasch auSeinandersließt und dann
der Sturm die Wellen von neuem auspeitscht.

Wie nun die englische Zeitschrift . The Aeroplay * be-
richtet, verwenden die Engländer jetzt beim Bau schwim-mender Inseln ein mechanische- Verfahren zur Beruhigungder Wogen . Durch Rohre , die in die Diese gesenkt werden
und die ringsum Düsen tragen , wird Druckluft in das Was-
scr gepreßt . Durch diesen Druck entstehen im Wasser Wirbel,

Freiburger Kammertrio für alte MuM
Der NS -Kulturgcmeinde sind wir für die Vermitt¬

lung diese- reizvollen Musikabend- , der in Inhalt und
Form allerlei Abweichungen von dem üblichen Konzert
zeigte, von Herzen dankbar . Man hatte , dem intimen Reiz
dieser Musik entsprechend, den kleinen Easinosaal gewählt,der sich auch in akustischer Beziehung als günstig erwte - . —
Ta - Freiburger Kammertri » hat eS sich zur Ausgabe ge¬macht, un« alte Musik, auf Instrumenten der früheren Zeit
gespielt, wieder nabezubringen . Wir hören die Lieder so,wie sie damals klangen . So stilecht und klanggetreu dar-
gcbracht, können sie unS auch heut« noch entzücken . Tie
vortrag - folge umfaßt « das deutsch « Lied vom Minnegesangum 1200 bis zum Barock. Edgar LucaS sprach zum beste-ren Verständnis und zur Einführung einige erklärend«Wort « . Die Vokalmusik, besonder- da« Volkslied , ist vorallein in der Früh zeit die Grundlage jeglichen Musizieren - ,bei dem die verschiedensten Instrumente Begleitung und
Untermalung sind. Ter Lauienist , zugleich auch Sänger , istimmer Mittelpunkt der Musitantengruppc . Wir finden um
1200 ein« Blütezeit dieser Musik in Südsrankrcich bei denTroubadour » und Minstrel « ; in Deutschland sind e« die
Minnesänger und unter ihnen Walther von der Vogelweide,von dem un » rin « Lrigiualmelodir erhalten ist , ein « reu,-sahrerlied . S « ist in harmonisch und rhythmisch ziemlichfreierForm einstimmig gesetzt und wird von der Fidel in Terzenbegleitet . Die folgenden Weisen au< dem Lochheimer Lieder¬
buch 1414. der Quell « alt« Volk-musik. zeigen schon «in de-deutend stärkeres polyphones Geweb« , von Len verschiede¬nen Blockflöten plastisch dargestellt . di« Gesang - ftimm, um-rabmend . Ganz prachtvoll auch da» orgclmäßig anmutend«
„Maria zart * de» Arnold Schlick , ISIS , gespielt von drei
verschiedenen Blockflöten: Tenor , Alt und Baß . Di « schonsehr kunstvolle Bearbeitung des Volksliedes , wie st« di»
niederländische Schule bracht«, hörten wir in zwei Liedern

sindenS rührend . — Von männlicher Haltung al«der jungen Friesen , die von vornherein und dann inwachsendem Trotz dem offenen Kamps gegen die Ein » -,,linge das Wort reden , Hermann Schombera
Möoer al» Schmied und Gertrud Voll a^
blonde Liebste ein blulvolle » kerndeutsches Paar . —

'
n »! >

einer wenn auch nicht entscheidend vortretenden s,wichtigen und vor allem wieder sehr persönlich
»eren Rolle Fritz HooptS, der schon allein durchs
Dasein , durch seine ganze Art , Stimmung um sich ,«breiten , Freude macht. Um diesem künstlerisch eigenenRaum zu gewähren , sind Wohl einige der Austritte di,ihm zusallen, breiter angelegt worden.

Abschließend sei der von Walter Gronoftap^schasfenen musikalischen Untermalung gedacht , die sich !,,Handlung nicht nur begleitend und überleitend von
zu Szene anpaßt , sondern auch in selbständigen Sätzen im«essani« Geltung gewinnt , so in dem in schweren Rhvthi»«gemessen schreitenden Friesentanz.

So bat die Vielheit eine» in jeder Hinsicht künstlerisch«Einsatzes rin Filmwerk zustande gebracht, dar im Probln,wie in seiner Ausführung dazu zwingt , sich mit ih«, «ernster Würdigung auSeinanderzusetzen . Den Vorgang «,folgt man mit Spannung , in ihrer Anschaulichkeit und Sm-
dringlichkeit lassen sie einen nicht so bald wieder lot, auchhinterher muß man sich länger mit ihnen beschäftigen

L. Ni.

machen gemeinsame Sache , aber am Oelzeua läuft alles wie¬
der ab . Der Wind peitscht uns daS Salzwasser in die Lugen.
Gespenstisch sind die großen Spritzer von unserer roien und
grünen Seitenlaterne erhellt . In der Takelage heult cs. Wb«
für ein winziges Pünktchen ist unser Fahrzeug im weiten
Meer ! Niemand bemerkt unS in dieser dunklen Regennacht.
Nur unsere Lichter verraten , daß wir da sind.

Tie letzten Vorbereitungen für den Fang werden ge¬
troffen . Tann kommt das Leuchtfeuer von Helgoland in
Sicht . Wie « in langer Finger huscht sein Strahl durch die
Nacht. Diese» Trehseuer mit seinen drei Lichlselloren leuch,«
unS , bis eS hell wird . Der Regen hat ausgehön, ti ist
klarer geworden . Im Osten erscheint für wenige Lugen¬
blicke der Sonnenball . Eine frische Brise steht. Schaum-
köpfe überall . Längst haben wir unser Netz über Bord.

Da — di« Oberfläche de - MeereS lebt . Wir sind mitten
im HeringSschwarm . Grau und grünlich und silbrig schieß!
eS durcheinander . Wenige Minuten nur . und unser Retz ist
voll ; eS wird eingeholt . Ein ungeahnter Haufe zappelnder
Fisch« . Mit Keschern müssen die Hering « au» dem Netz ge¬
holt werden da eS unmöglich ist , di« riesige Last aus ein¬
mal an Bord zu nehmen . In Massen liegen die Fische an
Deck. Es ist glitschig. Man fällt stoischen die Heringe.
Spritzer aus Spritzer ergießt sich über un» . Wir sind naß
und schmutzig und kalt. Kord auf Korb verschwindet in den
Lasten.

Bon neuem wird da - Netz auSgesteckt. Hart« Arbeit —
solch Fischfang . Reich beladen treten wir die Heimreise an : in
der folgenden Nacht zeigen unS die Leuchtfeuer der Eld« den
Rückweg.

die ihre Eigenbcwegung gegenüber der Smrinbrandimg
durchsetzen und so eine » Wand * gegen die Wogen bilde» ;
dal Wasser schäumt, aber eS schlägt keine großen, gelähr-
lichen Wellen mehr.

Dieses Verfahren ist zuerst von einem deutschen
Erfinder , Heinrich Hauser , ausgearbeitet worbe»,
um Schissen rn Seenot zu Helsen : Er dachte sich daS so, roß
ein Schiff von Bord auS derartige Druckröhren ms Wal!«
senken , oder daß besser noch eine Truckröhre zwischen M
Schissen hinuntergelassen werden sollte. Im Schutz dies«
. Wand *

, die die Wirbel bilden , können dann von «in!«
sinkenden Schiss Rettungsboote zu Wasser gelassen weidin
oder auch von den HilsSschiffen auS Rettungsboote eiiiWrail
erreichen. Obwohl die Engländer daS Verfahren jetzt zur
Abwehr der Sturmfluten von im Bau befindlichenschwran
menden Inseln anwenden , ist eS grundsätzlich dasselbe . Tai
Patent deS deutschen Erfinder - ist erfreulicherweise noch
nicht erloschen.

von Heinrich J,aak ( -f 1S17) . Besonder - «»ndruasvou
„Die Prünnlein , die da fließen '

, eine innige Melodie , d>
sich durch zwei- und dreistimmige Sätze in harmonisch kunsi
voller Verarbeitung hindurchzieht.

Reizende Köstlichkeiten brachten auch die Liederdet
Barock, weltlich heiteren Charakter - . Sehr gut gelang da«
Lied : „Myrlillo mein , dein Delia * von I . H ^ >n
ss 1630) . Die prachtvolle Gesang - melodie wird von der
Viola unterstützt ; dazu tritt dal bewegt « Spiel deS Cem¬
balo » . Jede Strophe de - Liedei erscheint in andcrer Ferm.
So wlrd di « letzte von allen dreien gesungen, die v >»u
dazu gezupft, statt gestrichen Reizend schalkbast di« W« >e
von A. Hammerschmid, ( 1675) : „Wie er wollte gewli«
sein*

. E . Tuis wußte es auch gut und eindringlich mn
feinem Geschmack , u singen. Den Beschluß bildete w«
Liedern von A Krieger und Telemann ( 1767 — das en >>
zückend « „ Schalle, schalle , muntre Flöte * ) die bekannte
weltliche Arie von I . Vacch: Erbauliche Gedanken eine»
Tabakraucher-

Allen Liedern war dar Kammerlrio ein überzeugende
Vermittler . Man muß die Vielseitigkeit der Künstler
und bewundern ; jeder ist ein stilvoller Meister seiner Jnstru-
ment«. Edgar Luca» spielt Fidel Violen und Vlockn» '« «
«dlem , reinem Ton . Al« Mittelpunkt der Lauiemft « r "n
LuiS , der durch die warme , eindringlich « Art seine- r '
gen» ungemein überzeugend wirkt . Lein Lautenspiel den
durtb Reinheit und Festigkeit de - Anschlag« LlS ,Bunde ist JobanneS Ädert zu nennen , der neben Gam
und Flöte das Eembako meistert . Er spielte als
flüssiger Technik ein Variationenwerk von Sweelina . m
großen Wegbereiter Joh . Seb . Vach- Allen drei Künstler»
ist al « Grmeinfames «in« feinsinnig« SinfühlungSkunst
«in echte» Musikantentmn eigen , da- sie zur stilvollen W
b«l»bung alter Musik befähigt , « ir find ihnen zu
tigem Dank verpflichtet. 0.
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« fttenmärkte Im anhaltenden « uffchw

Tr« l Javre nationalst) ,ialistifcher Wirtschaftsführung liegen
«imiei uns drei Javre unauibaltsamen Anstieg« und sonschret-

Seillnvung der Wirticktafl. Nüchtern und klar wird dies«
^ aimL « geiennzeichnei dura , di« zifsernmätzig belegte Itetg « .
runa von Erzeugung und Absatz , Verminderung der Arbeit«,
loliniavi m nie erwartetem AuSmatz. dt« dem «ntsprechenk«
« eiemchasi'-ervovung in Industrie , Gewerbe, Handel und Land,
wmnvasi , durcv Verbesserungund Vermehrung der Erzeugung «,
anlaaen und die mü all diesem Hand in Hand gevenr« Zu-
nabms de« deutschen Ginkommen» um säst 8ch Mrd . NM . —
» ie Börse vor in den zurückliegenden Jahren nicht immer ein
^ vieaelbüd dieser Entwicklung. Di« Gründe dafür sind b«>
Unni ' Der Iiaat inutzle dl« Finanzierung der von ibm durch-
ciesubrien ArveitSteschassungsmatznabmen zunächst selbständig
durchdireki« Rückgrisse aus den Kapitalmarkt finanzieren , so
dal, der Privaien EniisstonSlärtgkeit gewiss « Schranken gesetzt
waren Ta« durch dies« Maknabmen neu geschossene Kapital
fand leinen Weg zum groszen Teil wieder direkt in di« Wirt-
Last unter Umgebung de» bei ruhigerer Entwicklung hierfür

bestimmten Mittler « , der Börse . Erst in dem Matze , in dein di«
Konsolidierung sonschriit, wurde die Börse wieder in den all-
« meinen kireirlaus « inbezogen. Da « nach Deckung de « vor-
dringlichen Invesiilionsvedarse « gebildet« Neukapiral fand An-
läge in Aktien und Renten . Gerade di« leisten Wochen kenn»
»schneien diele Entwicklung besonder« augenfällig . Nach Mo-
naien unverkennbaren Liillsiandc « ^ igk di« Börse « inen Aus-
schwung der GeschäsiSläligkeit, wenn dieser zunächst auch nur
den Dividendeniverienzugui« kam . Man darf aber nicht über,
sehen datz der Rentenmarkl durch di« groben Emissionen de«
Reich « , di« versllgbaren Mürel ablauglen , zur Tatenlosigkeit
verurteilt war , nichirdestoweniger aber im Hinblick aus di« gute
Vedaupiung seine « Kursstände « zu seinem Teil dazu beigerra¬
gen bat , das Vertrauen in di« festverzinslichen Wert« zu för¬
dern und zu festigen.' im zurückliegenden Berichtsabschnitt macht« dl« Aufwärts,
dewegung der Kurs « an den Aktienmärkten weiter«
erhebliche Fortschritt« . Fast täglich lagen aus der Industrie
Meldungen vor, di« der an sich zuversichtlichen Grundstimmung
immer neue Impuls « gaben. Infolgedessen war di« Umsatz-
täiigkeit in Iiandardpapiercn und Nebenwerten lo lebbast, datz
sic erstmals das Ausmatz der bereit« lebhaften Vorwochen be¬
trächtlich überschritt. Tie unbestritten« Führung hatten dabei
MG , in denen am 30 . Januar beispielsweise nahezu X Mill.
RM ihren Besitzer wechselten . Daimler hatten Lagerumsätze
bi « zu 250 000, Vereinigte Stahlwerke bis zu 300 000 , Farben
bi « zu 200 000 RM . um nur einig« zu nennen . Im Vorder,
grund de« Allgemeininteresses standen di« Werre de « Siemens-
Konzern« , da die Börse mit einem günstigen Iabresergebni«
rcchneie. Ties « Hofsnungen wurden denn auch vollauf erlüllt:
Siemen « t Halsl« nahmen « in« Dividentenerhöhung von 7 auf
kX vor . di« Siemens Schuckert - Werk« konnten di « Wiederauf¬
nahme der Tividendenzablung mit wieder 5 -k, einem selbst
von der Börse nicht erwarteten Satz, ankündigen. Wenn dies«
Tividendenankündigungnur noch bei Schlickert « inen kräftigen
üurig.winn zeitigten, so lag das daran , datz schon vorweg « in«
beachtlich « Erhöhung des Kursstände « bei beiden Papieren zu
verzeichnenwar : der Wocbcngewinn betrug bei Schlickert 6 , bei
Siemens etwa 4 85 . Am Montanmarkt waren grötzere Bewe¬
gungen in der letzten Woche kaum zu beobachten. Eine NuS-
nabm« bildeten lediglich Vereinigt « Stahlwerk « aus die bekann¬
ten Tividendenbofsnungen lpluS 4 851 , sowie Harpener zplu«
4>4X >. Bei letzteren waren klar erkennbare Gründe nick « vor¬
handen . Tic Käufe gingen meist von einer bestimmten Seit«

ns — GefchSstSsttll , am Rentenmarkt
au« . Nennt man noch Berger mit einer Steigerung um 8 8l,
so sind die Sondervewegungen bereit» erschöpft . Durchschnitt¬
lich betrugen di« Kursgewinn « aber etwa L 85. Einen vorüber,
gebenden Kurreinbruch erlitten Reichrbanranteil« im Zusam-
menhang mit deviseiirechtlichenBestimmungen über deren Ver¬
wertung durch Autwanderer . Der Kursverlust konnte indessen
nicht nur wieder « ingeholt , sondern sogar in « inen etwa
IK Xigen Gewinn verwandelt werden.

Am Markt der zu SinheitSkursen gehandelten Pa-
Viere sielen Schlesisch « Ga- mir einer Steigerung um 21 85.
Gebhardt L König mir einer solchen von 10 und Mundlo « mit
plus 8Zj -6 aus. Aber auch sonst waren infolge der lebhaften
Beteiligung de « Publikums Kursgewinn « von L brr 5 85 kein«
Seltenheit.

Am Rentenmarkt herrscht « nach wie vor di« schon ein¬
leitend erwähnte ÄeschäslSllill« . kur « veränderungen von Be¬
lang waren an keinem Marktgebiet zu verzeichnen. Im variablen
Verkehr konnten sich ReichSaltbeliy auf 110 «100° /») erholen . Di«
Gcmeindeumlchiildungranleih« gab um IS Rps. aus 87,IS na« .
AuslandSrenren hatten grötzere Umsätze ebenfalls nicht aus¬
zuweisen.

Ter Geldmarkt zeigte nicht mehr dieselbe flüssig « Ver¬
anlagung wie in den vorangegangenen Wochen . Tas hing
einesteils wieder mit Einzahlungen aus di« neue Reichsbahn»
Scdatzaniveisungsanleih« zusammen, di« zu nahezu 100 85 des
aufgelegten Betrages erfolgten , obwohl di« Einzablungsfrift
bis zum April des Jahre - läuft . Dazu kam die übliche stärker«
Beanspruchung zum Monatsscblutz, so datz di« Blanko-Tages-
geldsäv« bis auf 3' , »—3^/» 85 herausgesetzt wurden . Das Geschäft
in kurzfristigen und mittelfristigen Anlagen war bi « auf die
letzten Tag« ziemlich lebhaft . In PrivatdiSkonten wurde da¬
rum Ultimo vorliegend« grötzere Angebot gut unlergebracht.
Ter PrivatdiSkontlatz wurde bei 3 N in der Mitte belassen . Neu
begeben wurden 485 Aig« Dchatzanweisungen per I . 6. 1939 zu
einem unveränderten ZeichnungskurS von 10015 X . nachdem di«
bisher zum Verkauf gestellt « Serie per 1. 3. 1939 restlos auSver-
kausr worden war.

Die international « WährungSlag« erhielt in
der BerichtSwoch« ihr« besonder« Not« dadurch, datz zwei Wäh¬
rungen , di« man bisher immer als Gegenpol« auf den inter¬
nationalen Devisenmärkten zu betrachtengewohnt war . Parallel-
« rscheinungen auswiesen, indem sie gleichzeitigunier Druck stan¬
den : der amerikanisch« Dollar und der französische Franken . Ti«
eigentlich« Ursache de « scharfen Tendenzwechselsde « Dollars ist
in der erneut auftreienden Besorgnis vor einer starken Kredit-
auSweitung und einer, vor einigen Tagen erst wieder strikt
dementierten Abwertung zu suchen . Al« Weiler « Folg« macht«
sich unl« r dem Einslutz rer wäbrungspolitischen Unsicherheit
auch « in« Rückwanderung europäischen Fluchtkapitals aus den
Vereinigten Stalen bemerkbar. Inzwischen scheint sich aber di«
von der Bonus -Bill ausgelölte Jnslationspsvehos« wieder etwas
gelegt zu haben, was in der leicht erholten Haltung des Dollars
zum Ausdruck kommt . Dieses Zusammentreffen der erneuten
Abschwächungdes Dollars brach !« dem französischen Franken
als Folgeerscheinung eine starke Entlastung , da durch den Kurs»
« inbruch der amerikanischen Währung die Aufmerksamkeitvon
dem französischenFranken avgelenkt wurde . So konnte zunächst
ein« Kapitalabwanderung von Frankreich nach Amerika aui-
geschalter werten . Ti « rasche Neubildung eines französischen
Parlament « , das keinen wäbrung « polittschen Kurswechsel beab¬
sichtigt , hat nun am Ende der vorigen Woche für den französi¬
schen Franken «in« gewiss « Beruhigung gebracht.

Aus der Praxis eine- Werbefachmanncs
Nicht den Anfang scheueni

Wie überall im Leben, so ist es oft auch auf dem Gebiet der
Werbung . Es scheint vielen oft unendlich schwer , den Anfang
zu machen und selbst wenn da« Interest « schon da ist , selbst
wenn ein« dem Geschäft angepatzl« Werbung im Stillen schon
balbwegr beschlossen« Sache ist, lo wird mit dem Beginn doch
vielfach immer wieder gewartet . Ti « Sorg « sieht dabinier , ob
man es auch richtig ansangen wird und die Jorg « , ob « S sich
auch wirklich lohnt. — Weg mit dielen Sorgen , weg mit diesen
Bedenken ! Wer etwas erreichen will, darf den Anfang nicht
scheuen , wer sich « in Ziel setzt darf vor dem ersten Schritt auf
dem Weg zu vielem Ziel nicht zurückschrecken . TLenn er auch
schwerer ist, als die dann folgenden — auf den Anfang koimnt
« » nun einmal an!

(2n der nächsten Veröffentlichung: . Der WerbefondS.")

ist
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Ll>n Fr . ihr issel . beeidigter Bücherrevisor , Oldenburg . Haarenuser s
S. S-bruar : Lohnsteuer für die Zeit vom l « .— LI . Januar bzw.

für den ganzen Monat Januar lSLS.
Umsatzsteuer, Voranmeldung und Vorauszahlung für
den Monal Januar 1936.
Vermögenssteuer, letzt » Viertelsahiirat « In der bis-
derigen Höh «.
« « werde st euer , letzt« vierielsahrsrat « für das Sftuer-
lahr 1935,3«.
Aufdrtngungsumlag« (dclrtsst nur die großen Be-
iriedsvermögen von medr als 500000 RM >.

. Lohnsteuer für die Zeit vom 1.— 1L, Februar 193«.
^ » Adlaus der Frist zur Abgabe der Sinlommen -,

Körperschaft- , und Umsatztleuei-Erltärungen für 1935.

las Ausland »ul der Leipziger Frühjahrsmesse
Ti« Vordereiiungen für di« Sechziger Frühjahrsmesse stehen unier

«cm Eindruck starker Auslandsanmeidungen . Zur Frülstabrsmesse 1935
camcn « usstellersirmen aus lS Ländern , In diesem Jfddre ermatte«" "" "äch den jetzt vorliegenden Anmeldungen Firmen au» ttwa LS"" iwstdenen Ländern , « n der Spitze dürsten die Tschechoslowakeimit
Wb di « >« und cesierreich mt, 70 bis 80 Firmen sieden. Daneben« ranstalien zahlretide Länder » oüekliv- u - ftellungen . Jugoslawien wird

> wehr« , » « öltet,ivabittlungen » cleMgen . Japan tüdri lein«
>-°>l« i,vau»Nellung n>«, IZ2 Ausstellern dura . Darunter delinden sich

au» Tolio und ZV Firmen au « Osaka. Da« Devarlamenlo
de Jndustrch , Sanieret » in Rio de Janeiro wird sein neu-

im Rin, .Meßhau « zu einer Mesieausflellun , drasilta-
« ? " dnils « « Weilern. Italien ist - ul «00 ouadralintter im
!"

,
"s' »" ödau« mit Jndusirl ». und « grarvrodukien »owie Rohstotlcn

Deulsch-Rumänische Hanhelskammer errtchl« ttn « Aus-
» der Fragen der « dwtcklung von « eschätlen zwischen
und Rumänien . Di » Ungarisch« Landrsgelellschast sür

siaailich, organilallon aller ungarischen Helm-
un, . , ' w Mcßhau » Pttershos «ine Zusammensasiun , der» »loriilhen Voilslunst bringen.
!»on

" '
R

'
^

''
^

« >n>aic >>zu>va« » »«> tze» ^ wertztiche« « rehichenosie» -

^ °dmen h,r Z» ,lm » noi « » iIan,NaiINik erhaltenen Zahle«
d» lassen «in« « tt »«r, günsiig, F - rttn,Wicklung
I-u,^ »«weidlich,n « rediigenasienschoNen auch tür » I«

. ds" Monat , de « Jahre « I9LL erkennen . DI» Srhebungen « >
au« kämilich« Kredit,,nasienschasten de « veidande « . Herenv «' »ml »ttii «»sm,i „ l ns « illchnen »ttraqen . von »enen «lein »»«

da» Slgenka» » «! 18,9 Millionen entfallen . Die Sekamteinlagen haben
etnsLiießlicki der ausgelausene» Zinsen in 1SZS eine Steigerung von
1L.L Millionen RM aus N3 .2 Millionen RM erfahren . Di« aielaml-
ausleibungcn , die fl» au « Klein- und Minelkredilen zusammenlevcn,
beziffern sich auf IN .7 Millionen RM . In Wertpapieren , meist Pfand¬
briefen und Anleihen , sind fast 7.5 Millionen RM angelegt. Ln
flüiNgen Mitteln standen 15 .Z Millionen RM zur Beifügung . Di«
kredilgenosienlchallen sind infolgedessen auch weiterhin in der Lage,
den gerade ihnen besonders nadestehenden Kreisen aus Handwerk. SIn-
zelbandel und Landwirlschasi . die zum großen Leit ihre Mitglieder
sind, « irilchastlich berechiigl« Kredit« zur Verfügung zu stellen.

Von Du jur . ot rer . pol. K . Wuth.
Sachverständiger in Sieuerlragen . Berlin V S

Ti « Steuercrklärung - frift
Ti« Frist für di« Abgabe der Umsatz -, Einkommen- und

Aörverscbaftssieuererklürungen sür 193S ist nunmehr allgemein
auf di« Zeit vom 1 . bis 29 . Februar 1936 festgesetzt . Ti« Vor.
druck« sollen im allgemeinen bis Ende Januar übermittelt sein.
Von dem Erhall des Vordruck » ist die Abgabepflicht jedoch
nick» abhängig , soweit der Steuerpflichtig« bereits nach der
Höh« seines Einkommens oder als buchfübrender Steuerpflich¬
tiger zur Einreichung einer SieuererNärung verpflicht« ist.
( Siehe di« öffentlichen Aufforderungen der Finanzämter .»

Berlängerung der SteucrerNäruiisissrift
Di« allgemein« SieuererklärungSsrist wird auf Antrag tm

einzelnen Falle bei Geltendmachung besonderer Gründe per-
länger «. Ueber den 30 . April 1936 hinaus soll Fristverlängc
rung nicht gewährt werden, bis zu diesem Zeitpunkt auch nur
ausnahmsweise bei besonders umfangreicher Buchführung oder
v - rbandenfein zahlreicher Zweiggeschäfte: regelmäßig soll ein«
lür ^ re Frist , rn « insachen Fällen von 1 —2 Wochen , genügen,

rieuerfrei « Erfaybeschafsungen
Di« Absetzbarkeit der Erlatzbeschasfungskostenfür Gegen-

stände de » Anlagevermögens ( z. B . Einrichtung - gegenständ«.
Gerät«. Fahrzeuge » gilt für di« Einkommensteuer 1935 »ur noch,
wenn der Aullrag aus Lieferung des Ersatzgegenstandet vor
dem 1. Januar 1935 « rleilt und di« Lieferung vor dem 1. Jan.
1936 erfolg! ist.

GcbSudetnftandsetfungen
Di« Steuerermätzigung in Höhe von 10 X für Gebäude-

tnstandsetzungen und Ergänzungen , di« bis zum 30 . April 193Ü
auSgesührt sind, wird bei der Einlommensieuerveranlagung
1935 letzlmalig für Aufwendungen dieleS Jahres gewährt . Nur
bet vom Kawnderjabr abweichenden Wirtschaftsjahr 1935 36
können im Jahr « 1936 entstände»« Aiifwendungen noch für die
Einkommensteuer 1936 zu einer Ermäßigung führen.

Abzug der wewervefteucr
Zu den vom Einkommen abzug- fähigen Steuern gehört

neben der Umsatzsteuer auch di« Gewerbesteuer oder « in« «nt-
sprechend « Rückstellung , soweit sie das lausende Geschäftsjahr
delastet ( ». B . bet Erhebung sür das Rechnungsjahr für di«
Gewerbesteuerrllckstellungbis zum 31 . 3. 19361.

« ichtbuchssihrende Gewerbetreibende
DI « zwingend « Durchschnittsbesieuerung sür nichlbuchfüh-

rend« Gewerbeireidenh« wird vorläufig nicht durchgelührt. Es
bleib, bet der Anwendung von Richljähen nach dem btshertaen
Verfahren . Di« Veranlagung darf also nicht schematisch erfol¬
gen , sondern soll dem Zweck dienen, di« tatsächlichenEinkünfte
möglichst genau fest, » stellen.

Gtruerrrmihtgung für Ledige über -i Jahrs
Ledig« Steuerpflichtig« über 65 Jahr « zahlen bet der Lohn-

ftener für dt« Zeit fett dem l . Januar 193« als . Nnderlos-ver-
heiratet » niedriger« Steuer , auch w«nn sie nach den Eintragun¬

gen aus der Tteuerkart« weder verwitwet noch geschieden sind.
Di« Anordnung gilt für all« Lovnzadlungszeilräum « «Monat«,
Wochen », di« nach dem 31 . Dezember 1935 enden ( RFM -Erlatz
vom 10. 1 . 36 S . 2225 — 20 . III ». Das gleiche gilt sür die Ein-
kommenlieuer 1936 , nicht aber schon für die Einkommensteuer
1935.

Bremen . II . Januar . Lifnaltrrungrn. Prelle per 100 Kg . in
bst. Lif Bremen -Weser. Weizen : Maniiob , 1 Fevr . L.7ö . Barukl»
79 Kg. Fevr . S.öi . Rotafg 79 Kg . Fevr . 5 .« . « erste. Piala «4 —«5
F -br . L,Ii . Mai « , Piaia Febr . 2 .75 . März 2^ 0 . Roggen . Piala 72 bi»
7L K « . F-br . L.2L.

Bremen , Ll . Januar . Fuilermliielmarki. Welirnnackimetzt
Fabrikat Bremer Mühle , prompl 7,80 RM ab Bremen MÜHIe . Weizen,
bollmehi , Favrilal Bremer Mühle , prompl 7,iü RM ab Bremen-
Mühle . Rogacnbollmehi , Fahrikai Bremer Mühte , prompl 7.L5 RM ad
Bremen -Mützle Wetzeiiliei, und Roggenkleir mangels Zuleitungen
ahn « Angevol . Reltluliermttll manael « Zuieiiunaen «vnr Angedor.
HaferlchaMtte , Fabr . Reis - u . Handei « -« S o . gleichw. S.5V ab Bremen-
Müvle , - aferfchalen. Fade . Reis - u. Handeis -AG o . gleickiw . 4LÜ atz
Bremen - Mühle . — SeeNenIitte , KSniaedergcr Favrilal . ioko
Ill.M RN ab Bremen Hafen . — Kaelofselllocken, frmvllett . Doll-
vahnstalion , pronwi 9.75 RM , Febr . -Näez lll RM . i8eia>ä» e Hirse,
»>il abs. Hchalen tnN . Hack N RM ah Brcmen -Mühl «. Hielenlchaien-
Nci « tun . Lack »,K6 RM ab Bremen -Mühle . Qelballige Futtermittel
ohne Angebot.

Delmenhorst . LI . Januar . L chwel ne m a e kl. Austrieb : 1119
Tier «, in der Haupllackie Lechswochenseektt von «rslNastiger Luaiiial.
weniger Laufcrichweine. Auswäriige Händler zahlreich, verlaus des
Markier recht No » . Lämiltche oulgesübrl « Ware wurde verlaust . Prelle:
Feitel 5—« Wochen IS— 18 RM das Llück. das Ptund 70—75 Rvs.<
« —8 Wachen 19—21 RM da, » rück, das Ptund S5 —« 7 Rvtz. 9— l»
Wochen 22 — 24 RM das Llück . da » Ptund SO—OL Rot . . IS— 12 Woche»
25 —27 RM da« Llück. da» Pfund 55 —58 RVI .. Läuierlchwetne 2L dt»
so RM , gräßere Tiere enlfprechend «eurer , beste aller Lattungen über
Rottz , abfallende Ware billiger . Ltark « Nachfrage für Fttllchwrine.

Hamdnrg . LI. Januar . Lchwetnemarkl. Austrieb : 42L2 , davon
zur Beobachtung 1219 . Preise : a) 55 , b> 53. c) 51 . d > 49 . «1 49 , f) 49.
Sauen , leite Lpecklauen 5Z. andere 49 . Handel zugeleili.

Berlin , Lt. Januar . Schlachlviebmarll. Austrieb : 12SI Rin¬
der. 1909 Kälber , L015 Schaft , 8085 Lchwelne. Prelle : schien 42 , Bullen
42 . Kühe 22 —42 , Fällen Z9—42 , Fresser 35 — 42 , K - Idrr 27 — 53 , Läm¬
mer und Hauimel 32 — 34 , Schafe 22 — 42 , Schweine 4o,50— 54 .50 , Lauen
48,50— 52,50 . Verlaus : Rinder glatt , gelinge Kühe fiark » einachlässigt.
bleibl Ueberfiand . Svitzenliere über Noliz , Kälber langsam , bet Schalen
glatt , bei Schweinen verieUi.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aachen beimk. 30 . 1. Sriftodal nach
» ntwervcn — Aida nach Lsiasien 29 . 1. Sap Verde vasi. nach Durban
— Altona Chartert !, nach Australft » 30 . 1. Antwerpen — Arucas 30.
1. Jinillerre pass , nach Hamburg — Lolumbu » nach Westindier, LI . I.
La Suahra — Donau hetmk. 30 . 1. Rotterdam nach Hamburg — Cr-
turt nach Kuba Solsh . 29 . 1. Tamvtco nach Salveston -Houston — Este
» eimk. 30 . 1. « nlwerpen — Franken betritt. 30 . I . Mort -Ille nach Oran
— Snetftnau nach cstasien 30 . 1. Penang nach Singavore — Ingram
nach Nordam .. Dolfh . 30 . 1. Neuorieans — Lahn heintt . 30 . 1. Ani-
werven — Lasbek Sharterd . nach Westk . M .-Am„ Mer . 30 . 1. Srlllobal
nach Punlarena » (CR1 — Roland nach Solsh ., Tüdam . 31 . I . vlllsin-
gen nach Aeh West f. O . — Wiegand nach Solid . Austr . 3l . I . Dunedin.

Hamdurg Amrrtta Linie iein>chl,cßi,ch Deuiich-Auiirai - „nd Noemoa-
Llnien .1 Lstküste Nordamerika und Golshäftn : Teutfchland hetml . 30 . 1.
von Soulvampion nach Hamburg — Hansa ausg . 30 . I . von Bremer¬
haven nach Souldamplon — Hamburg betritt. 30 . I . von Neuvork nach
Cherbourg — Destindtcri . Mirlelomeitta : Lübeck ausg . 29 . I . von Anr-
werven — « dalia hetml . 29 . 1. tn Le Havre — Westindien. Mittel-
amerika : Saarland ausg . 29 . 1. in Guavaauil — Slldatrtka . Australien,
Rtederl .-Jiwien : Essen ausg . 29 . l . von Kavsiadl nach Patt Elt,ab «,»
— cstasien : Mllnsterland hcimk. 29 . 1. von Nagova nach Kob« —
Duisburg hetmk. 30. I . tn Cebu — Ramie » ausg . 30 . I . von Anr-
werxen nach Rotterdam — Trampfahrt : Jiouri ausg . 30 . 1. in Rotter¬
dam — Mecklenburg hetmk. 30 . I . von Lran nach Bordeaur.

Deutsche Afrika Linien . «Woermann -Ltnie — Deutsche Oft-Asrtka-
Linie — Haniburg -Bremer Asrika-Lsnie.) Westasrika: Wameru ausg.
29 . I . von Pointe Noire — Watama ausg . 30 . I . Fintfterr « paff. —
Schistbck hetmk. 2g . 1. von Frecwwn — Marie Leonhard ! deimk. 29 . 1.
La« Palma « paff. — August LeonhardI heintt . 2g . 1. von Cape Coast— Ingo hetmk. 29 . l . Ftntsterre paff. — Süd - und cstatttla : Nsassa
ausg . 30 . I . « lllstngen Paff. — Ubena deimk. 30 . 1. ln Tar -Ss- Iam —
Ularamo heintt . 29 . I . van Marfttlle.

« ickmers « heberet « « . . Hamburg . Bertram Rickmer» hetmk. 30 . 1.
von Sretttn — Ursula Rickmer« heintt . 30 . 1. von Singapore — Staus
« ickmers ausg . 27 . 1. In Schanghai.

Unierweftr « eed - r- i « Ci, Breme» . Fechenheim 29 . 1. in Hulum,
Schwede» abg . 2 . 2. — Lchwanhcim 30 . I . 47 Sir . N . 7 « r . W. gem.
ausg . — iSonzenbeim 25 . 1 . 2 Gr . N . 29 Sir . W . gem. » eimk. —
Bockenhrim 24 . 1. Rosario an . Abg. «iwa 31 . 1. — Griesheim 28 . 1.
Gaivestan an — Heddernheim 20 . I . von Nordenham ausg . — Kelk¬
heim 31 1. LernSIöldsvik » ab», ausg . — Eschersheim 31 . 1. Tham » .
dann abg. hetmk.

Deutsche Dam » sschllsahrt» ,Gesellschaft „ Hansa ", Bremen . Yreiensei»30. 1. Bomdah nach Anlwerven — Llchlenlel« 3l . 1. Hamburg — Lin-
denftli 30 . I . von Rotterdam heintt . — Schänftl « 30 . l . Pertm paff,
aug . — Ltahleck St . 1 . Lueffani paff, beimk. — Trauienfel « 30. 1. von
Antwerpen ausg . — Warlenftls 30 . I . Suez — Wlldenftl « 29 . I . Vera-
Wal — Wolssburg 30 . l . von Anlwerven heimk.

Dampstchtstahtts Gelellschast „ Nepiun ", Bremen . Andromeda ZI . I.
Lodtth paff, nach Rotterdam — « vollo 3l . l . Anlwerven — Ariadne
30 . l . Emmerich paff, nach Köln — Bacchus 30 . l . KSln na « Rotter¬
dam — Euler 3l . 1. Sevilla nach Cadi , — Flora 30 . l . Rotterdam
nach Bremen — Jupiter 31 . I . Emmerich paff, nach Köln — Klio 31.
I . Oueffant vaff. nach Bremen — Leander 31 . 1. « nlwerpen — Led»
31 . 1. Stellt » — Minos 30 . 1. Oscarsbamn — Nereus 30 . I . Königs-
» erg nach Rotterdam — Nire 30 . 1. Bergen nach Slavanger — ciber«
31 . I : Paiagcs — Phaedra 30 . 1. Lobiib vaff. nach Rotterdam —
Triton 31 . l . Queffan , vaff. na» Anlwerven — Venus 3t . I . Llelttn.

„Argo" Reederei AS , Bremen . Albatros 31 . I . Hu» nach Bremen
— Alt 31 . 1. Rotterdam nach Riga — Bussard 30 . I . Danzig nach
Antwerpen — Elster ZN. 1. Rotterdam nach Kopenhagen — Srvel Zt . l.
Brunsdüttel paff, nach Helffngtor» — Fink 30 . I . Rotterdam — Forelle
30 . I Reval — Sanier 31 . 1. üoika nach Bremen — Grell 31 . I . Hüll— Lumme ZI . I . « nlwerpen — Mets« 31 . 1. Hamburg nach Klngslhn»
— vrlanda 31 . I . Raum » — sverdrr 30 . I . Katta.

Unierweftr Reederei AG . Bremen . Fechrndeim 29. I . nach Husum
verholt — Lchwanheim 30. 1 . 47 Gr . N. 7 « r . W. gem. . aus, . —
Kelkheim 30 . 1. ad LernskSIdsviks , ausg . — Eschersheim 31 . 1. ab
Thamshavn . heimk.

videnhurg Pariugftffsche Damtzstchists-Nheherel, Hamburg . Trave-
mllnde 30. 1. von Lissabon nach Hamburg — Las Palma « ausg . 30 . 1.
in « nlwerprn — Pasaft » ausg . 30 . I . In Sasablgnca — Sevilla ansg.
30 . I . in Palaics — Hachse « ausg . 30 . 1. in Leuia — Palas ausg.
30 . I . Finllterre vaff. — Melilla ausg . 31 . I . Oueffant paff.

Gckllstsverkebr in Oldenburg iTlau ) . Der Glllerumschlag am Stau
bliet auch gestern Weiler auf seiner beachtlich«» Häh«. Ta , und Nach»
sind dt« Kräne tn Tätigkeit , um die Läschardeiien durchzusübren und
einer verstovtung des Haft » , vorzubcugen . Aus drn Ostteehäftn sind
einige weiter« Legellcdllft mit Getreide «ingeiauftn , darunier der
schmucke Dreimaster . Johanna " . Eingelausen und grlätchi ist der MS
. Helen«" mil 115 T . Roggen an « - amdurg . der MS . Anna " mtt
78 T . Roggen aus Hamdura . der MS . Johanna " mtt 200 T . Gerste
au « Königsberg , der MS . Gesche " mti 87 T . Roggen aus Hamburg,
Weiler da « ML . Frieda " mit 15 T Bretter aus Bremen , da » ms
. Adele" mtt 20 T . Stückgut aus Bremen . lern «! das MS . Anna Meia"
mtt 18 T Sand aus Farge , da» ms . Ille " Mt» 245 r . Weftrstes aus
Ho» », das MS . Mazda " mit so T . Weftrstes aus Ha» , sowie hie
Schuft . Anna " mit 710 k . Weftrstes aus Haha , hl« Schuft . 0 R IV"
mtt 80 r . Dorf au » Moslesfehn und hl« Schuft . Wttlemaor I " mtt
55 T . Tortftreu au » Edewecht.

Schlltstzerlehr tu Brake . Der Schisssveiketzr am Donnersiag war
nur wenlg stärker als am Borlaa ». Leichter , Kur » : ffcn" wurde am
Schrägvier mtt 299 Donnen getacktem Getreide nach Bremerhaven »«.
laden und durch Schlevvdamvftr . Gleit " abaeichlevvl. MS . Mela " kam
leer von Farge und fuhr nach hon mtt 5 Tonnen Roggen zurück . MS
. Jnge -Marie " suhr teer nach Sandstedt , um hon hon Steine nach
Wangeraog « überzunedmen . Der Seeleichler . Wilma Ktehn" (leert
wurde nach Emden » hgelchlevvl. In der Nach» «um Freitag tegie der
schwetzilch « Dampfer . Danta " , »an Trrlledorg kommen» , an den Nord-
pier . um Kok » «Ur dt, Nordftaaftn zu laden . Leichter . Min »«, ««"
wird znr Zeit enttälchl (Bruchsteine).
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Norgen . Sonntag ^dseMeMÄer det Lampe WiiüirrMIi!) LL.«--'«
« ooreri.

»ikuzi^

^ ucli in meinae

Abteilung rincl 6i « k' kais»
» tcikk kakobgvratrf

«nc « ^ » v

Ifcicikvnrtkoil » L^ , 22

Amtliche Bekanntmachungen
für dar Gelände zwischen der Goten- und Ebnernstratze
ts» sörmltch sestgesteltt . Ter Plan liegt zu tedermanns
vinstchi vom 1. Februar 1936 an aus 14 Tage im Stadt
vauam«, Icviotzplatz 7. Zimmer Nr . 20, aus.

vlde - burg . d . 36 . Jan . 1936 Der Oberbürgermeister

verkauft:
1 . Sonnerstag . 6 . 2 . 1838.
au« d . Revier Harbruch, Forst
ort Aimmerholz ( Nr . 1 bis 345 ) :
») Sssentlich meistbietend:

250 Rm . Buchenbrennbolz:
d) freibändlg an Selbstverbrau

cher. Handwerker und kleine
Gewerbetreibende ( Nr . 100
bis 143, 216 bis 302 . 343 vis

I^ Fm . Fichten, sehr gutes
Nutzbolz, Kl . 1a und
1 b,

18 Fm . Kiefern und Ftch
ten, schwache Sparren,

1750 Stück Fichten- und Nie-
fernslangen 1. bis 6 . Kl . ;

«) anlchltetz . gelangen di « Num
mein 144 VIS 215 und 303
bis 323 zur freihändigen Ab
gäbe an Holzhändler und
Baugeschäfte (alte Kunden»:

18 Fm . Fichten. >ebr guicS
Nutzholz, Kl. 1 a und
lb,

755 Stück Fichten- und Kie-
sernstangcn 1. bis 3 . Kl.

Beginn 13 Ubr in Ortk-nS
Wirtshaus in Falkenburg . Bor
zeigen des Holzes am Verkaufs
tage von 9 Ubr ab oon der
Cbausseckreuzung ' m Kimnier

2 . Sonnabend. 8 . 2 . 1836.
aus dem Hemmelsvolz ( Nr . 1
bis 277 ) freihändig an Selbst-
Verbraucher , Handwerker und
kleine Gewerbetreibende:
147 Fm . Kiefern, Sägcstücke.

Balken, Sparren,
35 Fm . Kiefern, Stangen I . b >S

6 . Kl^,2L Fm . Weymouthskiefern, SS
gcftücke.

Beginn 13 Ubr im . HemmclS
»erger Hof " . Vorzeigen der Hol¬
zer am VerkaufStaae von 9 Uhr
ab von der Chaussee im Hem-
melSholz aus.

Zu verkaufen schwerer
Ailkriver vlüendg . vtsNsch
Hriur . Gramberg , Lftrr,lburg.
Gut erhaltene Nähmaschine,

Damenrad und Sofa billig zu
verkaufen. Rankenstratze 37.

verbeule LSllll p !um ! Heu
Frau Anna Deus , Rastede.

Holler - Reuenwege . Bauer
Gustav Loschen, das -, lätzl wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am
Freitag , den 7 . Februar >93«

( nicht am 8. Februar)
mittags pünktlich12.30 Uvr ansg.in und bei feinem Hause

7 Milchkühe , teils hoch,rag.
teils tragend
3 belegte Lueue»
3 Rindqueneu
4 Rtndochse«
4 Kuhrindrr
2 Kuhkälber u . >Bullenkalb
> oldeub . Zuchtftute
(fromm und zugfest)
l zweijähr . olbenbg . Stute

3 Ackerwagen , 4 Wagenaufzeugc
sogen . Sonntagswagen , 1 Mäh¬
maschine mit Avlcg.. 1 Harkmasch
1 Stell - und 1 Schwingpflug. 3
Eggen, 1 Häikselmafch .. 1 Dtppel-
sämafch . , 1 Rüben- u. Kovlschn ..
l Dreschmaschine , 1 Elektromotor,
l Stauvmühle . 1 Ferkel- und
Schweinckasten. 1Reiisaitel . 2sog
SonniagSpserdeaeschtue .Pserde
leinen.Pserdetiippen .Milchkann.,
1 Haushund , 1 Heuwagen, 2
eichene zwettür . Kletderscbränke,
2 Klictienschränke , 1 Bellstelle, 2
volltt. Beiten und waS sich sonst
vvrsindei, freiwillig , öffentlich
meistbtet. aus längere Zahlungs¬
frist verlausen . Besichtigungzwei
Stunden vorder . Das Jungvieh
kann bis 1 . April in Fütterum
bleiben. Mir unbekannte uni
nicht zablungSsäb. Käufer haben
Barzahlung zu leisten.
Kansliebbaver lade» sreundl . ein
« ugust v. Seggern . VersteigererHolle in Oldenburg

M

nkclit okns
Lpencienkarfen

AsclsH

Zu verk . 3fiamm. Gaskocher und
Z Stühle . Sonnenstrah « 33. ölllhe !!ik Wrt Stellung

mit Famtllenanschs. Hab« Kin
derpsleg « und Hausdalt erlernt.

2l Fahr,.
Sehr gut erhaltene RSHmaschtne
zu verk . Btener , Ackerstrahe 8

5ltiMiiletrm8Mtl»ktei>
zu verkaufcn. Herreniveg 113

Elisabeth Getlemeyer, Leer
(Oftfrlesland ) . Hohe Ellern 29.

Altere Haushälterin
ehrlich und sparsam, sucht Stet
lung bei eincm Herrn . Ang. un
»er A S 516 an di« Gesch . d . Bl

Zu verlausen eine schöne,
Mitte Fedruar KM . Svene

Gert». Suhr , Gellenerhörne. Gelernter Kaufmann sucht noch
HaldiagSdeschäsiiaung

, n Buchvaliung, Schriftverkedr.
Versand. Maschtnenschretb . usw
Angebote unter B 153 an Bütt
ner» Ann. -Exp. im HandelSbos.

1

3 gute, eihte Periertenpiltie
Gr . ca. 2,5 mal 3,5 . sowie 3

.Brücken zu kaufen gei . Angeboie
unt . B I 529 an d . Se . ch. d. Bl.

— Lkkloller —
(Ansang 30er Fahre ) sucht Siel

lung, gleich wcliver Air.
Angebote unter B B 522 an
die Geschäftsstelle d. Blatter.t/eris « !»»

29 » Mk. - Lch « i« verloren von
Lehrling . Achternstr. , Staustr .,
Poll . Abzugeven Fundbüro. Mänattch»

Gesucht zum 1 . März oder früb
ein jüngerer

InniiniirtiLaltlillier
Job . Seyen, Wahnbek.

Beamter (2Pers .) sucht ruhige
« mm . » rMr»

Größere trockene
Lagerräume

Mi« Einfahrt . Mitte der Stadl
zum 1 . Juni t936 ,u mieten oder
, u raus. «es. Auöiüdrl . Angev. u.
L 156 vesörd. Büttners Annonc .-
Expedition lm HandelSbof.

frknÄounloen.
pellrie . bmker

Besond. lelftungSsähtger Grostist
sucht zur Bearbeitung der Fahr

radbändler tn Oldenburg
tüchtigen Vertreter

Evtl . AuSliefer.lager . Ang. unter
H G 2153 an Ala. Hamburg 1.

Löst » » » « »
l —2 Betten , tn gutem Privat-
hause, aus unbestimmte Zeit zum
3. Februar gesucht . Angevote mit
Preis U.BM532 an d .Geschlt . d .Bl.

LeliM rnrn1 . ktoril1838
— kelirlikis —

mit bödcrer Schulbildung.
Schulzrsche BerlagSbuchhandlg.,

Schlotzvlatz 21.
Suche Garage für zwei Perso-
nenwagen Nähe Schlotzvlatz.
Rtepenhoss, Schlotzvlatz 24,

Ruf 4870. Suche zum 1 . März 1936 einen
ilmsen

^
sür mein« 85 Hektar große Land
wirtschast, der Luft zu Pferdeund Viehzucht ha «. Meldung zur
Hengstkörung . Hotel DeuS" am'

Montag oder Dienstag . !
Han» Steven , LienSseld

bet Euttn.

Mod. Unrcrwobnung mtl Garicn
im Musikviert. ( lOO ^i ) gegenShnl.

Oberwohnung
mit Veranda zu tauschen gesuchl.
Ang. u. V5 Filiale LangeSir . 45
Beamter (Daucrmieter ) sucht
15. März oder früher sonniges
möbl. Wohn - und Schlafzimmer,
am l. bet alleinstehender Dame.
Evtl . Führung gcmeins. Haus
halt« . iVollständg. Ben vorban-
der . » Angevote unter A V 5l9
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

— Verdienst —
^Wir suchen zuverlässig« AuSträ
ger oder Austrägerinnen z. Ver
tetlg. von Werbeprospekten Zu
schristen unter A W 520 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes 1Beamter sucht Wohnung , Küche
und 3 Räume , zum 1 . Fult . An
geböte unter L 88 an BischossS

Anz.-Ann ., Qstcrnburg.
Suche für sofort, evtl, späler, !

. inuberen Zungen
nicht über >6 I . , sür mein. Ge-
schäftSbLuSb . m . kl . Landwtrlsch

Jos . Gardewin , Beverbruch. H
Mtl .ang . sucht kl . Wohng. Nähe
Lsternv . zum 1 . März . Ang. un¬
ter B D 524 an die Gesch . d . Bl.
Zu mieten gesucht zum 1 . Avriloder 1 . Mat S rSumig « Unter¬
wohnung od . eins. Etnfam .dauS.tn od . Nähe d . Stadt . Angeb. mii
Preis u . k postlag. Rodenkirchen

WegenVeideiratung de « jetzigen!luche ich zum 15. März od . spätereinen zuverlässigen
Melkergehilfen

vooo » Holm ». Ofen.
1 Wetdliche

Ges . zum 1 . März oder spät, ein
einkitlR iuom Möltitien

sür Haushalt und Landwtrlsch.
Gastwirt H . Lucken jun ..Großenkneten.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Blumenftratze 60.

Möbl . Wohn- und Schlafzimmer
( slletzendeS Wasser ) zu veimlci.
Bürgers ., Schulweg 4c> ( Neubau)
Gut mbl. Zimmer an berusstät.
Herrn zu Perm. Lindcnstratze6. leidliche ltilk

für grobe Arbeiten gesuchl.
Donnciichtveer Straße 18.

Möbl . Wohn -Schlafzimmer zuvermittelt . Nclkcnstratzc 291.
Zu vermieten zum 1 . April 19:16

vberMknuno
an guter Lage, 1 Wohnzimmer, 2
Schlafzimmer. Küche , WC undNebenräum«, gegen Hergabe ein.
Hypothekvon 2000 RM . verzins¬
lich mit 6 Prozent . Angebot« un¬ter V S 525 an die Gesch . d . Bl.

8«ede rrs»
ohne« nh . (od . Frl ), welche gegenKost u . Wobnung die Hausarb.mit verr . HauSV . 2 P . Ang. unt.BK 530 an die Gcschst . d . Blatte«

Gesucht zum 15. 3. oder 1. 4.
zwei durchaus znveriWge.
lreundiiche junge Mädchen

nicht unter 18 Jahren,
sür Hausdalt und Geschäft.
S . Renken wwe . Blexen,

Bahnbos.

Gut m . W . > u . Schlaf»., evtl , mit
Pens . , zu vm. Kl . Ktrchcnsti. 61.
Möbl . Zimmer . Kastnoplatz4III.
8nt mbl . Zimmer mit Badven.
zu verm. Lothringer Str . 9.
Ein », möbl. Wohn - u . Schlasz.
zu verm. Bremer Heers » . 146

Such« , nm 1. Mär , oder Aprilsür unseren landwtrlsch. Hau«,
halt eine

srenildtiche Haustochter
bei vollem Fam .anschlutz , schlich«um schlicht. Ang. uni« B A 52lan die Geschäftsstelle d BlaneS

Möbl . Zimmer m . Pens . (Hetz . u.Bad ) zu verm . « chlernstr. 33 t

Fräulein »am Lande.
Anfang 50, sucht Stell zur Füh¬rung eine- srauenls. Haushalt «.In allen Zweigen d. HauSdaltt
erfahren , « naeb. unter « « 512an dl « « etchäftSstea « h Blatte»

Gesucht zum 1. Mär , etn«
Vekillla. 8ie mÄken lam

Dtedr. »o» » steti. Landwirt,
Barghorn bet Sov.

Gesucht zum 15. Februar ttn
-ans- lind

Achternstratz « 18.

Such« zum I . Mär , oder später
5t8lliii» . ov illl leiMiM

viiHMoi Kami
od«r zur Fütterung von Vieh,evtl Melken . Angebote unt . « F
Z« an dt« Geschäft «» d. « eck.

KriechtMt iug . Aüdche,
für vormittag «.

Laag, « Waste 27 (Laden ).

>m lnv .-Verksus llik« ZtoMiöu ;« Xlsuke u peinr
L,r» sn im Q«ürünge 6ek«ttten d«i um . KV » , um!Weil all« viel Vvlci rpsrtsn rlukcl,

«Ne jelr » üdersu , gllnrligen
Angebot « . Wir mil umskek
großen /^ururski mecken »uck lvk
Zio immer no «N «Neste kleinen preii«
QeoO » ko » t « n in
Werekrlofien
A/oich>cuo»t»« ik>«,
täueiin vvcl rj«lgl» ick»n,
ca . 70 vnoi 80 cm
kin Karton
w » » ek rem 1
imitiott, 70 cm
0irn «ii -7rsck1en
inZon'dcon
veutrck kluriin
ca 60 cm

Engere k4«I»ng«
« in rckönor , xoicdor
X >« ict « ' 5>oks, rokr ttovor-
kcift , 70 cm
kin Karton
woIidou « > ^
ca . 70 cm , rodr «louor-
hoft, mottorn» Kordon
kin Karton
WollcotelL
WoIlrsI > et
rcdön« Kordon, «louor-
hoft« QuoiitSr, ca. KZ cm
Qro 6 « Karton in

LioquL
moclirck« Kordon und nur
gut« . »rogfShig « Qualität,
ca . - 2 cm
kin Karton r« in »»oii»n» r
130 cm droitor
Kieirierrtott«
Säoorcräp » , vna aorgl.
Q rok » Karton
klenteirtotte
gut» , trogfsdig » Quollt-,
«oilr 140 cm , roln» )Voli»
QroO « Karton in gonrkock *r « rtigon
Kemmgern-
k4en » e1r1o11en
Kortümrtotte
140 cm droit

jotr»

0 .45 8.58

sotr»

jotr»

jotrt

« 75
« ,«r

IM

> 2 .M
1 .95

2 .4S 3.98

jotrt 4.88
S .9 « K.88

van » groh » Karton in lalet» , «Intoedig unä doäructch
in dunton Atärrdortotton un^ üdoedaup » in
»eloudton Itottorton ru »o lcloinon keoiran , « z
Ho vlol Solei »poeon, » lro out

rur gvnrtigen Quells,
»ut ru Ikrem Ltottkeur

KlSillie
upeiiie

3mges
gesucht für all« Arbeiten zum

1. März oder April.
Apotheke Nordseedad Tosten«,
G. Estelbach. Fernsprecher S.

5M. »dütll. UslkvüliW
nicht unter 25 F . . Persekt i» Ko-» en und « äschededandlg.. mit
Näbkenntn̂ di « bereit« mehrere
Fahre in Stell , mit gleichen Ln-lord . tätta war , zu« 1 . 3. g
sucht . Meldungen erdeten nal

Nadvrfter Strotz« 2«.

LÄlöelK i«
nicht unter 22Fabrenzubald '-
aem Antritt gesucht S -lb
G,I» äftSdau «d - lt « ° '' d °I^Kolonialwaren ) lelbftd.
könn . « ng. mit SebaltS-nspr. ->

Frau Paula Vlihring.
Letten« 1. Old. (Feverlang
Such« zuverlässig «, eins««

A1N» mit
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2» r» Nr. 31 der „Kachrichtea lüe Stadt «ad Laad" dom Saanadead . dem I. Sedraar I»ss
Gauleiter Carl Rover

aus einer Veranstaltung der vremer Schutzvolizei
Am Donnerstagabend fand eine Veranstaltung der

Bremer Schutzpolizei zugunsten des Winterhilfswerkes statt,
in deren Mittelpunkt eine packende Red« des Gauleiters
Carl Röder stand. Einleitend begrüßte Senator Laue
die zahlreichen Gäste, insbesondere den Gauleiter und die
Vertreter der Partei , des Staates , der Wehrmacht der Glie¬
derungen der Bewegung und der sonstigen Organisationen.
Anschließend an di« Rede Senators Laue folgte eine Aus¬
führung der Rüli -Szene . gespielt von Männern der Schutz
Polizei. Dann sprach Gauleiter Rover.

Die Stunde des Winterhilsswerks solle eine
Stunde der Einkehr sein, so sagte er u . a . Veranstaltungen
wie diese, seien Stunden der inneren Besinnung und Ein-

Minister-rüsidenl Joel in Jever
Ministerpräsident Joel sprach in Jever bei der stark be¬

suchten Feierstunde im großen Saal des „ Erb " anläßlich der
dritten Wiederkehr des Jahrestages der nationalsozialisti¬
schen Revolution . Dabei gab der Redner einen Rückblick auf
das in den drei Jahren seit der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus Erreichte . Alles , was in dieser Zeit
getan worden sei , geschah zum Nutzen des ganzen Volkes.
Ausgehend von der Erkenntnis , daß ein Volk nur leben
könne, wenn es sein Blut sauber erhält , wurden alle national¬
sozialistischen Gesetze auf dieser Grundlage geschaffen. Zuerst
stellte man die Urgrundlage unseres Volkes, das deutsche
Bauerntum , wieder so her , wie es für den Fortbestand
unseres Volkes notwendig ist . Niemals habe man einzelnen

Sie Feier des SV. Januar in der GemeindeGanderkesee
StaalSmiirtster Vaultz spricht in Meyers Saal vor überfülltem Saufe

kehr . Sie dienen dazu , das Gedankengut des National-
sozialismus zu verliefen . Wenn so gehandelt werde , dann
werde auch der Volksgenosse draußen bcgreisen, daß es mit
unserem sozialistische» Wollen ernst gemeint sei . Aus ihm
wachse der Gemeinschaslssinn eines art - und blutverbun-
dcnen Volkes. „Tie Treue ist das Mark der Ehre "

, so be¬
tonte Gauleiter Röver . Und in diesem Satz liege die Men¬
talität deS Volkes, liege Gehorsam . Einordnung und Pflicht
gefühl begründet.

Begeistert sangen die Versammelten im Anschluß an
diesen packendenAppell des Gauleiters die Nationalhvmnen.
Daran schlossen sich eine Reihe künstlerischer und turnerischer
Darbietungen an.

Berufen Helsen wollen , sondern stets »nr dem ganzen Volke.
Nationalsozialistische Gesetze würden nicht geschossen für die
Lösung von Augenbliclssragen , sondern aus weite Sicht.
Man wisse , daß cs noch viele Aufgaben zu lösen gelte. Tie
Ziele , die der Führer dem deutschen Volke gestellt habe , seien
zum Teil so groß , daß noch viele spätere Generationen an
ihrer endgültigen Erreichung arbeiten müßten . Wir hätten
die Pflicht , die Grundlage zu schassen , aus der die , die nach
uns kommen, weilcrbauen könnten. Die mit starkem Beifall
ausgenommene Ansprache wurde umrahmt durch Sprechchöre
der HI , des ATM und des Jungvolks und Musikvorträgen
der Spielschar . Ortsgruppenleiter Fr . Husmann erössnete
den Abend und sprach das Schlußwort.

Aus Stadl und Land
" Oldenburg . 1 . Febr 1936

Gauletter Röver
im RetchSbeeusSwetttarrrpf

Wenn ihr im sriedlichen Wettstreit eure » röste «netzt,

s, denkt daran , datz eure Arbeit höchster Dienst am Vater-

lande ist . Der alljährliche ReichSberusswettkampf trägt im

besonderen Maße dazu bei, den Wert der Berufsertüchtigung

Allgemeingutwerden zu lasten und die Weltgeltung deutscher

Arbeit zu erhalten . "

Oldenburger Laubeslheater
Heute:

TaS »östliche Lustspiel
„G r o tz r e i n e m a ch e n"

Morgen nachmittag:
Nochmals aus vielfachen Wunsch das Märchenspiel

„Vom unsolgsamenWollenkind"
Morgen abend:

Erste Wiederholung der romantischen Operette
„Z i g e u n e r l i e b e"

kommenden Mittwoch:
Erstaussührung
„P a n a m a s k a n da l"
von Eberhard Wolsgang Möller in der Inszenierung:
vr . Rols Roenneke.

Am 30 Januar fand im Landestheater zum Gedächtnis der
drillen Wiederkehr des Tages der nationalen Erhebung ein
Belriebsappeü statt. Es sprach Intendant Dr Roenneke.
Durch den Führer und seine treuen Mitstreiter wurde das
deutsche Theater aus einer Zeit endloser Krisen wieder einer
bossnungsr - ich -n Zukunst «nigegengesührt . Mit einem Sieg-
Hell aus den Führer gelobten alle von neuem unbedingte
Sesolgschast.

LanbeSorcheftee
Besorgen Sie sich heute noch Karten für das dritte

Lolkslonzeri am Montag im Landestheater!
Albert Bittner spielt mit dem Landesorchester Tänze

-nd Märsche aus drei Jahrhunderten.

LandeSmufeum
Unter den 267 Volksgenossen , die am vorigen Sonntag

im alten Schloß waren , befand sich der zwanzigiausendsüns-
hunderiste Besucher dieses Rechnungsjahres . Und zwar tras
diese Zahl den Schulungskursus der Moorschule Husbäke;
diese erhielt für ihr Heim die farbige Wiedergabe vdn Wil-
heim Tischbeins „ Tauschwestern " .

Ter 21 OOOste Besucher, der die gleiche Erinnerungsgabe
erdäll, wird voraussichtlich am Sonntag von 11 bis 13 Uhr,
vielleicht aber auch schon während der Oesfnungszeit am
Zonnabendnachmittag zwischen 15 und 17 Uhr den Mu¬
seumreingang passieren. Wer Glück hat , den trifft es.

Infolge Jnstandsetzungsarbeiten mästen die sechs
Räume der neuen Galerie im Erdgeschoß rechts vom Ein¬
gang bis zum 5. Februar geschloffen bleiben.

Winleehilfüwerk Oldenburg-Stadl
Plakcttenverkaus

Mit der 5. Reichsstratzensammlung des WHW wird
augenblicklich im ganzen Reiche die WHW-Plakctte mit der
Treue-Rune herausgegeben.

Die Männer der SA , SS , NSKK und NS - Studenten-
bund , die mit dieser Sammlung für das WHW werben,

Roch nie sah die Gemeinde Ganderkesee eine Feier von
solcher Geschlossenheitund Einheitlichkeit wie am 3V. Januar.
Nach einem grobangelegten Fackelzug erössnete Bürgermeister
und Ortsgruppenleiter Fr . Struthoss den Abend mit
Grüßen an Staatsminister Pauly. Pg . O st e r t h u n, der
Leiter des großen Ortsgruppenchors , trat mit seiner Sing-
gemeinschast aus diesem Abend zum ersten Male an die
Leffentlichkeit. Die wuchtigen , exakten Märsche trugen
wesentlich zum Gelingen der großartigen Feierstunde zu¬
sammen . Die HI , der BTM und das Jungvolk brachten
als Sprechchorvortrag : Der Weg der deutschen Jugend.

stellen damit aufs neue ihre Treue zum Führer und Volk
durch die Tat unter Beweis . Dem deutschen Volke aber soll
damit ein Beispiel der Hilfsbereitschaft , wie sie sich aus der
Parole „Verschworen in Treue zum Volk" ergibt , gegeben
werden.

Jederdeutsche Volksgenosse bekennt sich
zum Nationalsozialismus und zum deut¬
schen Volke , inchem er das WHW - Abzeichen
mit der Treue - Rune erwirbt.

Mürchenfttmde für die Sinder
Zum zweiten Male veranstaltete gestern nachmittag das

Volks bildungswerk Oldenburg in Gemeinschaft mit
dem WHW 1935/36 und mit Unterstützung durch die NS-
Frauenschast «ine Märchenslunde für die Kinder.

Schon lange vor Beginn der Veranstaltung drängte
sich das ungeduldige kleine Volk zum „Lindenhof "

, um ja
rechtzeitig einen Platz zu erobern im festlich geschmückten
Saal , wo Frau Gerda Onken - Joswich Märchen

Weitere Sprcchchordarbietungen brachte ein SA -Trupp . An¬
schließend ergriss Staatsminister Pan ly das Wort . An
Hand vieler Einzelbeispiele zeigte er den Schicksalsweg des
deutschen Volkes aus und brachte allen Zuhörern in anschau¬
licher Weise zum Bewußtsein , daß nur ein starkes, einiges
Volk, das bereit ist , sein Schicksal zu meistern , als geachtet
dastehen kann. AIS äußeres Zeichen dafür , daß alle Ver¬
sammelten dem Führer auch weiterhin die Treue halten
wollten , forderte Sraatsminister Paul » die Anwesenden auf,
das begeistert ausgenommene Sieg -Heil als einen Treue¬
schwur zu betrachten.

von Till Eulcnspiegel vorlas und die Geschichten dieses
lustigen Burschen durch ausgezeichnete Lichtbilder eindrucks¬
voll zu gestalte« wußte . , - - -

Einleitend gab der Leiter des Volksbildungswerkes,
Pg . LudewigS, seiner Freud « darüb «« Ausdsnck, daß
auch dieses Mal so viele Mädels und Jungens gekommen
waren , und er dankte allen Helfern und Spendern , die
diese Märchenstunde ermöglicht hatten . Seine Ansprache
klang aus in einem begeistert aufgenommenen Tank und
Treuegelöbnis für den Führer Adolf Hitler.

Frau Gerda Onken - Joswich erzählte dann den
aufmerksam lauschcnden und herzlich erfreuten Kleinen die
lustigen Geschichten von dem großen Schalk Till Eulen¬
spiegel. der allen Menschen so nette Streiche zu spielen
wußte . Die sehr gut gelungenen Lichtbilder trugen ein
übriges bei zur vergnüglichen Stimmung des jungen
Volkes.

Mit ganz? großer Begeisterung ging 'z dann nachher an
die herrlich: Kafseetasel, die von Angehörigen der
NS - Früuenschaft liebevoll hcrgerichtet worden war
und naturgemäß großen Zuspruch fand.

Molor-HI im Dienst
Stets war die Jugend der sichtbare Ausdruck der Zeit,

in der sie lebte. — Immer stand sie zu dem , was di« ande¬
ren als „neu" bezeichneten und deshalb aus Bequemlich¬
keit oder falscher Traditionsgebundcnheit ablehnten . Was
liegt da näher , als daß die gesamte Jugend mit heißem
Herzen zu dem drängt , was irgendwie mit Motorsport zu-
senunenhängt. Mit starker Hand wurde von Männern unse-
ter Zeit der Motorsport in Deutschland vorangetragen.
Alles , was motorsporilich interessiert ist , wird mitgerissen.
Ei» Neuausschwung ist überall sestzustellen. Des Führers
grandiose Idee der Rcichsautobahnen gibt Deutschland das
»todernste inner- und außereuropäische Verkehrsnetz. Wer
diese Zeit des siegreichen Vorwärtstreibens einer für die
Ration lebenswichtigen Ausgabe in den Reihen der Hitler-
Jugend erlebt , wird unaufhaltsam von der dort herrschen¬
den Begeisterung mitgerissen und an der Arbeit und den
Leistungen der Jugend aus dem Gebiet« der Motorsport-
l 'chen Schulung seine Freude haben.

Eine gewaltige Zahl von Motorsportscharen der Hitler-
Jugend besteht im ganzen Reich. Eine endgültige Zahl zu
nennen, wäre verfrüht , denn täglich entstehen neue «Stand-
orte.

Eine weitschauend« Vereinbarung zwischen dem ReichS-
iugendsührcr und dem SorpSführer sichert der Mowr -HJ —
wie st« sich nicht ohn« Stolz nennt — ein« solid« und plan-
wäßig« Schulung durch die technischen Ausbilder d«S
RSKK. Ueberall wird mit Freud « gearbeitet , Motorenteile
werden „organisiert "

. Schnittmodelle selbst angesertigt.
Und wenn dann ein flügellahmes Kraftrad durch eigene

Arbeit wieder soweit repariert ist . daß eS sogar zum Fahr-
dieaft herangezogen werde» kann, dann ist die Freud « über»
»u» groß. Di« Rotor -HJ ist sich ihres Wertes «nd der
2wtze ihr« Aufgaben doll bewußt . Wen» « a» bedenkt.

daß andere Staaten die Jugend schon mit vierzehn Jahren
für den Motorsport vorbereiien , so darf uns das zu denken
geben. Der Nachwuchs aus der Hitler -Jugend soll dazu
dienen , den unrühmlichst bekannten Typ des Herrensahrers
in Deutschland auszurottcn.

Die Motor -HI bedarf der Unterstützung der staatlichen
Behörden wie der gesamten Parteiorganisationen , denn die
Ausbildung , die jeder einzelne hier erhält , ist nicht Selbst¬
zweck, sondern Dienst an Volk und Vaterland.

Hitler -Jugend und NSKK . im Motorsport vereint , sind
die Grundlagen des Motorisierungsgedankens der Nation.

W» «««, Mtdftc«« - S — « cd»« » — «ordteeß ^
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Deutsches volkSbildunaöwerl
volltzbildungtzstä » « » Oldeabur«

Dl» Führung « ,, de- Deutschen VolkLbildungswerles
durch di « Liäiien deuischer Arbeit erfreuen sich
jedesmal regsten Zuspruches. Am kommenden Montag zeigt
Mauiev, der Mitarbeiter von Prosessor Wenip« in einem
Filmvorirag „Brüder in Zechen und Gruben *,
26 .36 Uhr in der Deutschen Oberschule.

Die Deutsche Arbeitsfront
AWH NSG ..kraft durch Freude"

^ kreis Sldenburg -Stadt
Urlaubsfahrten

7 . bis 19 . Februar : Lchliersee (17 3)
Tie bestellten « arten sind in der Geschäftsstelle zu haben.
Wir bitten, sie rechtzeitig abzubole» .

14 . dis 3V. Februar . Allgäu ( 17 5)
Gesamiprei» 51 RM , Skilehrgang 16 RM.

21 . bi« 26. Februar : Berlin (17 1 )
Fahrt Uebcrnachiung und Frühstück 22 RM , nur Fahrt
9 .76 RM.

I . bis 8 . März : Harz <17 6)
I » AiiSsichl genommene Luartierortc : Goslar , Oker , Bad
Harzburg . Gesamipreis 33 RM.

Kurzfahrten
16 . Februar : Hamburg (K 101)

Fahrpreis 4 RM : auf Wunsch zusätzlich : Mittagessen,
Tladtkundsabri , Hagenbeck 2,66 RM ober Mittagessen,
Lladtrundsahrt . Hafenrundfahrt 2,96 RM.

22. März : Wilhelmshaven ( ll 102)
Fahrpreis 1H6 RM , aus Wunsch zusätzlich Mittagessen
6Z6 RM.

25 Jahre im Dienste der Stadtverwaltung
Stadtbauobcriirspeklor ( Stadtbranddirektor ) Georg

Meder und Stadtsekretär GeorgLessers sind mit dem
heutigen Tage 27, Fahre im Dienste der Stadtverwaltung
Oldenburg . Beide Jubilare haben ihren Dienst am
1 . Februar 1911 angetreten , Stadtbauoberinspektor Meyer
alz Techniker beim Stadtbauamt , und Stadtsekretär Lesfers
als Bürogchilse beim damaligen Armen » und Versichernngs-
büro . Im Laufe der verflossenen 25 Jahre haben die beiden
Jubilar « ihre Beamtenlausbahn im Dienste der Stadtver¬
waltung durchlausen und sich jederzeit für die städtischen
Belange aus ihrem Posten voll und ganz eingesetzt.

Durch ihre Pflichttreue und verantwortungsbewußte
Arbeit haben beide Jubilare sich im Dienste der Stadtver¬
waltung einen guten Ruf erworben und besitzen das volle
Vertrauen der Vorgesetzten und des Publikums . DeS
25jährigen Dienstjubiläums der beim Stadtbauamt tätigen
Beamten wurde heute früh durch einen kurzen Betriebs¬
appell des Stadtbauamtes würdig gedacht. Bei dieser Feier¬
stunde konnte Ttadtbanrat Charton als Betriebssichrer
den beiden Iubilareu im Namen der gesamten Betriebs-
gcfolgschaft ein Gedenkblatt und ei » Geschenk überreichen.
In der Ansprache wurden ihre Verdienste gebührend her-
vorgehobcn.

Nach einer praktischen Lehrzeit beim Vaugewerksmeister
Töbelmann in Oldenburg hat der im 50. Lebensjahr
stehendeSiadtbauoberinspcktor Meyer seine technische Aus-
bildung aus dem Technikum in Bremen erhalten . Vor seinem
Dienstantritt bei der Stadt war er bei verschiedenen Privat¬
firmen in Bremen und bei der Eisenbahndirektion Oldenburg
tätig . Beim Stadtbauamt hat der Jubilar sich in den ver¬
schiedenen Abteilungen des Hoch - und Tiefbaues betätigt,
bis ihm in den letzten Jahren die Abteilung Itadterweite-
rung (Baufluchtlinien ) , sowie die Abteilungen Straßenreini-
gung und Unterhaltung der städtischen Anlagen übertragen
worden sind. Auch als Bauleiter ist Stadtbauoberinspektor
Meyer verschiedentlich hervorgetreten , so beim Neubau des
Zentralviehmarktes im Jahre 1926. Seit 1929 gehört
Ltadtbauoberinspektor Meyer der Freiwilligen Feuerwehr
Oldenburg an und ist seit 1930 besten Brandmajor mit der
inzwischen verliehenen Dienstbezeichnung Sladtbraiz ^direktor.
Um dar Feuerlöschwesen hat er sich besonders verdient ge¬
macht, insbesondere auch als Leiter des fünf Wehren um¬
fastenden Stadlseuerwehr -Verbandes . Der Jubllar hat von
1907 bis 1909 seiner Militärdienstpflicht beim Eisenbahn-
Regiinent Nr . 2 in Berlin genügt und hat am Weltkrieg
vom 2 . August 1911 bis l . Januar 1919 teilgenommen.
Meder ist Inhaber des Eisernen Kreuzes , des Friedrich-
Auguft -Kreuzes und des Frontkämpferkreuzes.

Tie berufliche Ausbildung hat Stadtsekretär Lefsers
im Büro des Rechtsanwalts Justizrat Schwarh in Olden¬
burg erhalten , bevor er beim damaligen Armen - und Ver-
sichcrungsbüro des Sladtmagistrats Oldenburg in den
städtischen Dienst trat . Leffers war in den verschiedenen
Zweigen der städtischen Verwaltung tätig und hat ins¬
besondere von 1919 bis 1933 schwierige Ausgaben im Woh¬
nungsamt zur Erledigung gebracht, wobei sein Gerechtig¬
keitsgefühl sich stets bewährte . Heute bekleidet der Jubilar
das verantwortliche Amt des Registrators beim Stadtbau¬
amt . Lesfers, der heute im 12. Lebensjahre steht, ist eben¬
falls Kriegsteilnehmer und hat nach der militärische» Aus¬
bildung beim Ersatz-Bataillon des Oldenburger Infanterie-
Regiments Nr . 91 bei diesem Regiment den Weltkrieg in
Frankreich und Rußland vom 16 . Januar 1915 bis 22. De¬
zember 1918 mitgemacht und dabei zwei Verwundungen er-
litten . LesserS ist auch Inhaber deS Eisernen Kreuzes , des
Friedrich -August- Kreuzes und des Frontkämpfer -Kreuzes.

Fahrpreisen»ätziamlgen beiderDeutsche«
Reichsbahn zur Autoschau Verliu ISS«

Auch in diesem Jahr « gewährt die Deutsche Reichs-
bahngesellschast den Besuchern der Internationalen Auto¬
mobil - und Motorrad -Ausstellung Berlin 1936 weitestgehende
Fahrpreisermäßigungen . Reben Sonderzügen und Verwal-
tunaSsonderzügen , für die Fahrpreisermäßigungen bis zu
66 Prozent gewährt werden , erhalten alle LuSftellungs»
besuch » , dir von Bahnhöfen innerhalb einer KreisrS von
rund 250 Kilometer um Berlin einschließlich der Städte
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VaS Wintertest der Flieger
Veranstaltung der Ortsgruppe Oldenburg des Deutschen Lustsport -BerbandeS

Wenn die Ortsgruppe Oldenburg des DLV ihre Mit¬
glieder und darüber hinaus besonders die Bevölkerung zu
ihrem schon jetzt fast traditionell gewordenen » Wimerjest der
Flieger * zusammenruft , so weiß sie, daß sie damit allen recht
fröhliche Stunden verschafft, die die ewigen AlllagSsorgen
verschwinden lassen. Wir alle denken noch gerne an die
gleichen Feste der Vorjahre zurück : Bomvcnkeller , Katakom
den usw . War das nicht herrlich ? Ganz gewiß . Und in
diesem Jahre ? Nun , auch das jetzig« Wimersest der Flie¬
ger wird sich würdig an seine ruhmreichen Vorgänger ent¬
schließen. TaS aber nicht allein : es wird allen Besuchern,
allen Freunden des Deutschen Lustsporis einmal so recht
zeigen können, wie echte Fliegerkameradschaft aussieht und
wie volksverbundcn sich unsere schafsenssreudigen und nim¬
mermüden Flieger suhlen.

Am 8 . Februar findet „Das Winterfest der Flieger * statt.
Die außerordentlich umfangreichen Vorarbeiten zur entspre-

chenden Herrichtung der Räumlichkeiten der . Union * sind
in vollem Gange . Keine Mühe noch Kosten find g -scheui,um allen Besuchern das Fest so angenehm wie möglich zumachen und vor allem abwechslungsreich zu gestalten . Wenn
auch die Feftsolge , die im übrigen eine ausgezeichnete Sur
lese darstellt , bewußt nur sehr kurz sein wird , so soll damit
dem immer wieder zum Ausdruck gebrachten Wunsche Rech¬
nung getragen werden , möglichst frühzeitig das Tanzbein
schwingen zu können.

Der Vorverkauf der Karten hat in den bekannten Loi-
»erkaufsstellcn bereit« sehr reg« eingesetzt. Es kann jedem
nur empfohlen werden , sich rechtzeitig mit Einliiuskancn
zu versehen . Die bisherigen gleichen Feste der Lrlsgoylpc
Oldenburg bieten di« grüßte Gewähr , daß auch in diesem
Jahre das . Winterfest * einen vollen Erfolg bringen wird,
vollen Erfolg für die Besucher wie für di« Ortsgruppeselbst.

Bremen, Breslau , Chemnitz- Hbs. , Erfurt , Flatow (Grenz¬
mark) , Greiz , Hamburg -Altona ( Fernbahnhösc ) , Hannover-
Hbs. , Hildesheim -Hbs., Hirschberg (Riesengebirge ) Hbs„
Köslin , Liegnitz. Plauen ( Vogrl .) Oberer Bahnhof , Reichen¬
bach (Bogtl .) Oberer Bahnhof , Sckmekdemühl. Zittau rmd
Zwickau , nach Berlin kommen, Sonntagsrücksahrkarten mit
einer Fahrpreisermäßigung von 33' /- Prozent.

Die Karten gelten
1 . von Sonnabend , dem 15 . Februar . 0 Uhr , bis Montag,

den 17. Februar , 12 Uhr mittags , und
2. von Sonnabend , dem 22. Februar , 0 Uhr , bis Montag,

den 21. Februar , 12 Uhr mittags , und
2. von Sonnabend , dem 29 . Februar , 0 Uhr , bis Montag,

den 2 . März , 12 Uhr mittags.
Die Rücklehr muß spätestens jeiveils am letzte » Gcltungs-
tage , 12 Uhr mittags , angerreten werden . Die außerhalbder Entfernungsgrenze von 250 Kilometer ständig nach Ber¬
lin ausliegenden Sonmagsrücksahrlarten erhalten ebenfalls
eine verlängerte Geltungsdauer von Sonnabend 0 Uhr bis
Montag , 12 Uhr mittags.

Von Orten , die jenseits der 250-Äilometer -Grenze liegen,und von denen keine Sonntagsrückfahrkarten nach Berlin
ausgegeben werden , muß die Sonnlagsrückfahrkartenzone
(250 Kilometer ) mit gewöhnlicher Fahrkarte erreicht werden.

Reisebcieftauben-Aussleüung
Die beute und am morgigen Sonntag im Saale derAstorta hier stattftndende 2. Landessachgruppensedan— Reise¬

brieftauben — ist mit 800 prächtigen, in weiten Flügen er-probten Siegertauben besetzt . Heute walten acht Preisrichterihres Amtes bei der Prämiierung nach vorgcschricbcncniPunktsvstcm. wofür wertvolle Sieger -, Zucht- und Ehrenpreis«auch von der Rcichssachgruppc Rcisebrieslauben vom Reiebs-vcrband Deutscher Kleintierzüchter, c. V . , zur Verfügung siehe » .Heute nachmittag wird die interessante Ausstellung im festlich
geschmückten Saale der . Astoria* im Beisein vieler Ehrengästeund Vertreter der angeschloffcnen Vereine mit einer Ansprachedes Ausstellungsleiters Albert Harms. Oldenburg , eröffnetwerden. Recht dankbar würden auch alle Naturfreunde undbesonders auch Freund « des Brieftaubensportes begrüßtwerden.

*
* Wichtig für Srastsahrzeughalter . Dreiradkraftwagensind nach den Bestimmungen der ReichsstraßenverkehrSord

nung als Kraftwagen anzusehen . Sie fallen daher unter die
Bestimmungen der Verordnung des Staatsministertums vom3. Juli 1931 über die Einstellung von Kraftfahrzeugen . Die
Einstellung muß in vorschriftsmäßigen Einstellräumen er¬
folgen. Für Krafträder ist ein vorschriftsmäßiger Einstellraum auf Grund genannter Verordnung nicht erforderlich.
Großkraftsahrzeuge mit Dieselmotoren fallen nicht unter die
Verordnung vom 3. Juli 1931 . weil st« Tieibstoffe verwenden , dir einen Flammpunkt über 55 Grad Celsius habe» .

* Fritz Hoovt» im Rundfunk. Am morglgen Sonntag um26 Uhr bringt der RetchSsenderBerlin unter dem Titel . gröb¬licher Sonnlagsbummel * einen Querschnitt durch den Sptelpla»der « erltner « ahnen . Dabei komm « auch Fritz Hoopt« ausOldendurg in der Komödie . Wen» der Hahn kräht* (VerfasserAugust - 1nrlch «) zur Geltung.

* Landeskirche. Die erste theologische Prüfung haben
bestanden die Studenten der Theologie Gei seine yer-
Leer, H a b b e n - Rastede . Jacob - Oldenburg . Siinft-
r e ich - Reuenkirchen, S ch u I z e » Zwischenahn , Loeken-
HeiSfelde bei Leer.

* RegnerischeWitterung setzte gestern ein und gestattete Kn
Tag unfreundlich. Die Temperaturen waren für die Jahreszeit
von Ende Januar immer noch verhältnismäßig hoch und un¬
normal warm . Allerdings soll für Februar noch eine Kittewelle
vom hohen Norden her uns erreichen.

* Besondere Absperrmaßnahmen bei den Lichtspiel¬
theatern der Stadt wurden gestern anläßlich des Andrang!
zu dem Film „Friesennot * notlvendig . Dies« Maßnahmen
kennzeichnen deullich das große Interesse , das dieser Film,
der eine Welt in Aufregung setzt , in Oldenburg sinder,

* Auftakt zur Hrngftkörung . Heute srüh sind die letz«»
Hengste in Oldenburg eingetroffen und in den vorder be¬
stimmten Stallungen untergebracht worden . Di« Ankunft
der Hengste heute und in den letzten Tagen war jsdeSmal
ein Ereignis . Die vielen wertvollen Hengste erregten durch
ihre vornehme Kopfhaltung und die schneidige Gangart die
Bewunderung der Passanten . Die Gegend um den Pserde
markt steht zum Teil schon im Zeichen der Hengstkörunq.
Bei ollen Stallungen herrscht recht lebhafter Verrieb . Tie
Pflege der Hengste erfordert umfangreich « Arbeit , die uner¬
müdlich geleistet wird . Das ist durchaus verständlich , wen»
man bedenkt, daß die 200 in Oldenburg eingestelltenHengsie
einen Wert von mindestens 600 000 RM präsentieren. I«
Lause des gestrigen Tages traf bereits ein großer Teil d«
Interessenten zur Körung ein, und zwar von der „Grünen
Woche * in Berlin kommend. Der Vorsitzende der Hengft-
körurrgskommissio-n nabm eine Stallbesichtigung vor un»
>var von dem Ergebnis sehr befriedigt . Aus den Ausgang
der diesjährigen Hengstkörung Lars man sehr gespannt se>n.
Es wird mit einem besonders guten Absatz der entbehrum"
Hengste gerechnet, da von allen Seiten eine lebhafte Nach¬
frage sich bereits bemerkbar gemacht hat.

* Vortragsabend der Deutschen Glaubensbcwegung
Am gestrigen Abend hielt die Ortsgemrinde Oldenburg der
Deutschen Glaubensbewrgung im Saale des „Nordischen
Hofes * einen gut besuchten Vortragsabend ab . Nach «n»
kurzen Begrüßungsansprache des Lrtsgemeindclciiers hu»
der Organisation !»- und Werbeleiter Wilhelm Heßberg
aus Tübingen einen ausführlichen Vortrag , betitelt
Wesen unseres Kampfes *

, ausgehend vom Sinn und ZU>
der Arbeit . Reicher Beifall lohnte den Redner für seme
Ausführungen.

* Der Eiscnbahnverein Oldenburg veranstaltet am
Sonnabend in Gemeinschaft mit der RSG , -Rrast oui
Freude * im Saale der „Harmonie *

, Oldenburg Osternvurg.
ein großes Konzert, ausgeführt von der dabmamtz
kapclle Oldenburg , unter Leitung des Mustkzugludre
Schäfer. Ein reichhaltiges Programm , sowie der na
folgend« Ball mit verschiedene» Urberraschungen verspreq
einen genußreichen Abend.

* Da» « erbot de» verkauf « tragender Rinder »»
Schlachtzweckenwich im Lande noch nicht überall streng

Me Nöbel kuttleiier
leLnnon 5i« i»«i un» gvk vn«I proirr*, «? ru »omm»n»k»fl»n . Un » » r«
rSvm » rolgon Iknon «tvrest 8 5ko « stve« rk « « ia » Xvtzdvokl
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solat Deshalb ist jetzt seiten« de« zuständigen Ministerium«
E Umetftützung der Verordnung der Hauptverrülignng
d«r deutschen Viehwirtschaft angeordnet worden , daß die
Fleischbeschau «! und die in der Fleischbeschau tättgen Tier-
är,le die Verordnung zu unterstützen haben.

» F „ der Notiz über guten Absatz der Zirgelprodultion
ist dem Linsender insofern ein Irrtum unterlaufen , daß die
diesjährige Produktion aller Ziegeleien noch nicht verkauft
worden ist.

» ,,jn Lastzug kam heute morgen vor der geschlossenen
- Lranke des zweiten Qsternburger Bahnübergangs im letzten
Augenblick zum Hallen ; der Zahler hatte die Schranke bzw.
deren Licht zu spät gesehen. Durch des plötzliche scharfe
Bremsen wurde die Zugmaschine seitlich in den Sommerweg
gedrückt, und ein großer Balken aus der Holzladung des An¬
hängers stieß in den Tank , so daß der ganze Treibstossvorrat
— es sollen 300 Liter gewesen sein — auslief.

» Pin Tag der verkchrsiinsällr . Das gestrige regnerische
Wetter verursacht« eine besondere Glätte aus den Fahrbahnen
der Straßen. Ties« Glätte hatte mehrere verkehrsunsälle im
ttiesolac An den bekannten Kurven in unserer Stadt
kamen mehrere Krasrradsahrer ins Gleiten und dann
zu Fall , selbst dann , wenn die Geschwindigkeit in den Kurven
stark herabgcmindert wurde . Lin Radfahrer angefahren
wurde an der Ecke Damm und Huntestraßc. Um 15 .15 Uhr kam
der Aadsahrer von Osternburg zur Stadt gefahren , als gleich¬
zeitig ein Hamburger Personcnkrastwagen ihn aus der Höbe
der Straßenlreuzung überhole» wollte und dann plötzlich in
die Hunteslraße abboa. So wurde der Radfahrer gefaßt und zu
Boden geschleudert . Er erlitt Verletzungen am Knie. Aus der
Ncübsstraßc Oldenburg -Leer, etwa in der Höhe von Wester¬
holtsfelde , wurde ebenfalls ein Radfahrer an ge¬
fahren, Hier lagen die Dinge so , daß der Radfahrer plötzlich
nach links abbog, als der von Zwischenahn kommende Per-
sonenlrastwagen einen ihm entgegenkommenden Trekker über¬
holt Hane. Dadurch wurde der Radfahrer vom Kraftwagen er¬
saß» und zu Boden geschleudert. Das Fahrrad ging dabei in
die Brüche und der Radfahrer erlitt allerhand innere Ver¬
lesungen . Ob es hier eine Lchulbsrage zu klären gibt, bedars
noch der weiteren Ermittlungen . Ein weiterer Verkehr s-
unfall ereignete sich gegen 18 Uhr an der Straßenkreuzung
dei Ullmann . Hier mußte ein mit 18 Meter langen Ersen-
ftangen beladenes Fuhrwerk von der Staulinie in dt« Lange
Saaße einbicgen. Obgleich der vcrkehrsposten einem au« der
Langen Straße kommenden Lastkraftwagen aus 12 Meter vor
der Kreuzung Halt geboten hatte , wurden der link « Kotflügel
und die linke Laterne noch von den langen Eisenteilcn ersaßt
und eingedrückt . Ucber den entstandenen Sachschaden einigte»
sich die Parteien.

» Einbrecher schlachten sich « in Schaf. In der vorletzten
Nacht wurde am Neddcrend in einem dortigen Slallraum ein
Einbruch verübt. Der oder die Einbrecher haben von den darin
veiindlichen zwei Schafen eines an Ort und Stell « abgeschlachtrt.
Au» dem geschlachteten Tier wurden nur die beiden Keulen
herausgefchninen , u,tt> zwar mit der Wolle. Anscheinend ist
letztere Arbeit beim Abschtacbtendes Schafes mit Ueberstürzung
vor st» gegangen und der Verbrecher hat unter Hinterlassung
de « Restes des geschlachteten Tieres dt« Flucht ergriffen . Die
Kriminalpolizei bittet di« Personen , di« über diefen Fall
nähere Angaben machen können und irgendwo Verdächtiges
bemerkt haben, ihr dieses mitzuteilen . Di« vertrauliche Behand¬
lung der Angaben ist gewährleistet.

» Polizeiliche« . Von einem vor dem Arbeitsamt am
Schießplätze stehenden Herrenfahrrad wurde die daran befind^
lich« Ricmanir -Sarbihkamp« gestohlen . DaS vor dem -Müg
«intrug " gestohlene Herrensahrrad -Wanderer -Eontiilenkal " har
dir stummer 378570 . bat schlvarzen Rahmen , rot« Haldvallon
dereistlng und war mit einem Bosch-Dhname mit Mtlasvlendc
»usthen . Gefunden wurde auf der Etappe nburger Straße
ein Herrensahrrad ohne Marke. Zwei gefunden« Fahrräder
ronnien von der Sriminalpolizei wieder an die rechtmäßigen
Besttzer ausaebändtgt lverden . Wegen Trunkenheit wur¬
den zwei, wegen Obdachlosigkeit fünf Personen in Schutz-
Haft genommen.

" Fabrraddiebftahl. In der Ichüttingstratzc wurde gestern
ein dort aufbewahrteS Herrenfahrrad . Wanderer " gestohlen

* Bon der Straße . Gestern morgen entstand folgender
Unjall : Ein Trekker mit Anhänger fuhr beim Eiubiegen aus
den Pserdemarktplatz eine Radfahrerin um, so daß sie an¬
scheinend schwer« Verletzungen erlitt . Ti « verletzte mußte mit
eine« zu,, » weggebmnh« werden.

*
" L«»»e»»t»U»U>e«, Verletbda , werde» ho« AI . Uedr»ar «b —

stannertnnaen vom 5. Februar an:
1 H. O . Scharfer, Abrltz der » « schichte der Bewegung . Rach

dal «» und Berichten zutammcngesatzt.
! H, Stellrecht, Soldatentum und Hlugendertüchttgung.
4 « . Ktekedulch , Germanische Geschichte und Kultur » er

Urzeit. Vom erlten Auftreten » er Germanen in der Geichichte
dl« zum Beginn der « SUerwanderung.

« Schundest Lurovirtscher « eschtchtskalender. Reue Folg«
SO. Fabrgairg »854.

! Foha.mes Haller, Ueder die Ausgade » de « Historiker ».
8 « mit Hinrtch« . Wir Rtedersachlen!
> delmenhorster Heimatsabrduch 1936 . Hrsg, von Georg

von Lindern.
« H. « oitz. Am Rande Europa » . Tageduchdtätter Po Int scher

Reiien.
h Fritz Rauda , « ei Heu. Die tausendsädrig « sächsisch « Lldstadl.

li> Oihenro Adel, Vorzeitlich « Ledeasspuren.
II . UUiiam « ragg , dt« Well de« Lichte «.IL H. Külelhaut , Urzabt und Gebilde . Sruudillgc etue» ko « » « » »

den Ratzbewutzttein » .
F. Bruno », Htswlr, de la langue sraneats « de« orlgsne» »
IS»», r . VIU. L« sraneats » hör « de Franc « au DVIll. stört«. L-/3,
Vartte.

u Friedrich Schneider. Dante. Sine Etnsühru », tu sein Leden NN»
lein Werk.

^ Daui Bockmann, Holderl in UN» leine Gdttee.
IS. « . « teri , Die Lieder von Hugo « ots.ir W . Grohmann , Da« Münchner « llnftertheater tn »er Be-

Lesung de , Szenen- und Ddeaierreformen.
1^ 0 . » oelteeutee , Deutsche « Beefalluugtrecht. St»

Giundiiß,

Rundgang durch die Seimat
D«, rekkow - voedeck Vortragfällt, wt« wir gestern fctzon mitteilten , heute wegen Erkrankungdes Redners aus.

Ohmstede Der nächste v o r t r a g s a b e n d tn unserer
Kirche findet am morgigen Sonntag statt. Der weitvin bekannt«
Redner. Landespropst Metzer »Aurtch. spricht üdcr das Thema
»Der Chris» und die Fudensrage ".

Petersfehn. Hier im Ort« soll mich ein Mütter-
schulungskursu« (nicht zu verwechsein mit Mütterbera¬
tung ) abgedalten lverden, wozu sich schon «iwa 30 Teilnebm« ,
rinne » gemeidet haben. Der Kursus soll schon am lit Februar
erössnet werden und daher müssen noch « Nva aurstebcnd« Mel¬
dungen unverzügttch gemacht werden.

Tungeln. Die Zellen Tungeln und Hundsmüble » hiel¬
ten in der Gastwirischasl Tiarks , Tungeln , einen gut besuchten
Schulungsabend ab . Nach der Begrüßung vurch den
Zcllenwalter sprach Schulungsleilcr Pg . Bohllen aus Char-
loitendorf über das Wellsreimaurcrtum.

Wardenburg. Die Ortsgruppe Wardenburg der
Deutschen Arbeitsfront hat wöchentlich eine Sprech¬
stunde im Gemeindcbüro eingerichtet. Sie findet sede » Mitt¬
wochabend, beginnend um 6 .3«) Uhr, und in Anwesenheit des
Kreiswalters der TAF , Pg . Höpsner, statt.

Wardenburg. Zu Grabe getragen wurde am Tonners-
tagnachmttiag der allseits beliebte Mauerman » Stöver aus
Wardenburg II . E>n großes Gefolge und di« Amtsivalter der
NSV gaben ihm das letzt« Geleit. Stöver war seit kurzer Zeit
erst wieder in leinen, Berus tätig . Beim Oierüstumlegen ruischie
er aus und kam aus Meter Höbe so unglücklich zu Fall , daß
er an den Folgen dieses Sturzes verstaro.

Streek. Bczirksvorstehcr Bauer Abel hat sein Amt
als Bezirksvorsteher wegen anderweitiger starker Inanspruch¬
nahme als Orlsbauernsührer usw. abgetreten. Sei » Nachfolger
wurde Bauer I . Backhus.

Bad Zwischenahn. Ein großes Konzert wird von
unserer SS vorbereitet . Man bemüht sich , die bekannte, 10
Mann stark« SS -Kapelle aus Bremen für « in Konzert nach hier
zu verpflichten. Als Tag ist, wie man hört , der 29 . Februar
(Mevers Hotel) in Aussicht genommen.

Bad Zwischenahn. Der DA-Sturm 3M 5« ladet
beule abend zu seinem großen öfsentlichen Kamerad¬
schaftsabend «in, aus dem der Führer des Sturms , Ober-
truppsührer Riedel und Obersturmführer D . Bruns spre¬
chen werben. Der Abend bat «ine großartig« Gestaltung er¬
fahren und wird den Widerhall in der Bevölkerung finden, den
er verdient.

Halsbek. Hauptlevrer Tövk« n kam aus der Heimfabrt
von einer Eggelogcr Versammlung mit dem Rade auf der glit¬
schigen Straße so unglücklich zu Fall , daß er sich beim Stur;
gegen einen Baum Verletzungen im Gesicht und einen Arm¬
bruch zuzog. Er mutzte sofort ärztlicheHilf« in Anspruchnehmen.

Strückhausen. Am Sonntag veranstalt« ,« die Krie¬
gerkameradschaft bei Hillmer ihr Wintervergnügen , das
gut besucht war . Die Kameraden D . von Thülen , H . Beckhusen,
I . Barghop , B . Kramer und H . Donner wurden wegen 25jäh-
riger Mitgliedschaft im Kysshäuservund geehrl.

Brake. Mehrer« Jungen , bi« in der Breiten Straße in
dortigen GeschäftenDi « bstähl« aussührten , sind auf frischer
Tat ertapp , worden. Obgleich eS ihnen gelang, durch di« ver¬

schiedenen Straßen zu flüchten, würben sie ßel der Sllterabfev-
tigung gefaßt.

Brak « . Heute unternimmt h»e ltzefolgschaft der Stadt
Bral « eine « ohlsahrt; es ist vorgesehen, den Weg nach Ro¬
denkirchen zu Fuß zurückzulegen. Am Sonntag unternehmen
die Altersturner des Turnvereins « bensalls «ine Kohl
fahrt , di« nach Rastede führt . Bis Lov wird der Zug benutzt
und von v.- rl nach Rastede über Hanchausen gevoßelt werd«n.

Bral «. Der dritten Wiederkehr der Machtergreifung
wurde auch iu allen Betrieben . Behörden , wie auch in der
Hauplbetriebsstelle des Wasserstraßenamies in würdiger Weil«
durch «in« Feierstunde und den GeuteinschasiSempsanggedacht.

Brak « , Unter seinem Leiter Hüls « du sch aus Ovel¬
gönne hielt di« Brakcr Ortsgruppe des RsL eine Versamm
lung ab , an der sich 23 Vereine mit 30 Vertreter » beteiligten.
Dies« Versammlung diente der Klärung von Fragen , di« sich tm
Zuge der organisatorischen Gliederung im Reichsvund ergeben
haben.

Rechterseld. Infolge der Zunahme der Bevölkerung
ist schon seit längerer Zeit di« Erweiterung der hiesigen
Pfarrkirche notwendig geworden, zu der aber bislang die
Mittel fehlten. Es ist nunmehr « ine erhebliche Summ« zur
Verfügung gestellt , ivelchc di« Inangriffnahme eines Erweite¬
rungsbaues ermögliche» wird . Den noch fehlenden Betrag
hofft man durch KirchenkoUekte » ausbringen zu können.

Stollbanim. Gen« ,, den trüberen Geschäftsführer P,
der hiesigenMolkereigenossenschaft, der wegen Verfehlungen in
seinem Amt« vekanntlich seines Postens enthoben wurde , ist
von der Staatsanwaltschaft « in Ermtttlungsversah
ren « ingeleitet worden. P . wurde in Untersuchungshaft ge¬
nommen.

Neuenburg. Die bei ihrer Tochter wohnhaft« Witwe
Tomma Margaret « Burchards kann am Sonntag auf 84
Jahr « ihres arbeitsamen Lebens zurückblicken und erfreut sich
noch zufriedenstellender Gesundheit. Sie entstammt einem ur
alten ostsriesischen Bauerngeschlechtund wurde am 2. Februar
1852 auf -Klein-Werdumer Grasbaus " in der Gemeind« Wer¬
dum , geboren. In ununterbrochener Geschlechterfolge baden
hier di« Vorfahren den Hos bewirtschaftet.

Jever. 90 Jahre alt wurde Frau Katharina Held, bi«
viele Jahre hier auf der Südergast wohnt« und jetzt ihren
Lebensabend im Altersheim verbringt.

Delmenhorst. Ti « Frau Kl . aus der Hasberger Straße
macht« ihrem Leben durchErtränkenein Ende . Ti« stürzte
sich in den Brunnen und wurde erst längere Zeit danach von
Angehörigen ausgefunden.

Düngstrup. Gastwirt Hermann Beluden in Tüngftruv,
der dem Kriegerdenkmal « in getreuer Pfleger ist , hat in de»
letzten Tagen auf jeder Teil« nach der Einfriedigung zu eine
Reih« Tannen wegnehmen lasten, die durch ihren üppigen
Wuchs der Buchenhcckc das Licht fortnahmen . An Stelle der
Tannen sind jetzt Sichen angrpjlanzt worden.

Damm «. Das 10. und 11 . Sind , «in Zwillingspaar,
wurde der Familie des Heuermannes Herul, Schildmeher
in Osterdamme geboren. Sämtliche 11 Kinder sind gesund.

Löningen . Die ältest « Einwohnerin unserer
Gemeind« , Fräulein Golfried« Rein, konnte am 30 . Januar
ihren 96. Geburtstag begeben. Sie verbringt ihren Lebens-
abelld in d«m hiesigen ttranlenhaus « Di . Annastist.

l » . Rud , Firle . Schtfsadrt und Handel tn Oft - slen,
AI . A. Lhrhard , Fürst Blickte r . Da » abenteuerreiche Lebe» eines

Künstlers und Edelmanne « ,
I » die Haudbwliordet des Lesetaales wurde eingestellt — nicht »er,

verleihbar:
Sl . Ortschaftsverzeichnis sü, Leu Bezirk der Reichs » » » ,

direktton Oldenburg (Oldbg .) nach dem Stand « vom 1. 7. 35.

. *
Sandkrug.

Ortsgruppe Streekermoor der NSDAP im Januar . Eine
eifrige Versammlungstätigkeit «ntjaltet « die Ortsgruppe
Streekermoor in allen ihren Gliederungen im Monat Januar.
Aus allen Zellen heraus , Streek und Streekermoor , Sandkrug
und Hatterwüsting , wurde freudige Mitarbeit geleistet. Erwäh¬
nenswert ist zunächst di« Versammlung der politischen Orts¬
gruppe in der .^Tabkenburg" i» Hatterwüsting . Zu dieser Ver¬
sammlung war Pg . Thü ml er aus Stuhr als Redner ge¬
wonnen worden . Pg . Thümler ist weit über die Grenzen seines
Arbeitsbezirks hinaus als volkstümlicher Redner bekannt, und
sein Kommen war die beste Zugkraft jür dies« Versammlung.
In feinem begeisternden Portrage zeigte der Redner die bis¬
herigen Erfolge der nationalsozialistischen Staatssührung aus,
die in der Behebung der Arbeitslosigkeit, in der Gleichschaltung
der einzelnen Linder , in der Schaffung einer deutschen Rechts,
in dem Wimerhilsswerk . in der Erstehung der Wehrmacht und
überall im deutschen Volksleben zu suchen sind. Geleitet wurde
dies« Versammlung von Lrisgruppenleiler Pg . Schlicken-
berg. — In der NZ - Volkswohlsahrt , Ortsgruppe Ilreeker-
moor, wird gerade in den ausgehenden Wintermonaien sehr
eifrig gearbeitet, weil gerade in dieser Zeit sich di« Hilss-
bedürstigkeit am stärksten bemerkbar macht . So waren sowohl
für die Amtswalter in den Zellen und Blocks , wie auch für den
Lnsgruppenstab mehrere Zusammenkünfte notwendig gewor¬
den. Aus diesen Zusammenkünften konnte bekanittgegeben
werden, daß die Samutlungen stets einen vollen Erjolg hatten,
Ueber die Zuwendung an Waren , Kleidung , Fischen und Woh-
nungshilf « wurde eingehend beraten . Die Nähstuben sorgten
eifrig dafür , daß die NS - Bolkswohlsahrt genügend Be¬
kleidungsstücke zur Verteilung vorrätig hatte. Bon gleicher
Regsamkeit war di« Ortsgruppe der RS » Frauenschast,

di« unter der umsichtige » Führung von Frau Kruse,
Streekermoor , steht. Ter Monat Januar brachte innerhalb der
NS -Frauenschast drei neue Amtswalterinnen . Frau Brenner
wurde ms Sulturwarttn , Fraü B rekkh a u pt als Referentin
für Haus - und Volkswirtschaft und Frau Lürdlngals Luft-
schutzreserentinelnstefttzt. In kurzen Referaten gaben die neuen
Amtswalterinnen Wissenswertes aus ihren Sachgebieten be¬
kannt. Die Geselligkeit wurde gepflegt auf den Sinqabenden,
die jeden Montag stattsinden. — Tie Versammlung des Reichs¬
nährstandes stand ganz unter dem Motto : Die Erzcugungs-
schlachr geht weiter . Von gleicher Zielstrebigkeit waren euch
die Ausführungen des Ortsvauernfuhrers Abel aus Streek,
der über einen dreitägigen Schulungskursus in Dötlingen be¬
richtete. — Der Monat Januar war für alle Gliederungen ein
arbeitsreicher Monat . ES wurde gearbeitet sür das Werk des
Führers!

Huntloscn
Turnverein Huutlosen. Aus der Hauptversammlung bei

Frerichs gedachte vereinssührer Gustav Döding des um die
Turnsache hochverdienten und so plötzlich aus dem Leben ge¬
schiedenen Unterkreisturnwarles Fritz Schumacher, dem
die Turner ein stilles Gedenken widmeten. Tie Berichte des
vcreinssührers und der Fachwarte ließen eine ruhige Auf¬
wärtsentwicklung erkennen. Der Turnbctrieb war gut, die
Mitgliederzahl ist im Steigen , eine Snabenabteilung ist neu-
gebildet. Die sieben Vereinswetturnrr gingen aus dem Unier-
Ireisluriisest in Wildeshauscn sämtlich als Sieger hervor . Die
drei Turner K . Deichmann , W Müller und G . Dö¬
ding, die auf den 4t Turnabendcn nie oder fast nie gefehlt
haben, wurden besonders ausgezeichnet. Gustav Döding
bleibt Vereinssührer.

Neubau von Gastwirt Schmidt . Nachdem Gastwirt Hans
Schmidt bereits im letzten Herbst seinen Garten durch einen
Grundstückstausch vergrößert hatte , ließ er jetzt an der West
feite seines Hauses eine große Veranda anbauen , was von
seinen Gästen und den vielen Kohlsahrern , die alljährlich z»
ihm nach Huntlosen kommen — seine gepflegte Gaststätte hat
im ganzen Lande einen guten Rus — freudig begrüßt werden
wird . Am kommenden Sonntag , dem 2. Februar , wird die

Deutsche Volksgenossen!
Wie im Kampf um die Erringung der Macht steht auch im Kampf gegen Hunger und Kälte die SA in vorderster Front.
Am S. Februar 1936 werden SA -Männer sür das Winterhilfswerk sammeln.
Denkt an die Opfer der TA in der Kampfzeit und unterstützt die Männer der SA in ihrem Bemühen , notleidende»

Volksgenossen zu helfen!
» r « men, den 30. Januar 193« . BShmcker, SA-Gruppcnführer.
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Neue Veranda mit einem stimmungsvollen Heft eingeweiht,
zu dem sich viele Gäste aus nah und fern « instnden werde».

- » » »
Vinrn freundlichen Eindruck macht srtit unser Le«. Ter

grotze Landplatz bei der Bäckerei Lpaimhake wurde schon im
vorigen Jahre eingccvnct. und wird jetzt angesät, und )war
mit Lupinen, die zur Nutzbarinastung des Landes sehr geeignet
sind . So wird in kurzer Zeit diese grobe Fläche in frischem
Grün prangen . Auch der Schuttabladeplatz bei Aug. Roggr«
HauS ist fast völlig eingcebnct. Diesen Platz will die Ge¬
meinde mit Tannen bepflanzen, was zum groben Teil schon
geschehe» ist . Hm letzten Fahre wurden die Linden an der
Parkstrabe beschnitten. Sie haben sich so weit wieder erholt,
datz sie in diesem Lonimcr in ihrer Kugelsorm der Parkstratze
ein ganz besonderes Gepräge geben werden. Viele anderen
Straßen und Wege sind mir Bäumen bepslanzt worden , was
auch wesentlich zur Verschönerung de « Ortes beiträgt . Lehens¬
wert wird auch der Kirchhof werden, der durch Ankauf eines
groben Teils vom WiylebenschenGarten erweitert wird , und
zwar sollen die Gräber terrassenförmig angelegt werden. Diese
Arbeit ist jetzt in Angriss genommen. Auch wurde die Kloster¬
ruin «, die unter Denkmalsschutz steht , auSgcbessert, well eS
unter Umständen lebensgefährlich war , sie zu besichtigen . Jetzt
wird sie zur Besichtigung wieder sreigegeben werden. Zum
Schluß sei noch erwähnt , datz die Wraggesche Mühle , die von
der Gemeinde angekaust wurde , zu eine, geräumigen Jugend-
Herberge ausgebaut wird.

Nordenham.
Mit dem 3l . Januar scheidet wieder ein alter Zöllner au»

dem aktiven Dienstverhältnis , um nach Erreichung des gesetz¬lichen Alters ln den wohlverdienten Ruhestand zu treten . Zoll¬
inspektor Dorsmeyer, Kassenvorsteherdes Zollamt» in Nor¬
denham, blickt mit diesem Tage auf eine ununterbrochene Dienst«
«zeit von 4L Jahren zurück , während der er als Soldat und
Beamter im ständigen TreuverhältnlS zu Staat und Reich
gestanden bat. Mit noch nicht ganz 19 Jahren trat er bel der
1 . Kompanie des OJR 91 als Jreiwilliger ein. Nach neun-
jähriger Dienstzeit, am 1 . Juli 1696, wurde D. als Grenzausscber
«ach Crtldumersiel für den Grenzvewachungsdtcnft lm Jever¬
lande von der ehemaligen GrobberzogllcvenZolldtrektion Olden¬
burg einberuscn. 1901 kam er ln gleicher Eigenschaft nach
Nordenham , wurde aber schon nach verhältntSmätzlg kurzer
Zelt ln den inneren Dienst des Zollamtes 1 zur Dienstleistung
herangezvgen. Nach einer Unterbrechung von 3 Jahren ( 19l0
bi - 1913s , Dienstleistung beim Zollamt SlSsleth, ries ihn die
Direkttonsbehürde zur Ucvernahme der Einnehmergeschäst« beim
Aollaniit nach Nordenham zurück . Tie Beauftragung hierzu war
für den verhältntSinäbig jungen Beamten , der aus dem Milttär-
anwärtersrande hervorgegangen war , zur damaligen Zeit autzcr-
gewhhnlich. Von diesem Zeitpunkt ab bis zum heutigen Tage,nur unterbrochen durch die KriegSjabre, hat D . treu und
gewissenhaft sein schwieriges Amt durch die Wirren der ver¬
gangenen Zeit , Revolution , Inflation u. a., vorbildlich hln-
durchgefüvrt. In dieser Eigenschaftwar er mit den Geschehnissende« LandeSteilS Butjadingen , insbesondere der Stadt Norden¬ham, eng verbunden. Er nahm regen Anteil an dem Aufbau,
Stillstand , Rückgang und Wiederaufstieg unserer Stadt und
war den eingesessenen Bürgern eine bekannte und wcrtgeschätztc
Persönlichkeit. Den Weltkrieg machte D. von Beginn bis End«
als Kriegsretlnebmer mit, zunächst bei verschiedenenLandwehr-
formaiionen in der Heiniat. Als Feldwebelleutnant kam er
1917 ins Feld (Westfront! . Wer kennt von euch alten Land-
slürmern der 1 . Kompanie der 91er nicht den langen Anton?Mit Dorfmcver verliert die Zollveamtenschast nicht nur einStück Tradition der alten Oldenburger Zollverwaltung , sondernauch einen lieben Kameraden und geschätzten Mitarbeiter . Mit
seinen geistigen Fähigkeiten verband sich ein ansrechter, frei¬
mütiger und mcnschensreundltcherCharakter, der , lm Weltkriege
bewärht , ihn dazu belästigte, der Hort der kameradschastspslegeder hiesigen Zöllnerschaft zu sein. Ten alten Mitarbeitern warer ein wahrer Freund , den jüngeren Dienstansängern ein väter¬licher Berater und Vorbild , so datz er, getragen von demVertrauen der Gesamtheit, der langjährige Führer der da¬
maligen Zollbeamtenvereinigung war . Die ZollveamtenschastNordenham fleht diesen noch rüstigen, aufrechten Berufskame»raden ungern und mit Wedmut aus ihren Reiben scheiden,wenn ihm auch allerseits nach seiner langen, pflichtgetreuenDienstzeit ein ruhiger und sonniger Lebensabend von Herzengewünscht wird.

V a k t l.Eine große » erkehrSkontrolle unternahmen die BeamtendeS Gendarmerie -Standortes Varel am Donnerstagabend zu¬sammen mit Mitgliedern der RSÜK in vier Kraftwagen DieFahrt erfolgte durch die Ortschaften der Friesischen Wehde,ferner Lande , Ostiem, Mariensiel und zurück aus der Reichs-
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eine flöhe HerMsangelegenlie'it!
Nu lollft Heiner krinpsiiliftms für steine velkz.
oemelalchall selbst leden- ioen «usbruik gebe «.
Nu must« iierolllrelen und sreiwMls stpser briW«.
Nu sollst stich nichl iaoor Srvkken «ni>
sagen, bar ls« unangenehm siir mich.

ftrab« nach Varel. Die Kontrolle erstreckte sich vor allem aus
die ordnungsmäßige Beleuchtung aller Fahrzeuge . Währendbei groben Verstößen Anzeige erfolgt wurden kleinere Ueber-
lrelungen durch gebührenpslichlige Verwarnungen geahndet.Diese Kontrollen werden unvermutet wiederholt , deshalb be¬
achte jeder Verkehrsteilnehmer die Bestimmungen der Neichs-straßen-VerkehrS-Ordnung , zwecks Durchführung eines relbunzs-losen Verkehrs und zur Verhütung von Unfällen.

Röstlingen.
Martin Kerwitz gestorben. In Schwerin , wo er seit

April 1934 als Direktor der Berufsschule tätig war , ist Pg.Martin Ker Witz , «in alter Kämpfer der Bewegung in
den Jadestädten und Führer der Beamtenschaft , gestorben.Als Landtagsabgeordneter im Tldenburgischen Landtag hatder Verstorbene mit den alten Kämpfern des Landes die
Zeit des Kampfes durchlebt, er stand auch als Stadtrats.
Mitglied und Ratsherr im Rüstringer Stadtrat bei segens-
reichem Schassen im öffentlichen Leben.

Wilhelmshaven.
Reichsarbeftsvienftführer Hier! in Wilhelmshaven . Am

Freiiagnachmitiag traf ReichSaibeiidicnstsübrer Hierl »n Wil¬helmshaven « in, um aus Einladung der Kriegsmarine im Offi-ziersheim einen Vorlrag zu halten . Schon am Donnerstag warim hiesigen Lager Rüsiersiel des Neichsarbettsdiensies der Gau-Musikzug und der Gau-Spielmannszull «ingetrossen, um den
Reichsarbeitsdienstsührer zu empfangen. Bor dem Bahnhofzog vor Eintreffen des Zuges ein « Ehreirabteilung des Arbeits¬dienstes auf . Der Gau-Muflkzug begrüßt« den ReichSarbeits-dienstfiihrer mit flotten Märschen. Der Reichsarbeitsdienst-führer nahm Wohnung im Hotel Loheid«, vor dem ein Doppel¬

posten Arbeitsmänner mir geschultertem Spaten auszog. Tan»begab sich der Reichsarbeftsvienslfiihrer zum KommandierendenAdmiral der Nordsee und anschließend zum Ossizierrbeim , woer über die Gurnvziig« des ReichsarbeilSdienstes vor den Ossi-zieren und Beamten der Marinegarnison Wilhelmshaven«inenVortrag hielt.

84 Jahre all
Am 1. Februar seien Frau

Ernestine Helms ihren 6l.
Geburtstag . Sie wobni bei
ihrer Tochter Frau Adlers in
Bornhorst . Ihr « Jugend ver¬
lebt« st« in Mansholt Manch
hartes Geschick bal Oma HelmS
betrossen. Ihren Manu ver¬
lor st« schon vor 42 Jadren.Von ihren achr Kindern star¬ben vier lehr srüd. Ihr Mg-
ster Sohn lebt in Amerika.
AVer tapfer nabm sie den Le¬
benskampf auf. Bis zum 70.
Lebensjahr verdienr « Ne ihren
Unterhalt durchWaicben. Ihren
Humor har sie nicht verloren.
Dt« . Nachrichten ' die Frau
HelmS schon über 8b Fahre ix-zogen bat , liest st« noch heut« mit Interesse von Ankana disEnde . Sicher werden ihr zu ihrem Feiertag « viel« Glückwünschegebracht werden aus ihrem großen Bekannten, und Lei-wandtenkreis«.

Ans de« Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

„Henker — grauen — und Soldaten-
In aller Herr «» Länder ist im Laus« der letzten Jahre ml« mehroder weniger Erfolg an der Herstellung von kriegssilmen gearbeitetworden , und ma» hat dabei zumeist den westlichen Kriegsschauplatz alsHandlungsort gewählt , seltener aber besastlc man sich mit den Ereig¬nissen des Krieges zur Lee. Ein Gebiet , das aber so gut wie voll-tomnien übersehen worden ist . das waren die Kriegsschauplätze in den

Dittlingen, das Schulungslager der LandeübauernlchattOldenburgUm das Jahr ISäü herum liest sich am Rande des Dorfes Döt¬lingen . da« an der Strecke Telmcnborft -Wtldcshausen etwa drei Kilo¬meter von der Babnstatlon Dötlingen entfernt liegt , der ln Künstler-tretscn bekannte Maler . Müller vom Siel ' in tdvlltscder Lage seinHaus erbauen . Hier weckiseln Tannenwälder mit braunen Ackerftreisenund grünen Wiesen in bunier Folge ab, dort schlängelt sich in den
Niederungen »ersleckt die H»nl« durch die Fluren , und »irr Windel sichwieder ein schmaler Weg mit Hellen Birken dem Walde zu, die sichmalerisch von dem Dunkel der Fichlenbesiände abheben. Es ist zu ver¬ständlich wenn sich in einer solch romantisch schönen Gegend ein Maler
nlederlätzt , wo fast jeder Blick ein »errliches Motiv bildet . ZS Jahr«sind seiidem vergangen , aber das verträumte Tort mit seinen Fach¬werkbauten und sclnen Strohdächern tki geblieben und Hai , wenn auch
Vier und dort in den letzteren Jadren größere klinkerbauten dazwischengeftreul sind, seinen allen Charakter dehalten . Aber . Müller vom Diel"sollt« sich hier nicht lange seines Daseins erfreuen , er wurde geistes¬krank und mutzte seinen Wohnsitz Mil Wehnen vertauschen. Das Hausging in den Best« von Fräulein von Haake über , die es der Gemeind«
Dittlingen vermachte. Diese verkaufte es wieder an die Stadt Emden,die da« - au « bedeutend vergrötzerte und in den setzt,en Zustand aus-daute . Nachdem nun auch noch kurze Zeit der Stahlhelm Besitzer des
Heims war , ging , » im vorigen Jahr « mit »oüem Jnventar endgültigan die Oberrcalschule Bremen über.

Nach längeren Verbandlungen gelang es nun unserem Landes-
dauernsüdrer Hobbt « , sllr die Winlermonat « die Räume sür Schu¬
lungskurse srei zu bekommen, eine Einrichtung , die sür die Ausbildungunserer Bauern von wettesnragendei Bedeutung sein dürfte . Um dieArbeiten lnnerbalb der Landesbauernschatten Oldenburg etnhetttich
ouszurtchten , werden ln dlest Lchulungslager dl« Bauernsührer undall« tm Relchsnäbrstand ehrenamtlich Tätigen etnberufen . Unser Lan-
dcsbauernsüdree erwartet und detrachlet es als selbstverständliche
Ehrenpflicht . datz alle der Einberufung Folge leisten, zumal der Lehr¬
gang kostenlos ls» und auch die Reisekosten «rsedt werden.

Es dürste von Interesse sein, den verlaus etne» solchen Lehrgangskurz zu beschreiben, damit sich alle die. welche zu einem kurlus eln-
derusen werden , ein Bild von . Dötlingen " machen können. Im all¬
gemeinen dauert der Kursus LV» Tage , dazu kommt die Ln - und Rück¬
reise mit le einem halben Tage , im ganzen - I » r -/> Tage . Wenn man
nach ziemlich umständlicher Reis« glücklich ln Dötlingen «»gekommentst. jo macht man sich mit dem kleinen « öfferchen, worin sich ein Bett¬laken. Deckeildezug. « ovMssendezug. Handtuch. Walch- und Putzzeugdcstndei, auf den Weg ins Dorf , das eine ganze Ecke don der Bahn-
ftaiton eulsernl liegt , scdoch da « man au» Gelegenbest. N» ml« einem
Mietsauto ln ll> Minuten dindringen zu lasten. Nach -/-ständigem Futz.morsch durch eine abwechielungsresche Gegend erreichen wir da » stille
Dötlingen , das tn seiner deschaulichen Ruh « durch unser« Bauern-
kvlonn« gestört und nunmehr wieder für kurz« Zeit »eleb» Wied . Wir
müsse» durch ganz Döttingen , ede « Ir dal Schulung »!«« ! erreichen.« U gefvannten Erwartung «, »«treten « Ir »nsere neue Wirkung«,
»äst« der erste Eindruck ist fast immer maßgebend , »nd der war m»ch
tzw> Achtangenaihm. « tz, gtotch kn dn« jogeuarmr» Ales«, »Atz

tn dem . Müller vom Siel " seine Bilder gemalt haben mag , denn derRaum ist groß , lustig und hell, da das gewaltige Fenster fast eineganze Wandsett« einntmml . Dies ist nun deute der Aufentbalisraumin freier Zelt , tn dem der kursusieiluedmer nach den Vorträgen oderden Mahlzeiten seine Zeitschriften oder belehrende Bücher lesen kann,wo er seinen Tabak rauchen und Skat lvtelen kan». Sogar ein Klaviersorgt sür mustlalische Unterhaltung , so datz ein jeder auf seine kostenkommt. Unmittelbar daran stützt der Bortragssaal , In dem auch dieMahlzeiten eingenommen weiden . Wester zurück liegt dann der grobeDchlafsaal mlt «lwa SV Betten , und darunter die Waschräumr , dle mstalle» veguemllchkesten versehen sind. Gleich nach unserer Ankunft bauenwir unsere Besten und versehen sie mst unserer mstgebrachien Wäsche,so datz nach einer halben Stunde unserer Ankunft der Schlassaal einfreundliches Gesicht bekommen hat . Wer nun von den Teilnehmerngeglaubl hat . hier einen militärischen Zwang vorzustnden , der sich samit einem solchen Massenquartler und Maffenzulammenkunft nichtimmer umgehen lätzl, der wurde hler denn doch sehr angenehm ent¬täuscht. Um 7 Uhr abends wird gegessen, und das vorzügliche Abend¬brot wird mst grötzrem Lvvelst und sichtlichem Behagen eingenommen.Eine gut« Grundlage war sogar für den «essen Urlaub gegeben, derdl« zum Wecken allen Kollegen dewttllgi wurde , was eln Tetlnehmerverantworten zu können glaubte . Wir müssen verraten , datz dle meistennicht viel Schlaf gedadt haben, zumal ln später Nachtstunde etnekomtlch« Over . Tbemlstohles . der Ltegerdulle " ihre Uraussüdrung er¬lebte . Alle Müdtgkett wurde dnrch da » kraftvolle und laute Spielwieder verscheucht, und man amüsier»« stch köstlich über das nächtltcheJntermczzo . Am Morgen wurde man adermals angenehm enttäuscht.Statt de» donnernden Weckrus » ertönte dle liebliche Stimme derKüchensee, datz man ausstcven müsse. Nach dem »orzügltche« Frühstückging nun aber die Arbeit los , unser Lagerleiter . Hermann " btetz unsalle herzlich willkommen und hosst«, datz wir alle «in paar anregendeund lehrreiche Tage hier verleben würden , und er hat recht gehabt.Anstatt des tn der vortragssolge vorgcscbencn Redner « ve Müllerhatte Assessor Thiele das Referat über das Reichserdholgesetz über¬nommen . In ganz kurzem Umritz wollen wir den Inhalt erwähnen.Redner betonte, datz da« Reichserdhosgesed mst der ltderallstischrn Welt¬anschauung bischt und tm Msttelvnnkt der heutigen Weltanschauung dievotksgemelnschast steht. Dle ltberallstlsche Regierung habe es soweitgetrieben , datz »I« Landwtrlschast durch ein« unglaudstch« Schuldenlast»or dem Ruin stand, datz sie allein an Zinsen schgn über eine Milliardeausdelngrn mutzte. Durch das Vordringen des kavstaltsmn » ln dleLandwirtichaft war der Hat zum kavttal geworden , der durch di« Ein-rtchluug der Hvpoideke» mobttssteei worden sei . Hier Hai der Nastonal-soztallsmu « sosor« erkannt , datz der Einslutz de« » avilaltsmus aus-gescdaltet werden müftte. um den Bauer als Blutsauel z« erhallen.Durch da» Srdbosgeletz >«> NU» der wettere » Verschuldung Einhalt ge-toten , und edens» hör« dle Zersplitterung des « rund und Bodens auf.Durch Zahlung einer gering « Amortlsatton feien alle Erbhöfe tnetwa ist Jahren schuldenfrei. Nach diesem Bortrag »rot man «n et»,» usfvrachc et», wo all« Fragen vmn Referent«« Aar und ausfüdrltch»raaEAwBB «, ' »*» jLchtu » »dlgtT

fernen Ländern und dle In ihren Leistungen fast unvergstiällMda-
ftebenden Kampshandlungen , die stch nach Kriegsende daupiIöLN » m
Osten bet der Abwehr her vordringenden Bolschewiken aosviclteii . — die
schweren, verlustreichen und doch so stolzen und kühnen Kriegs ! » ««
der Freikorps.

Wie wenig weiß man tm allgemeinen von dem, was sich da tm
Osten absplelte , was deutsche Frontsoldaten , was die herrliche üame-
radschast, die zwischen Mann und Osstzter in den Baialftoncn dci
Landsknecht« herrschte, zu leisten vermocht hat lm Kamps gegen «im»
llbcrmächNgcn Gegner , gegen hemmungslose Kreaturen , gegen Venal,
nicht nur durch geschickte Spionage , sondern auch gegen den Lern»,den eine vaterlandslose Regierung , die von dem Wahn der Lerdiilde-
rung des tnternaltonalen Proletariats besagen war . stch cilaube»
konnte. Und was wcitz man allgemein von den unerhörten Slravaiea.die die deutschen Frontsoldaten an der türkisch - deutschen Pali-
stinasrant über stch ergeben lassen mutzten, als diele Front zulcm-
menbrach unter dem übermächtigen Druck der GegnernDiese beiden kaplrel deutscher Frontsoldatentums komme» au»
endlich einmal tu dem Bavarta -Grotzsllm . Henker — Frauen -
und Soldaten" zu einer outzerordenntch eindrucksvollen Prdond-
lung . sllr die insonderhett die Männer der zahlreichen FreltorpS
auch die Palästlnakämpfer dankbar sein werden . Mit berechtigtem Stols
und ebensolcher Freude werden sie stch der Zeit erinnern , als Ile. «es
sich selbst, auf die Kameradschaft aller sür all« gestellt , an jene» I- ft
vergessenen Fronten des gewaltigen Ringens kämvsien und ovserlen alt
deutsche Frontkämvfcr , a<« die letzten, die am Feind geblieben «ar-».

Ein zähes , stilles und hartes Heldentum l» es , das hlher im stllm
osfendarl wird ln so etnsacher, bezwingender Art , datz man den Tälib-
sern und Gestaltern dieses Helden! ,edes Dank sagen muß sür »tele ! ->-
An der Paläftlnasronl , tn flimmernden Sandwüsten , beginnt die Haad.
lnng . Marschierend und kämpfend, immer umschwärmt von feindliche»
Restern , schlagen sich deutsche Söhne , Helden, durch das endlose , tieft'
lose Land . Hunger und Durst . Hitze und ewige Wette martern die
Männer , die doch ausrechte aamvser dletben sür Deutschland.

Im Baltikum geht'« Wetter, denn das Vaterland brauch ! >a kilae
Männer , keine Frontsoldaten für stch. da schlagen stch dt« Wenigen Il«l'
um mit Bolschewiken und Räuberbanden , fle wollen das Verderbe»
fernhallen von den Grenzen eines Landes , das ihr Vaterland ist. m>»
sie doch so scdmädlich verraten hat . Landsknechte sind Ile gewoibe » -
scheren stch um Tod und Teufel — beißen stch seft am Fein» und « Il¬
sen ihn, schwere Wunden zu schlagen. Bis zur letzlen Möglichkeit wir»
gerungen , gekämvs,. und wenn dann »er Schnitter Dod kommt , dam
ist doch der Sieg ihnen : ftc glauben an ihr Vaterland — an keullch
land . — Ale Ichon gesagt : Schövser und Darsteller de » Werte» habe»
hler Großes geschossen : lm besonderen verkörpert Hans Alberseme»
Frontkämpfer , wie er war und wle er immer tm Gedächtnis und alt
Vorbild leben loll — ein Soldal — ein Slrester sür die Freiheit u°»
Sdr « der Nallon . Heber,eugend auch seine andere Rolle, dle F.gm
de « ritten General « , des Henkers. Gut gelungen ist glelchsall « »lePowe
der Svionln , dle von Sdarlotte Susa sehr glauddasl gtiviett wist'
Die Szenen au» den kämpsen In »er Wüste, vom halilolcn r »»mel.
den dle Menschen dadctm ergriffen ha », und »te packende » Bilder m
nächtlichen kämvse gegen die Bolschewiken, die Schilderungen des re¬
den« hüben und drüben lassen so gut wie keinen Wunsch osten.

Seien»««,
Aufllchrŝ , A * nacbweisen können, datz Vorstand od"

Betrügeiei -n
d " > p " rka > se oder detd, zusammen

^ kommen baden, durch die Ste um Jdr »e,»

mftsltetttlr
die Vorstand « , und Ausslcdisr-^

gebitch
den Nachbarn bereits wieder»»» »er-

und Zw . . « " le verüb,rbanseudeu - est-

dazu (» q,n daben Tle nunmedr da«

durchutlMudoremSf,Fun « tft natürlich, daß Sit st-end-

Sons, A ^AEntzendrn Zweig« beelntrScdtig « werde!»
' » alS lLchtkan« Verboden,
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üldenburgleiert die dritteWiederkehr desTages dernationalen
Platzkonzert der Standarten -GA-Kapelle — Werbemarkch des Ehrensturms
Großkundgebung im Siegelhsk

Nachdem am Tag« der 3. Wiederkehr der nationalen
Erhebung wohl alle Volksgenossen in Stadl und Land am
Radio gesessen und leilgenommen haben an der groß,
artigen Arier in Berlin , beging Oldenburg gestern noch eine
eigene Feier dieses Tages der nationalen Erhebung , und es
kann vorausgestcllt werden , daß diese Feier eine Erhebung
für st» war.

Li« begann mit einem Platzkonzert der Standarten-
EA Kapelle , und selten hat man die ivackcren Enrelmänner
schneidiger ihre prächtigen Märsche spielen hören , in denen
di« Begeisterung über die Feier im Lustgarten widerklang.
An das Konzert schloß sich ein Werbemarsch eines Ehren-
sturmes zum „Ziegclhof " an und dort erreichte die Feier

ihren Höhepunkt durch die zündende Ansprache des Gau-
leiters von Kurhessen, Weinrich.

Das Platzkonzert der Standarten . SA -Kapclle
Daß sich di« Oldenburger Jugend durch das bißchen

Regen nicht abhallen lassen würde , das Konzert der Slan-
darlen - LA -Kapelle zu genießen , stand von vornherein fest.
In Scharen war sie zur „ Langen " geströmt, Auf beiden
Seiten der Langen Straße stand es schwarz von Menschen,
und auch die ältere Generation war trotz des Rieselregens
sehr zahlreich vertreten.

Di« „Entelmänner "
. die seit August 1930, wo sie ihr

unermüdlicher Leiter und Vorkämpfer , Itandarten -Musik-

Das Platzkonzert der StandartenSA -Kapellr (Photo : »Nachrichten")

Zugführer Dietrich Entelmann , gewissermaßen au» de«
Nichts heraus zusammenbrachte , spielten gestern zu Ehren
des Tages ausschließlich Märsche. Voll Rhythmus und
Schwung , zackig und doch wieder weich , wie es di« Eigenart
deutscher Armeemärsch« ist , worin sie ja den Soldatenliedern
ähneln , klang es in den Abend , und die vielen versammelten
Menschen lauschten und rührten sich nicht . Die Kapelle be-
gann mit dem auch früher von der 9ler -Kapelle »st gespiel¬
tem Marsch des I . Bataillons der Garde (Armeemärsch
Nr . 7) . es folgte Armeemärsch Nr 16l , dann 9 ( Herzog von
Braunschweig ) . Dann erklang eine Marschschöpfung der Be-
wegung . der „ Jungarbeitermarsch "

, und so wechselten alte
und neue Märsche, und immer wieder dankt« das Publikum
durch begeisterten Beifall , und das enge Band , das schon
immer zwischen der SA Kapelle und der Bevölkerung be¬
standen hat , wird immer fester und größer.

Der Ehrcnfturm zieht zum „Ziegelhof"
Inzwischen waren die SA - Ttürme 1/91 und 3/91 aus

dem Schloßplatz angetretcn . Unter Vorantritt der Fahnen¬
abordnungen sämtlicher Stürme und der HI zog dieser
Ehrcnsturm über den Marktplatz und durch die Achtern»
straße . Aus der Langen Straße setzte sich die SA - Ttandarten-
Kapclle, aus beiden Seiten von Fackelträgern begleitet , an
die Spitze , und nun ging es mit schmetterndem Klang und
in festem Marscbtrilt durch die Lange , die Heiligengeiststrotzc,
am Pferdemarktplatz entlang und durch die Ziegelbcssstraße
zum Ziegelhof , begleitet von einer zahlreichen Volksmenge.

Inzwischen waren HI und BTM aus dem Pferde-
Marktplatz angetrcten und rückten ihrerseits zum Ziegel¬
hof, die HI mit ihrem famosen Spielmannszug an der
Spitze , nach dessen Weisen es sich so gut marschieren läßt.
Nicht weniger beschwingend waren die frischen Marsch-
lieder , mit denen die BTM - Mädel marschierten.

Großkundgebung im Ziegclhof
Inzwischen füllt sich der Ziegelhofsaal mehr und mehr,

bis beide Säle und Galerien bis aus den letzten Platz ge¬
füllt sind. Einfach und würdig ist die Ausschmückung. Der
Bühnenhintergrund rot mit goldenem Hakenkreuz. In der
Mitte die herrlich« Führerbüste des Postamts , von Lor¬
beerbäumen und den Reichssarben umgeben . Das Ehren-
spalier wurde von der SS gebildet.

Nach dem Einmarsch der Fahnen begrübt Kreisleiter
Engelbart die Volksgenossen und - genossinnen, die sich
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A . Fortsetzung

Neugierig und entsetzt horchen bald darauf die Gar-
derobesreuen aus die wütenden und lauten Stimmen , die
aus dem Zimmer heraushallen . Und neugierig , fieberhaft
neugierig , belauschen, zwischen den Garderobeständern
stehend, auch der Gymnasialdirektor Tom Uhlich und seine
Tochter Earlona diesen erregten Disput . Carloita , die mit
ihrem Vaier für einige Augenblicke die Tafel verlassen batte,
um diesem aus der Innentasche ihres Mantels das so drin¬
gend benötigte Naironpülverchen zu holen , wird so Mit¬
wisserin einer Sensation , die allen anderen entgeht . Furcht¬
bare Worte vernehmen Varer und Tochter aus dem Zimmer-
chen und Satzsetzen dringen an ihr Ohr , die nicht gerade
nach Geburtstagsgratulationcn klingen. Trotzdem gelingt
es ihnen aber nicht, den Sinn ganzer Sätze oder gar die
Ursache dieses Streites zu erfassen. Nur als Stetrner in
maßloser Erregung das Zimmercken verläßt , hören sie ihn
— im Türrahmen sich umwcndend — wütend zurückrusen:
-Ich geh« darüber zugrunde , aber Sie sollen dafür büßen ! "
Loweit wie nur irgend möglich drücken sie sich nach der
Wand , um von dem auf die Garderobeständer zustürzenden
Ztcliner nicht bemerkt zu werden . Das gelingt ihnen auch.
Ter aufgeregte Stetrner sieht sie nicht. Dafür können sie sein
wulenlstclltcs Gesicht um so deutlicher erkennen. Außerdem
aber machen sie in diesem Augenblick noch eine weitere,
scheinbar ganz unwichtige und säst lächerliche Feststellung,
von der sie selbst nicht ahnen , daß diese in den nächsten
Wochen und Monaten zur Ursache unsagbarer , verdienter
und unverdienter Leiden für etliche Festteilnehmer dieses
Abends werden soll —

Steltncr aber flieht nicht nur vom Fest und nicht nur
Mts dem Moraviusschcn Haus , in seinem Wagen rast er
durch die Nacht, fort von T . und fort von jeder nur enr-
strniesten Möglichkeit, Hella begegnen zu können. Nach un-
gesähr anderthalbstündiger Fahrt langt er in der T . nächst-
gelegenen Großstadt H . an , wo er, wie von Furien gehetzt,
uns einem Nachtlokal in daS andere jagt . Nur ein Gedanke
»eist in seinem Hirn : keine Trennung von Hella ! Keine
Trennung von Hella!

Wie er, der Schwerbctrunkene , auf seiner Rückfahrt von
r . nach T. ohne Unfall über die Strecke gekommen ist , kann
er anderen Tages selbst nicht mehr sagen . Auch über die
Zeit , wann er zu Hause angekommen , würde er, wenn ge¬
nagt, keine Auskunft geben können. Er ist nur maßlos er-
staunt , als er am anderen Morgen gegen 7 Uhr früh von
seiner Haushälterin und einem Lchupomann geweckt wird,
b » ihn fragt , ob er der Besitzer de « Autos K 44 123 ser.
Aus sein« bejahende Antwort fordert ihn der Beamt « auf,
semen Wagen, der quer über dem Bürgersteig steh« , in di«
« arage zu fahren . — Der eben aus der Reparatur ge-
kommen» Wagen bietet « inen trostlosen Anblick. Beide Haupt-
meibcn sind , ers» lagen . die Scheinwerfer zertrümmert , die"

^ stugel vollständig zerbeult und der Kühler ist ein-
st' drück̂ Wahrscheinlich hatte Stettner bei seiner Rückkehr« der Betrunkenheit durch das verschlosseneGitter hindurch-« hwn wollen. Sr entschuldigt sich bei dem Schupo und fährt

Urtzeber.Kcchiriqutz : rcet -Quett -n -Berlag , » Snlasdrück (Be, . Dresden)

den Wagen in die Garage . Nach dieser Unterbrechung schläft
er dann weiter bis in die tziachmitiagsstunden hinein . Mil
schwerem Kopf erhebt er sich und nimmt ein heißes Bad.
Beim Ankleiden bemerkt er im Spiegel zwei ziemliche
Kratzer auf seiner rechten Wange , ohne daß er jedoch dieser
Feststellung eine wesentliche Bedeutung bcimißt . Nach dem
Bad setzt er sich an den Schreibtisch, um einen Brief an
Hella zu schreiben, der zu einem erschütternden Dokument
menschlicher Verzweiflung und Reue wird . Sein Charakter
sei nicht schlecht , schreibt er unter anderem , er sei nur lücken-
Haft . Fünfundzwanzig Jugendjahre ohne eigenen Willen
und dreizehn Jahre mit einem gefesselten Willen durchs
Leben gehen zu müssen, fördere die Entwicklung eines Eha-
raklers nicht. In ihm , dem Recht- und Heimatlosen , seien
nun einmal alle Instinkte der Verteidigung besonders stark
entwickelt, und aus einem solchen Instinkt heraus habe er
Wohl auch seine gestrigen und vorgestrigen Handlungen ihr
gegenüber begangen . In dem Brief bittet er Hella weiter,
ihm zu glauben , daß er sehr bemüht gewesen sei , vor seinem
Erscheinen beim Moraviusscben Fest ihr seine Lüge vom
Tcg vorher zu gestehen und erinnert sie an seine Worte vor
dem Auiounfall in P . , aus denen sie schon damals eine
selche Absicht hätte heraushören können. — Als er nach
Freimarken sucht , um den Brief zu frankieren , mutz er sest-
srellen, daß ihm seine Brieftasche fehlt. Wahrscheinlich war
sie ihm in der vergangenen Nacht in H . aus seinem Frack
gestohlen worden . Dieser Verlust ist deshalb für ihn beson¬
ders peinlich, weil sich zufällig sein Vertrag mit MoraviuS
über die NichrverWertung seiner Erfindung darin befindet.
Müdigkeit und Niedergeschlagenheit sind aber so groß tn
ihm , daß er sich nicht einmal darüber besonders erregt.
Irgendwo in seinem Schreibtisch findet er schließlich noch
eine Marke und macht sich dann selbst auf den Weg, um den
Brief in den nächsten Postkasten zu Wersen. Bei seiner Rück¬
kehr trifft er in der Diele seiner Wohnung aus zwei Herren,
di« ihn höflich begrüßen und fragen , ob er „Herr August
Stetrner " sei . — .»Ja , der bin ich"

, airtwortet er, wobei
sein Blick aus seine alt « Haushälterin fällt , die ganz ver¬
schüchtert im Hintergrund des Raumes steht und mit großen
erschrockenen Augen dem Ablauf der Szene folgt . Aus seine
bestätigende Antwort schlägt einer der Herren den Aus-
schlag seines Jacketts zurück , wodurch die Erkennungsmarke
der Kriminalpolizei sichtbar wird . Für den Augenblick er-
schrickt Stettner sehr, faßt sich fedoch ziemlich schnell wieder.
„Und - k "

. fragt er nur . mit immer noch merkbarer Sr-
regung in der Stimm « . „Dürfen wir Sie bitten , un« zu
folgen ! " , entgegnen ihm die Beamten . Nach kurzem Zögern
folgt er ohne Widerrede . — Widerstand wäre sinnloS ! Für
ihn , den Staatenlosen , ist nun einmal in dem Begriff „Poli¬
zei " alle Mach« der Welt verkörpert . — So schnell und be¬
reitwillig fügt er sich der Aufforderung der beiden , daß er
sogar darüber vergißt , sich von seiner Haushälterin , der di«
Tränen in den Augen siebe », zu verabschieden. Die alte
Dam« weiß nicht genau , um wa < eS sich hier bandelt , aber
fi« ahnt doch , daß ihr Brotgeber jetzt einen schweren Gang

geht, und sie hat das Gefühl , daß sie ihn so bald nicht mehr
Wiedersehen wird . Unterwegs , in der Taxe , lehnt Stettner
seinen Kopf an das schmutzige Tuchpolster des Wagens ; da¬
bei fallen ihm die Augen vor Ermattung zu . Während der
ganzen Fahrt zum Polizeipräsidium hält er sie geschlossen.
Er ist müde , entsetzlich müde . — Ob mich die beiden jetzt
wohl beobachten werden ? , denkt er. Sicherlich! — Was
flüstern sie denn nur die ganze Zeit miteinander ? Vor mir
braucht ihr doch keine Geheimnisse zu haben , liebe Leute ! —
„3 : 1 "

, hört er da plötzlich ganz deutlich di« Stimme d« S
einen . Richtig , fällt ihm ein , heute war ja ver große deutsch-
italienisch« Fußballkamps in München ! 3 : 1 . — So , so —,
sehr interessant ! Fußballspiel : Italien — Deutschland —,
3 : 1 , schwirrt es durch seinen Kopf. — Habe ich denn jetzr
an gar nichts anderes zu denken, wie an ein Fußballspiel,
meint er.

3 : 1 — 3 : 1 — 3 : 1-
So was Dummes ! Seit wann interessiere ich mich für

Fußballresultate ? Sorgen habe ich ! — Beinahe muß er
lächeln, so komisch findet er alles . So sehr wundert er sich
über sich selbst. Warum ist er denn eigentlich nicht ver-
zweifelt ? —, warum hat er gar keine Angst ? — Er weiß
doch , wohin es geht ! Plötzlich gibt es einen Ruck . Der
Chauffeur der Droschke Hai gebremst. — Mein Wagen bremst
leichter, denkt er. Ter von MoraviuS auch . — Als dl«
Droschke gar nicht weltcrfahren will , öffnet er die Augen,
um den Grund des langen Haltens kennenzulcrnen . Ta steht
er, wie sich die beiden Flügel der schweren Eisentür öffnen,
über deren Schwelle fetzt die Droschke ganz langsam in den
großen dunklen Hof des Polizeipräsidiums hineinfährt
Dunkel und schwer hallt vom nahen Dom der Klang der
Glocken herüber , die gerade mit wuchtigen Schlägen das
Ende des sonntäglichen LbendgottesdiensteS auszuläuten
beginnen . —

XV
Der in kleinen und mittleren Provinzstädten üblich«

Sonntagsvormittagsbummcl bat sich bis auf die heurige
Zeit auch in T . erhalten . Männer wie Frauen flanieren
dann , festtäglich gekleidet, auf der großen und breiten Stadt-
parkpromenad « auf und ab und freuen sich ihres Daseins.
Denn es ist eine Freud « und ein Genuß , das „ liebe Ich"
vor den Blicken der Mitmenschen spazieren zu führen . —
Heute aber wird diese Fciertagspromcnad « der Bevölkerung
T .

' s grausam gestört, denn mitten in daS geruhsame
Pürgcridvll hinein knallen plötzlich die Schreie der Zeitungs-
Verkäufer: „Extrablatt ! " — „Extrablatt !" — Im Nu sind
die friedlichen Spaziergänger zu sensationslüsternen Aett-
menschen geworden . — Ueber alles die Sensation ! Und di«
Sensation , di« di« Extrablätter vermelden , kann sich wahr-
hastig hören und sehen lasten ! „Ter Senator August Georg
MoraviuS ermordet ! "

, so lautet di« Ueberschrift. Die Augen
der Leser weiten sich. Giert - verschlingen sie de» Inhalt
der Sondermeldung:

„ Heute morgen gegen 1411 Uhr fand man den Senator
August Georg Morav -u- mit einem Strick um den Hals,
vor seinem Bett liegend , erdrosselt aus . Ueber den Täter
sowie über die Motive zur Tat ist man sich vorläufig noch
ganz im unklaren . "

(Fortsetzung folgt)



zu seiner Freude so zahlreich eingestellt haben , und beson¬
der » herzlich den Äauleiler üurhessen « , Weinrich, einen
der ällestc» Milstreiter de » Führer » , der in den tkamps-
jahre » und auch heut« da» besonder« vertrauen de» Füb-
rer » genoß und die Verbindung der Partei mit den StaotS-
stellen erkält , und der nach Oldenburg gekommen ist , um
an diesem Tage zu un» Oldenburgern zu sprechen.

mache c» stark und einig , segne und schütze auch den Führer
Adolf Hitler damit er seine großen und hehren Ziele er¬
reicht Heill'

Al « der « eisall verNungen ist . dankt« » reiSletter
Sn gelbart dem Redner , dessen Ausführungen Wort«
da- Führerwort an seine SA in seiner ganzen Wahrheit
und Größe erfühlen lassen: „Alle» , wa » ihr seid, seih ihr

durch mich , und alle» , war ich bin . bin ich nur durch „
Jeder , der die heutige Zeit begreift , weiß , daß alit
Deutschland ist , e « nur durch den Führer ist Mi, ^
löbni » der Treu « zu ihm und de « restlosen Einsatz,»
begonnene vierte Jahr schloß Areisleiter Engelbar, di . '
hebende Feier , die in den Lieder» de « neuen Deutschs

Gauleiter Weinrich begeistert die Oldenburger
Selten hat rin Redner bei unseren nicht so leicht ent¬

zündbaren Oldenburgern so vielen und starken Beifall er¬
halten wie dieser alte und treue Vorkämpfer der Bewe¬
gung . Beifall tönte ihm bereits entgegen , als sich seine
Reckengestalt zeigte. Seine Ausführungen gewannen gerade
durch ihre Schlichtheit die Herzen und wußten sie immer
wieder zu erwärmen , so daß oft lauter Beifall die AuS-
sührungen unterbrach , der sich am Schluß zu einem minuten¬
langen Beifallssturm verstärkte. Nachstehend sei eine kurze
Skizze der von starker Herzenswärme getragenen Ausführun¬
gen gegeben.

Ter 30. Januar 1933 bedeutet einen Wendepunkt in der
Geschichte , w . e er vorher noch nirgends zu verzeichnen ge¬
wesen ist . Die dreijährige Wiederkehr diese» Tages aber
wurde nicht begangen durch rauschend« Feste und großen
Lärm oder Volksbelustigungen , sondern durch eine Feier,
die jeden innerlich erfaßte und eine Harmonie der Seelen
herstellte. Jeder soll sich an diesem Tage Rechenschaft geben:
Was hast du vor dem 30. Januar 1933 gemacht, und wa»
später und was wirst du fortan tun?

Der 30 . Januar muß sein ein Tag des DankeS an den
Höchsten , daß er das Volk vor dem sicheren Abgrund zurück-
riß , durch den Mann , um den uns die Welt beneidet , der
keine Stunde an sich selbst denkr , sondern immer nur an
das Volk, das er zu einer Volksgemeinschaft zusammenzu¬
schmieden vom Schicksal berufen ist.

Der 30. Januar ist ein Tag der Selbstbesinnung . Red¬
ner gibt einen kurzen Rückblick über die bedeutsam« Zeit,
in der es um Sein oder Nichtsein ging , in der die grau¬
sigste Verwüstung des Landes und die Vernichtung seine»
Volkes durch Len Bolschewismus gerade noch verhindert
wurde.

Das vergessen viele nur zu leicht, und gerade die An¬
hänger der Reaktion vergessen, daß ohne dir Rettung durch
Adolf Hitler von ihnen wohl keiner mehr am Leben wäre.
Auch das Elend der Zeit der täglichen Selbstmorde der um
ihr sauer Erspartes Betrogenen und der 7 Millionen Ar¬
beitslosen , die Zeit des Hungerns darf nicht vergessen wer¬
den , besonders auch nicht seitens der Jugend , die sie erlebte.
Wir waren ein Volk ohne Raum , ein absterbendes Volk, ein
Volk ohne Arbeit und Brot und ein Volk ohne Hoffnung.
Redner geht dann aus die Zeit nach der Machtergreifung « in
und die großen Erfolge auf allen Gebieten . Riesenarbeit
wurde und wird täglich geleistet. Die jetzigen Führer deS
Volkes, die Weinrich und Röver , könnten es sich bequemer
machen, aber täglich werben sie , kämpfen sie für den Führer
unter Verzichtleistung auf alle Annehmlichkeiten und Bequem¬
lichkeiten. Redner geht kurz aus die Haupterrungenschaften
der nationalsozialistischen Regierung ein, wie Gesetz zum
Schutze der Arbeit , Erbhosgesetz, Austritt aus dem Völker-
bund , Wehrpflicht , die uns Ehre und Sicherheit in der Welt
und das große Erziehungsmittel für unsere Jugend brachte.
Aengstliche haben geglaubt , der Franzose würde jetzt mar¬
schieren. Er ist nicht marschiert , weil der Führer , dem der
Herrgott ein sicheres Fingerspitzengefühl gab , nie etwas eine
Stunde zu früh oder zu spät tut , sondern stets alles zur
rechten Stunde . Endlich erwähnt er kurz die trotz größter
Schwierigkeiten erfolgreich durchgesührte Bekämpfung der
riesigen Arbeitslosigkeit , wie sie einzig in der Welt dasteht
und die gleichfalls einzig dastehenden neu geschaffenen
Kulturwerke . Weiter das ebenso nie und nirgends da¬
gewesene große Liebeswerk des WHW , das die wahre Volks-
gemeinschast zum ersten Male in der deutschen Geschichte
Tatsache werden ließ.

Unter stärkster Bewegung ruft Redner am Schluß seiner
Ausführungen : „Herrgott , segne weiter das deutsch« Voll,

Meldung von Freiwilligen iiir die Luftwaffe
Da » Retchsluftfahrtmlnisterium gibt bekannt:

1. Di « nächsten Einstellungen von Freiwilligen in bi« Luft¬
waffe erfolgen im Frühjahr (1k. 4 .) und im Herbst (1. 10. )
1938.

1 Meldeschluß für di « g r ll h 1 a » r s « tnstellung am 15.
3. 36 , für die Herbsietnstellung am 30. 4. 36.

Z. Für di« Einstellung kommen in Frag « :

Bevorzugteingestellt werden
») Angehörige des DLV,
d ) Personal der Luftverkedrsgesellschafien,
oj Personal der Luftfahrtindustrie.
6 ) Bewerber , dt« bereit » an einem Lehrgang einer

fportschul« der NSK « teilgenommen haben «der gM ?,!
AbleisUing eines derartigen Lehrganges vor Dien,^ .tritt verpflichten ,

«-» -»«in.
- ) Für di « Fliegertruppe:

Bewerber von 18—23 Jahren : -
mit Ä Jahren jedoch nur in AuSnahmesällen,
wenn N« für di« Luftwaffe besonders geeignet find (den
Flugzeugsührerschein der « lass« 3 2 besitzen oder nach¬
weisbar mindestens 1 Jahr als Monteur « in einer Flug-
zeugfabrik oder bei einem Lusftahftunternehmen beschäf¬
tigt gewesen sind).

d) Für dt « Flakartillerie , Luftnachrichten,
trupp « und Regiment General Göring:
Bewerber von 18—25 Jahren.

4 . Bewerber aus den Geburtsjahrgängen 1915 bis 1918 müs¬
sen vor der Einstellung in die Luftwaffe ihrer Arbeitsdienst-
Pflicht genügt haben . Ausnahmsweise hat der Reichs-
arbeitSführer für di« F r ü h j a h r s « t n st « l lu n g 1936
diejenigen Freiwilligen der Luftwaffe , di« sich aus 4)4 Jahve
verpflichten und auch tatsächlich eingestellt werden , vom Ar¬
beitsdienst befreit.

Für die Herbsteinstellung 1936 kann für Fveiwil-
lige , deren Berufsausbildung noch nicht abgeschlossen isst
unter den schon für di« Frühjahrreinstellung gellenden
Voraussetzungen Befreiung vom Arbeitsdienst eintreten.
Dazu bedarf es eines Antrag - des Freiwilligen . Auskunft
hierüber erhält er beim AnnahmetruppenteU.

5. Di « Freiwilligen für die Flieger , und Luftnach¬
richtentrupp« müssen sich aus «in« Dienstzeit von 4 )4
Jahren verpflichten . Bei Verwendung als fliegendes Per¬
sonal (Flugzeugführer und Fliegerschützen — Bordfunker
und Bordmechaniker — ) wird vor Beginn der Sonderau «,
bildung « in « Zusatzverpflichtung aus insgesamt 12 Jahr«
gefordert.

Di « Freiwilligen für di« Flakartillerie verpflichten sich
auf 1 Jahr , zweijährig « Verpflichtung erwünscht.

Di « Freiwilligen des Regiment » General Gö¬
ring müssen sich bei der Frühjahrseinstellung (1k. 4. 36)
auf 2)4 Jahr «, bei der Herbsteinstellung (1. 10. 36 ) auf
2 Jahr « verpflichten.

S. Im übrigen ist Voraussetzung für dt« Einstellung
Freiwilliger , daß der Bewerber
») di« deutich« Staatsangehörigkeit (Reichsangehörigseit)

besitzt.
b) wehrwürdig,
e) deutschen oder artverwandten Blutes,
ck) unbescholten.
« > unverheiratet,
k) tauglich 1 oder 2 für den Wehrdienst

ist. Mindestgrötz « nicht unter 1,60 Meter ; im Ausnahme-
faü 1,54 Dreier , wenn für die Lustwass « wettvoll . Nötig«
Zahnbehandlung ist vor Einstellung durchzuführen.

Bewerber , di« diesen Bedingungen nicht entsprechen , kön¬
nen nicht eingestellt werden.

7. Di « Einst « llung soll in der Regel nur bei Truppen,
teilen erfolgen , deren Standort in der Näh « d « S
Wohnsitzes deS Bewerbers liegt . Diele Einschränkung
gilt nicht für Freiwillige , di« ihren Wohnsitz in der « nt-
militarisierten Zone oder in Groß - Berlin
haben . Sind dem Bewerber bi« für ihn in Betracht kom¬
menden Truppenteil « nicht bekannt , so kann « r sie beim zu-
ständigen Wehrbezirkskommando — in der entmilitarisier¬
ten Zone bei der Unteren Ersatzbehörd « — erfragen . Di«
Wahl der Waffengattung (Fliegertruppe , Luftnachrichten-
trupp «, Flakartillerie und Regiment General Gönng ) ist
dem Bewerber freigeftellst

« ) Angebörtg « der HI,
k) Inhaber von Sportabzeichen.
Bewerber , die noch nicht gemustert sind
den sich persönlich bet der zuständigen poli . ttlichen Meldebehörd« zum Eintrag in »i«
stammroll « und beaniragen dort di« Ausllelluna «ine« » ,.:
willigenscheins für den Eintritt in de» aktiven Wedrdi«»»Perlonalpapier « und von Minderjährigen di« schr-fto»,amtlich beglaubigt « Erlaubnis des gesetzlichen
find mit, » bringen.

Angehörige der bereits gemusterten Jabraän»,1914 und 1915 brauchen sich bet der Polizeilichen Melisvehörd « nicht zu melden . Bei ihnen tritt an L, -u« v«-
Freiwilligenscheins für den Eintritt in den aktiven Web,dienst der Musterungsausweis (für Luftwaffen « .-!»»» !«,,visten I. außerdem der Lustwasfenersavreserve - l -Scheiai

Dann melden sich di« Bewerber mögttchft schriftlich b«dem Truppenteil , bei dem sie dienen wollen.
Bewerbeist di« ihren Wohnsitz in der enr militari,iierten Zone haben , melden sich ^ doch ausschließlich»erder sür ihren Wohnsitz zuständigen Unteren Er, - » ,behörd «.

'
Jedem Einstellungsgesuch ist beizufügen:

1. ») von bereits gemusterten Bewerbern des Jahra- ne»1915 der Musterungsausweis ,
"

d) von bereits gemiistetten Bewerbern des Jahrganges1914 der MusterungSausroeis und der Luftwaffen« ,««.
reserve -l- Schein,

- ) von noch nicht gemusterten Bewerbern der Freiwilligen,
schein

Einstellungsgesuch «, denen vorstehend « Ausweis« oder
Schein « nicht beiliegen , wekden nicht berücksichtigst

II. von allen Bewerbern
») « in selbstgeschriebener Lebenslauf -, dieser muß minde.

stenS enthaften
Vor . und Zuname,
Geburtstag und -ort,
Angaben über Schulbesuch Beruf und Beschäftig,, »,,oder Arbeitslosigkeit nach der Schulentlassung, über

etwa geleisteten Arbeitsdienst,
b) 2 Paßbilder,
«) genau « Anschrift des Bewerbers.

Di « Meldung darf nur bei einem Truppenieil (in bei
« ntmilitarisierien Zone bei der Unteren ErsatzbehSid«) n-
folgen . Einstellungsgesuche Freiwilliger können dis spül«.
stenS 1b. Mär , für di« Frühjahrseinstellung , biz spätestens
3 0. April sür die Herbsteinstellung « ingereicht werden,
Einstellungsgesuch « , di« bis zu diesem Zeitpunkt nickt beim
Annabmetruppenteil oder in der entmilitarisierten Zone bei
der Unteren Ersatzbehörd « «ingegangen sind, weiden nicht
mehr berücksichtigt.

Einsiellungsanträge bei höheren militärischen oder slam-
lichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur die
Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers.

S. Die Dienstzeit der Freiwilligen der Luftwaffe
beträgt
») bei der Fliegertruppe 4)4 bzw . 12 Jahre,
d ) bei der Luftnachrichtenlrupp « 4 )4 Jahr « ,
«) bei der Flakartillerie 1 bzw . 2 Jabr « ,
<I) bei Regiment General Göring 2 bzw , 2)4 (bei Eintritt

im Frühjahr ) Jahr «.
10, Weiter « Auskünfte über Eintritt alS Freiwilliger i» bi«

Luftwaffe erteilt auf Anfrage das für den Wohnsitzzustän¬
dig « Wehrbezirkskommando , in der entmilitarisierten Zone
bi « Unter « Ersatzbehörd «.

Kirchliche Rrchrichteu
4 . Sonntag nach Epiphanias , den 2. Februar 1936:

stamderttftrchc. tu UV, Gotteevlensi : LverkirchenralSprästveni z. D.
0 . vr Ttlemann . » lrchenchor: 1. Wie lieblich sind deine Wohnun-
gen sMerkel) ; 2, Der Herr ist unser« .Zuversicht tKletn ) . 11,20 Uhr
KindergolieSdienft : LandeStugendpsärrcr Mahler . K Uhr Gottes¬
dienst. Asststen,Prediger Lüsterbehn.

Anserstestungolirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Hlnrichs . Stichen-
chor: 1. Lobet den Herren , alle, die tbn ehren : L. Aus Gott und
nicht aus meinen Rat , 11 Uhr KindergotteSdienft : Pastor Hinrtch» ,

Garns, »nklrchc , 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Ltc De Heger, Kirchen»
chor : 1. Ehr « , et dem Vater und dem Lohne (Schütz) : 2. Herr
Jesu . Gnaden,onne <Bach<, 11 Uhr JugendgolteSdtenst.

EMadetststift. « eln Gottesdienst,
Sprechstunden der Gcmeindevlarrer : vormittags van 10 bis n Uhr.Die Verwaltung der girchengemelnd« befindet sich IM Hause Pelerftr 25.
GelchältSNunden vormttlagS von 8 bi» I Uhr , — Sprechstunden bei
Semelndrbel, «rinnen Frl , » eüerstost und Frt . Dhorade : Dienstag « un»
Freitag », »orm . 9— lj Uhl, im Gemeindehaus«. Pelerftr , 27.Bücherei >m Gemetndehause Pcierstr , 27 , BücherauSgade : Montag »,nachm, von » ,30— 7,30 Uhr : Mittwoch« nachm, von S —7 UhrKoihotift »« Kitt»«. Peiernr . » 3» Ut» Frühmesse : b Uhl HI Mess « mtt

Predigt : st Uhl Hl, Messe Mil Predigt tür Sinder ; lOM Uhr Hoch¬
amt mtt Predigt : » Ubr Andacht

KaldoMche Kirche Osterndurg tHeiligen -GeiN-Kttche) 7M Uhr : Hst
Messe : 10 Ubr Hochamt mtt Predigt : nachm » Uhr Andacht,

» apttstentlrche, Steinweg 2t . S.30 Ubr : Predigt : 11 Ubr LonntagS-
lchule; 1» Uhr : Predigt — Mittwoch. 20 .30 Uhr : MilstonSbet-
kundt . — Montag . 20 Uhr : Bidelstund« tn Bürgeiseld «, Schul¬
weg SO. Prediger Wupper.

FrtetzenStteche. Sonntag . S.30 Uhr : Gottesdienst (Prediger Müller ) . —
II Uhr : SonmagSlchule . — IS Uhr : Svangelisatton (Prediger
Müller ) . — 20 .15 Uhr : Jugendstunde . — von Montag . 3.. » iS
Sonntag , dem S. Febr . : Evangelisation . Beginn : 20 Uhr . Redner:
Prediger H « k » I > . Frankfurt a. M . — Donnerstag . 15.30 Uhr:
FrauenmtsstonSverein.

DreitaltigteitSItrch « (Lsternburger Kirche ) . Sonntag 10 Uhr Milsiont-
gotteSdtenft : Pastor Funke -Bremen . Kollekte, ll .20 Uhr Kinder-
gotteSvienst : Pastor Funke . Bremen . >2.30 Uhr Dausen tn der
Kirche. 8 Uhr adendi : Gemeindeavend in der DretsalttgteitSkirch«,
Vortrag : Pastor Funke-Bremen : Erntezeit In Weftasrtka. Kirch¬
licher JahreSdertcht : Pastor De Schütte . Kollekte.

Kirche t» « »erste». Sonn «a«»»rm. ü Uhr JugendgolteSdtenst : 10 Utzr
GemelndegotteSdienst : 11 .15 Uhr « lader - ottegdtenst. Pastor Frerich».

Kirche t» v 'en, 10 Uhr Gottesdienst , vorher Kindertehr » iKaiech.).
Pfarrer Brinkmann.

« chxle F zu PeterSlest». » Uhr Gottesdienst , danach Sauten : Bast»,
Brinkmann.

Ktrch« t» cbintted «. ».00 Ubr Kinderlehre lKonNrmandengruvve B) !
10 U» r Gottesdienst : HtltSvredtger Mteran . tt .ld Uhr : Ktndergot-
teSdtenft. — 8 Ubr Vortragsabend tn der Kirche : Landclprovst
Mever -Aurlch : . Der Christ und die Judensrage -,

Edewechterdamm 3.30 Uhr Gottesdienst.
Ktrch« t» Kaste»« 10 Uhr Gottesdienst , stittchl . Kindertehr «: HtlsSpre»

Hadden . 2 .30 Ubr « tnderg» t,e«dtenft. — 8 Uhr abend« : Lichtbilder-
Vortrag in der Kirche: Evangelisch« Diakonie . Schwester Marth«
Wtlken». — Monte ». 8 U»i : Bidelstund » im Konstrmandensaast

Kirche , u wardcudurg S.15 Uhr Ktndergvttestdienst (Knoden) ; 10 u »,
Gottesdienst.

Wiefelstede. St . JohanneSkirche . 9 .30 Uhr : Ueben von Chorälen ; 10 Uhr
Gottesdienst : »nicht. Kinderlehre der Knaben bet 6 . bis 8 . Schul-
jabr «. — Donnerstag . 8 . Febr ., abends 8 Uhr , Bidelstund « tm Kon-
sirmandensaal . Pastor vi Schmidt.

Ahlhorn . Sdang . Gottet »>enst ,m CarttaShetm . anichlteßend Kinderlehre.
Kirche »u Hvste. 10 Uhr Gottesdienst Pastor Rath «.
Grostenmrer . 10 Uhr Gottesdienst -. Pastor Bdrner.
ch». Jakobilirche zu Aitenhuntort . 10 Uhr Gottesdienst . Pfarrer Rieten.
Bardenfleth . 10 Uhr Gottesdienst , »nicht. Kinderlehre . vakanzpredtger

Dannemann.
Bardewtfch . 10 Uhr SotlcSdtenft : anschließend Kinderlehre und Kinder,

goiteidienst . Pastor Hoher.
Hude. 10 Uhr Gottesdienst : 11,15 Udr Laufen tn der Pastoret ; 11,30

Uhr ktndergotteSdtenN , Pslichtteilnahin « der Kalechumenen.
Ktrch« t» Hnntlolen . 10 Utzr Gottesdienst : Ktrchenrat Meyer . Rachdem Gottesdienst Kinderlehre.
« trchstotte». 10 Uhr Gottesdienst »nicht. Ktnderledr «. Kollekte.
DUWitede. 3 Udr Schul,otteSdlenft - nicht. Beicht« NN» Abendmahl.Kollekte. Plärrer Dannemann,
Ktrch« ^ t Schweiburg , 10 Uhr Gottesdienst : « tuderle- re 2. » « tanz.

Prediger Bock.
« trche I« Westerstede, Sonntag . 10 Uhr Gottesdienst : II Udr Kinder,

lehr « des 7. Schul,ahre « : 2 Ubr : » tndergotteSdienft.
Jdoulen , 10 U» r Gottesdienst . 11 . 15 Uhr Kinderg» ,, ««dienst.« trche »n » ad Zwtschenah» . 10 Udr Gottesdienst : Htlltprediger Appel-stiel : Kinderlehre der « naben : 2 Uhr » indergoiieSdienft.« rthedistenkirchr Edewecht. Sonntag . 915 U » r : Gottesdienst : II Uhr:Sonntäglich » !« : nachm. 3 Uhr Predigt tn SchevS-Wtttendera « de,« . Brünsten : adendi 7 Uhr : Predigt tn Edewechierdamm det Le»,

ger». Prediger Fielt ». — Montag dt« DannerSta ^ abend« 7.30 U » r.
avangeltlationsverlammlungen tn Edewechterdamm dei Len,er «.« eihedtstrnNrche Westerstede. Sonn, » , . 10 Uhr : Gottesdienst ; Adend-madl . Pred . Willtngbdfer : tt Ubr Sonntag » ,chul« : nachm. 3 Uhr:Predigt In Hoüriede det Heibült.

Christliche Bereinigungen
Jede , l . »nd L Ment », t» Monay abend« 7.30 Uhr. « «metndehau»Peterstr . 27 : Seletltge Zusammenkunft von Rentnern un» laichen,dt« Gemeinschaft lachen. Gemeind«»elftrt , Frlaletn « elerdoff.Jede» ». »ad 4. « , »t», t» « »»« . , d,nd» 7,30 Udr. Gemeinde«»»«Peterstr . 27: Ltchldtldei-Adend. » lntriu frei. Gemeind«»« ,,er «.Fr » » «,» Kelerdoss.
Jeden wr »„ a» a »«nd4 , U»r. Bstrgerfelder « chni « : Ptdetst, «»«.Pastor Hlnrichs
Jedni Donner« »»» « den « 8 Udr Gemeinde», », Pewrstr Oesten».

llch « Bidelstund «. Pastor Widcke».
EvanMltfch« Gemetndetagen » oldendnrch Peterstr . »1. vften , Ingen »,standen : Jeden DtenStag . 20.15 u «r : tliShrtg « UN» »ttere Jungen.Jeden Freitag . 17 .30 Uhr : II — I3iatr >g» Jungen . Sonnoden » . zwei-mal I« Man ««, »OM Udr : ArdMtSgemetntchaft tnnger » Inn «,.Lande»sagendvfarrer « ichler . — Jeden Freitag . « 15 Uhr : , 5.flhrtM an » « «er« « üdchen Jeden Freit «» 17,30 U»r ; >3— 15.

fOH' lM « «»chen . Jeden Mittwoch, 17,30 Udr : 11—13flhr >m Mdd-

chen . Jeden Mittwoch . 15 .30 Uhr : « inderkret« l «Mädchen «, gebt»
Donnerstag . 17.30 Uhr : KinderlretS 2 «Mädchen) . Jede» lonnct-
«ag. 20. 15 Udr : ArvctlSgemeiNlchaft iunger Mädchen, tzannä Tb»-
rade , Semeindeheliertn . — BidelNunde tür Mädchen iMSdch«»-
BtdelkretS) : Jeden Tienliag , 19 Udr : lliährlge und Sttere Mäd¬
chen . Jeden Freit - , . lk .30 Uhr : tu- l3iS» rig» Mädchen . 80-
Dunkhaie . — Jeden Mittwoch , 20 . 15 Ubr : Zulammeniunst !»>>»«
Mädchen über 18 Johre «Tonntog nach Verabredung«. Grd ««
Sir . 23. Schwester Emilie « ulimann . - « u , Grund de« Mi¬
ttage » zwilchen der Deutichen EvongeMchen Kirche und der Rei«y
tugendlührung iss dt« Detlnahm « an den 0,lenen Jugendliuiibee
aürn Jungen und Mädchen unserer Gemeinde möglich

Landedkirchiiche « emetnschoft. « m Sonntag , dem 2. F -dr.. Beietli,»»«
am MtlNonrie » tn csterndurg . — Am DtenSia «. dem 1. Fcdti » : .
20,30 Uhr , üssentltch« Bidelstund « im Gemeindedauie an der vetei-
ftraß «. Luvertnl . Ltnncmann . dterleldst.

« hrtstliche Wissenschaft ighrtsttan Science «. Gottesdienst. MiUweL
20 Udr , tn Deut - Hotel. Dbema : Geist.

Lsterndur , DtenSlag , 1 . Febr .. 8 Udr abends . «! v. Fraudttt « 2 >m ü»
« emetndedau » , Bremer Dir . 28 : Pastor RamSauer . - Donuttt-
lag . 6. Febr „ 8.15 Uhr abend« : « lhelftunde tm Lv, Semetaded-» -
« remer Ltr . 28 : Pastor RamSauer . — gretiag . 7. gtdr , - U»I
adend« : « tdelftund« det Lastwtn Loos-DweeldSke: Pasta, » « >«-
Er¬

oten . DlenStag . 1. Febr .. nachm. 1 Udr : Zusammen»» »« »er i» ,
graucnhtlse tu »er Pastorel . — Jeden Donnerstag , adend« v ««' -
Zusammenkunft der tungen Mädchen In der Pastoret,

Eaong . » emetndelugrnddten « osterndurg . (Jugendbcim tzioppendmiss'
Str . 3«. Psarrgehttftn I . rsaner ) . Jeden Monläg . 20 Udr : cst»
ner Jugendadend der Reulonftrmlerien : seden DtenSiag,
Jungschar 1 ilO—Idsährig « : seven Mittwoch. >5.30 Udr : J " S-
Ichar 2 (6— lOsährige«: 20 .15 Uhr : Jugendadend iAelieret « tti«),

Eversten . Moniag « . «den»« U » i . Poiaunencho , >» »«,
Jeden ersten « » iwoch im « anal »den»« 8 Ud >. L» F' »»«"«"»
tm Konfirmanden,aal Dienstag , nachmittags 3.30 Udr . Jr -D
ich» , Mädchenichut» Freitag » , adend« >> Ud > Frauencher

Gnstad -Advl» Frourndrreln , Jeden zweiten un » letzten ktensiai f»
Mona , Rüdnachmtliag »on 1 Udr an >m GemetndedauS Peier»
27 «Luiderztmmer « ^Ge» etnd«tn,e, » » ie »« vsterndnr », Jugendveim E, »»» «» du - 2" w
Irden « onia , 20 lL U » , » ftener Jugendadrnd «ü , «te »onsti « :«"
wetdttch« Jugend Seden « iitwa « , 6 Uh, osten«, guae»»»»«»"
tag fst , Mädchen uni «, l« Jahre»» hrtstiiche « ert,w « I»nm » Hrrdari » , ,« edrn»»»«> Senn » »»»««"
log« « 3» u » > » n » FreiioaadendS - ,» > U» I

Nenn»»» ,,,, » , Gem« »», . Vldenonr » K,e,an »e,ni « st»-» »t« »cke »>»
doidinioh , Hinieidon « Goi ^ edieon » Senaioavo, « -" «»
Sonniognachm « Udr Donneret » « >t>,nd « » Udr - ^J »»en»» u, » »» , enttchttdenr« <kstetstenin» .-zni- mmentunst tr«e" "
tag. 20,15 Usti >« Evang Gemeinste» » » « Peierstrast» 27

GM»»» Jom »»!« »» « estersted». Im Konstrmandensa -1 m» 8" «" "
Sonn,a,adenst : Jungmädchendun»

Grohenweer , Jede , ». Mittwoch >m Mono , Evans » e« e>nd«n »»
»» f, »et Scheel,, . .» eh Krruz . SvanmttiettenS -Berlmnml »«« festen Sor»>«»g"-» °

„4M Uhr tm Ev . Jn ^ ndstet« . « lovvendnrger Btt , — B »»
^

»Men D- nnewtM . . ». nd« 3,15 Uhr, im a ».
Bremer Strad « « .



See tägliche Rachvichte«-SvottS ^ -»
katscheideude Spiele am Sonntag
Werders letzte Hürde — Hannover S6!

Wer gewinnt da- entscheide»»- Spiel in Hannover ? — Sie vezirksliga meldet : Blau -Weiß Gröprlingen erwartet
BsB Oldenburg —Bremer TB bei Germania Leer!

Smmovee SS M geeWetl
Aber Werder Bremen ist Favorit

Da- wichtigste Spiel im Fußballgau Nieder¬
sachsen wird am Sonntag in Hannover zwischen Han¬
nover 96 und Altmeister Werder Bremen ausgetragen . Wie
groß das Interesse sür dieses Spiel ist , beweist allein die
Tatsache , daß von Bremen aus zwei Sondrrzüge nach Han
nover fahren . Zn der Leinestadt erwartet man zu diesem
Spiel über 20 VON Zuschauer.

Tie Frage nach dem Sieger ist nicht leicht zu beantwor¬
ten . Zweifellos steht sür beide Mannschaften sehr viel aus
dem Spiel . Siegt Werder , dann ist den Bremern die Meister¬
schaft nicht mehr zu nehmen . Sollte aber Hannover 96 das
dickere Ende sür sich behalten , so ist es nicht ausgeschlossen,
daß die Hannoveraner dann auch noch Werder überslügeln.
Server ist Favorit . Tie Mannschaft ist formbeständiger ge¬
worden , spielt einen technisch vollendeten Fußball . Han-
nover 96 steht zwar dem Altmeister nicht viel nach, doch ver¬
zeichnet die Mannschaft einige Schwächen, die auch in den
leyten Spielen gegen Osnabrück und Peine klar zutage tra¬
ten . Das Herbstspiel endete 1 : 0 für Werder ; wir rechnen
mit einer Wiederholung dieses Sieges.

In Peine erwartet der VfB Peine Eintracht Braun¬
schweig. An dem Sieg der Peiner ist kaum zu zweifeln,
wenn man die hohe Niederlage der Braunschweiger gegen
Arminia Hannover am letzten Sonntag berücksichtigt.

In Bremen stehen sich Komet Bremen und BsL Osna¬
brück gegenüber. Diesen harten Kamps dürfte Komet sür sich
entscheiden , was zweifellos dir Aussichten , nicht absteigen zu
muffen, in einem besseren Licht erscheinen kaffen wird.

06 Hildesheim hat 1911 Algermissen zu Gast und will
die 2 : 0-Nicderlage des Vorspiels wieder ausgleichen.

Zn Harburg gibt es ein Lokalderby . Borussia trifft auf
Rasensport. An einem Erfolg der Borussen , die bereits das
Vorspiel S - 1 gewannen , dürste nicht zu zweifeln sein.

BSV und BsB Oldenburg auswärts
Tie Meisterschastsanwärter vor schweren Spielen

In unserer Staffel kommen morgen zwei Spiele zum Aus-
>rag , die aus die Tabellensührung u . U . nicht ohne Einfluß blei-
den , wenn man nich , sogar von einer Vorentscheidung in der
Meisterschaslssrage sprechen kann. Es ist absolut nicht von der
Hand zu weisen , daß sowohl der Bremer SV wie auch der
BsB Oldenburg morgen eine unerwartete Punkteinbuße er¬
leiden lönncn, die den einen oder den anderen Anwärter aus
den Meistertitel recht empfindlich treffen kann.

Man kann nicht davon sprechen , daß den BSV oder den
BiV die schwerere Ausgabe irisst . Sowohl Leer als auch Grö¬
pelingen sind ein sehr gefährliches „Pflaster *. Nichts könnte

natürlich unseren Oldenburgern gelegener kommen, als eineNiederlage de , Bremer in Leer. Dar Vorspiel gewann der
Dabellensührer mit 3 : 1 Loren . Wir halten einen Sieg der Ost-srie,en sür möglich , aber nicht sür wahrscheinlich. ZuI Del-
menhorst und sV Militär Bremen habe » bewiesen, daß Ger¬mania auch zu Hause verwundbar ist . Es wird zu einem har¬ten Kamps kommen , aus dem der BSV als knapper Siegerbcrvorgehen sollte.

Zn Bremen stehen sich Sportfreunde und BsB Lehe gegen¬über. Die vom Abstieg bedrohten Seher werden trotz aller An-
strenaungen kaum zu Punkten kommen . Zm Herbstspiel trenn¬
ten sich beide Mannschaften 3 :3 unentschieden.

Zu einem weiteren interessanten Tressen kommtes zwischendem SV Militär Bremen und FV Woltmershausen . Ti«
Woltmershauser machen die größten Anstrengungen, vom Ta-
bcllenende wegzukommen. Ob ihnen aber ein Sieg oder ein
Unentschieden gegen die Soldaten -Els gelingt, bleibt abzuwar¬ten. Das Herbstspiel gewannen die Soldaten mit 2 :0 Toren.

VfB Oldenburg — Blauwciß Gröpelingen
Unsere VsBer benötigen jeden Punkt um dem Bremer

SV aus den Fersen zu bleiben. Das Herbstspiel gewann der
VsB mit 2 :1 Toren. Die Gröpelinger entpuppten sich damals
als eine technisch gute und schnelle Mannschaft. Zust zur rech¬
ten Zeit ist die VsB -Mannschasr in Form gckoinmen, so daß
die Elf , vertrauend aus ihr Können und ihren guten Kamps¬
geist , morgen den Kamps ausnehmen kann , aus dem wir sieals knapper Sieger erwarten.

Vrema Bremen- Sportfreunde Oldenburg
Auf dom Militärfportplatz

Nach dem schweren Spiel gegen den Lokalgegner VsB
stehen unsere Soldaten morgen vor einer leichteren Ausgabe.
Diese Feststellung dars sie allerdings nicht verleiten, den Gegner
zu unterschätzen, der bisher in seinen Spielen eine große Un¬
beständigkeit gezeigt hat . Aus hohe Niederlagen folgten über¬
raschend gute Leistungen. Mit Mühe und Not gewann am
letzten Sonntag der BSV gegen die Turncr -Els mit 2 : 1 Toren.
Wir erinnern weiter daran , daß die Turner in ihrem Rekord
u . a . Sieae über den VsB Oldenburg und Stern führen . Vor
Wochen stellte sich die Mannschaft bereits im Rückspiel gegen
den VsB in Oldenburg vor. Von der Leistung der Elf war
man überrascht. Sie brachte es fertig, geraume Zeit den Vor¬
sprung von 2 :0 Toren zu halten . — Im Herbstspiel gelang
es Brems , die Sportfreunde -Els lnapp zu besiegen . Wir
zweifeln nicht daran , daß dieses Mal unsere Soldaten den
Spieß umkehren. Zedensalls wird es am Sonntag zu einem
interessanten Punktkamps kommen , der um 15 Uhr aus dem
Miliiärsportplatz seinen Ansang nimmt.

Nur drei Spiele!
Tie Spiele der 1 . Kreisklaffe Oldenburg - Ostsrie- land

sehen für morgen nur drei Spiele vor . Das Spiel SpVgg.
Aurich gegen TuS 78 wurde aus den 9 . Februar verlegt. Zm
üurigen ha: man den vorgesehenen Spielplan umgebaut. —

Die Wichtfpiele der Handballer
Ter Oldenburger Turnerbund erwartet TB der Bahnhofsvorstadt Bremen — MSB Sportfreunde in Arsten — Drei

Spiele der 1 . KreiSklaffe
Mit einem recht umfang¬

reichen Programm warten
morgen auch die Handballer
aus . Während der OTB auf
de« Haarenesch Gäste aus
Bremen empfängt , muß die
Sportsreundeels zum Meister-
schastsanwärter TuS Arsten.

Außer diesen beiden
Spielen findet nur noch die
Begegnung Delmenhorster
BV— MTV Hastedt in der
Bezirksklasse , Staffel Bre¬
men -West . statt. Tie Del-
menhorster , die bereits im
Herbstspiel einen hohen Sieg
landeten, werden in Delmen¬
horst zu einem weiteren
Siege und damit einen
Schritt näher der Meister¬
schaft kommen.

MSB Sportsreunde
gegen TuS Arsten

Mit sechs Ersatzspielern
trete» unsere Soldaten die
Reise nach Arsten an . Di«
Arftener befinden sich zur
>

"
» "»»

' L SL — r«
letzte Sieg mit 4 : 1 Toren gegen TLW in Delmenhorst . Die
Lportfreunde-Elf wird unter diesen Umstanden kaum um
ein« Niederlage herumkommen.

srv 1« BüikfpKls
Bezirk- meister TB Bahnhos - vorftadt in Oldenburg
In der Bezirksklafle findet am Sonntag wieder ein

mteressantes Tressen statt. Der vorjährige Sieger der Gruppe
Bremen muß dir Reise nach Oldenburg antreten , um gegen
den Oldenburger Turnerbund das fällige Rückspiel auszu¬
tragen. Man kann deshalb aus den Ausgang des Spieles

«' wannt sein, weil die Bremer in der Tabelle einen ziem-
^ flechten Platz etnnehmen , dagegen daS erste Spiel gegen

sogar zweistellig gewonnen haben . Die Schwarzen
stehen also vor einer nicht leichten Ausgabe und müssen schon" " überaus schnelles und flüssige» Spiel zeigen, wenn sie
gewmnen wollen. Hassen wir , daß ihnen di» Revanche ge-
,

"6t "" d zwei wertvolle Punkt « retten . DaS Spiel beginntum 3 Uhr aus dem Haarenesch.
Bert Spiele »er 1. ArrlsilBfe
vürgersrlder Tbd- Delmenhorster TB

, Dürgerselder blieben im Vorspiel in Delmenhorst
I« v durchweg besseren Leistungen verdient mit 4 : 8 Loren in

Ans eigenem Platz soll «, auch im Rückspiel »in klarer

ein Sportfreund « . Stürmer schießt Photo : ck. S0M«

Sieg gelingen , vorausgesetzt allerdings , daß die Bürgerfelder
zu einer besseren Leistung sich aufrassen als im Spiel
gegen VfL. Das Spiel beginnt um 3 Uhr , Schiedsrichter
ist Harms (TE ) .

TB Eversten- BsL 94
In Eversten erwartet man Sonntag morgen um 1l Uhr

die Mannschaft des BsL, die von Spiel zu Spiel in ihren
Leistungen bester wird . Trotzdem geben wir dem Platzbesttzer
die besseren Aussichten, beide Punkte zu holen . Schiedsrichter
ist ein Spoiikamerad vom BTB.

TuS 76—Lhmstcder SpuTV
Das Vorspiel endete mit einem 6 :4- Sieg der Ohmsteder.

Trotz des Platznachteils muß man den Gästen di« besseren
Aussichten einräumen , denn di« Osternburger haben in den
letzten Wochen in ihren anfänglich guten Leistungen stark
nachgelassen. Das Spiel beginnt um 8 Uhr , Schiedsrichter ist
Gerde» (TB Haarentor ) .

^
In der 2 . Kreisklasse wurde un » nur da » Spiel TB v. d.

Haarentor gegen Oldenburger Tbd 2 gemeldet , da» um Ml
Uhr auf dem Haarenesch auSgetragen wird . Die Haarentorer
dürsten dabei da» bessere Ende für sich behalten . — Da » in
der Terminlift « angesetzie Spiel der Jugendmannschasten
TV V. d . Haarentor —TuS 76 wurde abgesetzt.

vle Spiele am Somttaa
Gauliga Riedrrsachsen:

Hannover 96— Werder Bremen
BsB Peine —Eintracht Braunschwelg
Komet Bremen —BsL Osnabrück
HildeSheim 06 —1911 Algermissen
Borussia Harburg —Rasensport Harburg

Bezirksliga Staffel Bremen -Nord:
Sportfreund « Oldenburg —Brema Breme«
Blauweiß Gröpelingen — BsB Oldenburg
Germania Leer—Bremer SV
Sportfreunde Bremen —BsB Lehe
Militär SB Bremen —FV Woltmershausen

1 . Kreisklaffe Lldenburg -LftfricSland:
Viktoria Oldenburg —SuS Emden
SpVgg . Westrhauderfehn —Frisia Loga
BB Wilhelmshaven —Wilhelmshavener SB

. rxvuiir , Lpvgg . ocn Laoenenieh->en , Frisia Loga. Ob das Spiel zustande kommt , bleibt abzu-warien , da sich Frisia Loga mit dem Gedanken trägt , seineMannschaft von den restlichen Pflichtspielen zuruckzuziehen . Fürden Fall^ daß das Spiel ausgetragen wird , kann mit einem
sicheren Ersolg der Fehnljer gerechnet werden.

Wilhelmshaven stehen sich die Lokalgegner BV undW--V gegenüber. Nachdem der WSB am letzten Sonntag be¬reits gegen Frist « glatt mit 3 :0 Toren unterlag , erscheint esratsam , mit der Voraussage recht vorsichtig zu sein . Immerhinwurde ein Unentschieden für den BV schon einen Ersola de-deuten, ' "

Viktoria—SuS Emden
Sonnkagnachmittag in Lsternburg

Tabellenzweit« , Viktoria , erwartet am Sonntag die
spielstarke Mannschaft SuI Emden. Tie Emdener trete» mitihrer derzeit stärksten Mannschaft in Oldenburg an , so spieltu . a . wieder Bockelmann in der Vcrieidigung und Hilde-den Sturm aus seinem angestammten Postenals Mittelstürmer . — Wenn auch Viktoria morgen zwei seinerbesten Leute, Roesler und Bulle, ersetzen muß, rechnenwir trotzdem mit einem Sieg der Blau Roten. Wir schickenaber voraus , daß die Osternburger ihren Gegner sehr ernstnehmen und von der ersten bis zur letzten Minute aus Siegspielen. In Emden rechnet man sogar mit einer Punklereilung,ein Beweis , wie stark man die Mannschaft einschätz ». — DasLptel beginnt um 2.30 Uhr auf dem Viktoria-Platz

ist mit fünf Punktspielen nur schwacher Betrieb am morgigen
AussehenProgramm im einzelnen folgendes

Brake 1—TuS Bloherfelde 1
In dieser Begegnung dürste « s in Brak« einen heißenKamps um « leg und Punkte geben, da die Unterweserleut«ihren Gästen aus eigenem Platz« eisernen Widerstand -„Hegen-setzen werden, da sie di« Punkt« bitter nötig baden. Der Navieb-form nach gelten di« Bloberfelder als die Favoriten.

Vehnemoor 1—Reckenfeld 1Ti « Reekenfelder gelten als di« besseren und werden sichschwer den Sieg streitig machen lassen.
Viktoria 2—BsL 94 S

Der Tabellenfüdrer wird st» a » p kaum durch di« « lau-roten sein« führend« Position gefädrven lassen und über «inenwetteren Steg quittieren können.

Tiefe beiden benachbarten Mannschaften werden sich «inenwechselvollen Kampf liesern. aus dem die Rotweihen trotz de«Platznachteils stegreich bervorgeben müßten.
BsB 2—BsL 94 Jungm.Da st» dies« beiden Partner kaum viel nachstehen sollten, istder Ausgang ungewiß, ein Pari ist leicht möglich.

Punktspiele der unteren KreiSklassen
BsB 3—Glück auf 2 SportfreundeZ —Tweelbälel
Bloherfelde 2—BsB 4 WildeShauscn -Land — Einen 1

u« de« vsvsveretnspokal
SB Höltinghausen 1—TuS Heidmühlebeiden Vertreter der unteren Kreisklaff« stehen sich inHölttngbausen um den DFB -V«r« in§pokal gegenüber. DieHöltinghauser schalteten Ohmstede und Friesovth « mit brock:tenstvertcn Ergebnissen aus und gelten gerade auf eigenemPlatz als Favoriten . Da jedoch au» di« Heidmübler Gäste «inegute kling « schlagen , dürsen die Münsterlanver den Gegner aittkeinen Fall unierschätzen , wenn sie sich sür di« nächste Rundequalifizieren wollen.

»
Skttereffmtte Solkevspiele am Bla»

Club zur Bahr in Oldenburg
Am Sonntagvormitiag finden aus dem VfB -Pla » zweiinteressant« Hockeyspiele statt, deren Besuch Oldenburg» Hockey-sreunden zu empfehlen ist.

BsB 1 . Dame«—Club zur Bahr 1 . Damen
Einen überaus spannenden Kamps dürften sich di« Damen-

»nannschasten liesern. Erst am letzten Sonntag haben die
VfBerinnen erneut ihr - Spielstärke gegen ABTB Bremen be¬wiesen. Auf eigenem Platz trauen wir der Mannschaft « inen
knappen Sieg zu . DaS Spiel beginnt um 10.15 Uhr.

BsB 1 . Herren —Club zur Bahr Reserve
Daß di« Bahr -Reserve über ein« beachtlich « Spielstärk« ver¬

fügt, zeigt « sie erst am letzten Sonntag , indem sie di« ersteMannschaft de« Wesrr-Hockev Club« schlug . Obwohl di« Vre-mer nich , ihre stärkste Vertretung zur Stelle haben, dürsten sicden BsBcrn ein vollkommen gleichwertiges Spiel liesern, zu-mal die Oldenburger tm Augenblick den Posten eines Tor¬wächter» neu besetzen müssen . Da» Spiel beginnt 1IL0 Uhr.
VV« ch»r«rr SchWimmre Part«, i> Breme»

Ans den am Sonntag , dem 2 . Februar , im Bremer Hansa¬bad ftattsindende» reichsofkenen SchwimmweNISmvfen des
Bremischen Ichwimmverbanves , di « dl« gesamte Schwimmer¬
elite Deutschland» am Star » steht , und mit 850 Nennungen au»
44 Vereinen di« größten Lehwimmweiikämps« sind, di« je inBremen durchgesührt wurden : wird auch der OldenburgerIchwimmveretn mit zwei Staffel « vertrete« sein Eg finddie » di« beiden einzigsten Wettkämpfe der II »-Klasse der « Ln-
ner. All« übrigen Wettbewerb« sind der Meister- und der
la -Klaff« Vorbehalten. Sin « smal -öO- Meier-Altherren -Kraul-
stassel . bestehend au» Plänitz . Edler », Guts» « . Viermaan und
»in « smal - ioo- Meter-Herrenkraulstassel. di « sich au « folgende.
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Schwimm «« , zusammensetzt : Niemkller , Dempewvls , Niebuhe
und Engelbarih . werden versuchen , di« blauroten Farben er-
solgr «ich zu vertrkien Da mit sehr stark« ! Konkurrenz zu rech¬
nen ist , dars man gespannt sein , wie die Mannschasten ao-
schneiden . Aber schon die Teilnahme überhaupt ist «ine Leistungde- Oldenburger Schwimmvereins , denn die Schwimmer per
sügen ja nicht über solch gut « Uebungsgelegenheiien wie di«
Bremer Aber auch Oldenburg wird einmal eine Vorschrift«,
mastige Schwimn,balle erhalten.

vte nächste Tratningftmide der Leichlochlelea
morgen vormittag tn der -Ski ! Turnhalle

Tie nach dem im Oktober seligesepren AusbilbunqSplan de«
FachaniltS Leickiiattilettk abziibaltend « TrainingSstund « im Mo.
uat Februar sinder morgen vormittag von 9 bi « 10.30 Uhr tn
der Turnhalle des VsL von 1894 am Lindenhos - garren statt . Zu
dieser UebungSslund « müssen di« Mitglieder der Training «,
gemeinschasi erscheinen . Di « Teilnahme möglichst vieler Aktiven
( Sportler und Sportlerinnen » ist lehr erwünscht . Für di«
Leichtathleten heißt e« jevl . di« letzten beiden Monat « vor Be¬
sinn der Lommeriaison mit intensiver Hallenarbeit autzu-
nuyen . um bei de» recht,eilig einscvenden Wettkämpfen schon in
Form zu sein . Da auch im kommenden Sommer wieder mit
einer großen Zahl von leichtathletischen Wettkämpfen ( Städte-
wenkämpse , Kamps « um di « Bereinimeilterlchasten Keei «-
Meisterschaften und Vercinsnxttkämpf « ) zu rechnen ist, kann man
nur wüniclten . daß sich möglichst zahlreiche Aktive der S -adt-
oldenburger Vereine an den von der TrainingLgemeinschaftver-
anstalteten Ucbung «. und Levrswnd « » beteiligen . Di « Verein »,
fübrer und Uevungsleiter tun gut . geeignet « Sportler und
Sportlerinnen zu entsenden , denn den Nutzen hat letzt«» Ende»
der Verein.

*

vldenbarger vereine « rlde«
Fußball:
LfB 1847 Oldenburg

1 . — Blau Weiß Gröpelingen In Bremen
Jungm . — Glück aus l . S.SO Uhr VsB -Platz
2 . — VsL 9« Jungm . 11 Uhr VsB -Platz
3 . — Glück aus 2 9 .30 Uhr VsB -Platz
4 . — Bloherselde 2 . S SO Uhr Bloherselde
Knaben — Ohmstede Knaben 14 Uhr Ohmstede

MSB „ Sportfreunde"
1. — TB Brema 15 Uhr Militärsporiplatz
2 — BsL 91 3. 10 Uhr Friescnplatz
3. — Tweelbäke 1 . 11 Uhr Militärsportplatz

LfL von 1894 Oldenburg
Jungm . — VsB 2. 11 Uhr VsB -Platz
2 . — Viktoria 2 11 Uhr Viktoriaplatz
3 — Sportfreunde 2 . 10 Uhr Friesenplatz
Jugend — Ohmstede Jugend 15 Uhr Ohmstede

TuS von 1876 Oldenburg
2. — Viktoria Jungm . 9.30 Uhr Viktoriaplatz

Viktoria Oldenburg
1 . — SuS Emden 14.30 Uhr Biktoriaplatz
Jungm . — TuS 76 2 . 9 .30 Uhr Viktoriaplatz
2 . — VsL 94 2 11 Ubr Viktoriaplatz
4 . — Reichsbahn 2. 10 .30 Uhr Vikwriaplatz 2
Knaben — Tweelbäke Knaben 14 Uhr Tweelbäke
2. Knaben — Glück aus 1 . Knaben 9.30 Uhr Biktoriaplatz »

TL Glück aus Oldenburg
1 . — VsB Jungm . 930 Uhr VsB -Platz
2 . — VsB 3 . 9 .30 Uhr VsB -Platz 2
Knaben — Viktoria Knaben 9 .30 Uhr Biktoriaplatz

Lhmfteder Sport - und Turnverein
Jugend — VsL 94 Jugend 15 Uhr Ohmstede
Knaben — VsB Knaben 14 Uhr Ohmstede

NeichSbahn -Turn - und Sportverein
2. — Viktoria 4 10.30 Uhr Vikioria -Platz 2

LuS Bloherfelde
1. — Braker TV 1 . in Brake
2 . — VsB 4 . 930 Uhr in Bloherfelde
Schüler — Brake Schüler in Brak«

Alweelbäker Sportklub
1. — Sportfreunde 3 . 11 Uhr Militärsporiplatz
Knaben — Viktoria Knaben 14 Uhr Tweelbäke

8a wenigen Seile»
Veim Berliner Reitturnier gab e< am

Freitagnachmittag einen Doppclersolg von Frau Frank « .
Aus Elsa getvann sie das Jagdspringen um das goldene
Armband vor Frau Funke a » s Hermelin und aus Trojano
Holle sie sich die goldene Schleife in einer Materialsprüsung.
Die Goldene Peitsche wurde wiederum von der Vorjahrs-
sieg« rin Fra » Marks aus Ehristol gewonnen.

Am Freitagabend wurde beim Berliner Reit¬
turnier ein schweres Barrieren - Sprinaen entschieden . Rach
dreimaligem Stechen blieben Rasello Italien (Capt . Jilip-
poni ) , Fanfare sOblt . Schlickum ) und Egly ( Temme ) ohne
Fehler . Tie Reiter teilten sich den Preis des Rcichsministers
für Bolksausklärung und Propaganda . Am Abend wurden
die Mannschasten für den Preis der Nationen bekannt¬
gegeben . in dem Deutschland durch Baccarat II (Rittmeister
Momm ) , Olaf (Hptm . v . Barnekow ) , Tora (Lblt . K. Hasse ) ,
Baron (Oblt . Brandt ) und Der Aaar ( Ritlm . E . Hasse ) ver-
treten wird.

Der Präsident des amerikanischen
Olvmpischen Komitees. Averv Brundage , kam zu-
sammen mit dem bekannten deutsch amerikanischen Sport-
sührer Dietrich Wertmann und Schatzmeister kirby mit einer
größeren amerikanischen Olvmpia -Rcisegesellschast am Frei¬
tag mit dem Dampfer „Bremen " in Bremerhaven an . Am
Freitagmittag wurden die amerikanischen Gäste von der
bremischen Regierung im altehrwürdigen Rathaus der allen
Hansestadt herzlich willkommen geheißen und dort wurde
ihnen auch aus der Schatzkammer des Ratskellers der Ehren¬
trunk des Senats geboten . Avery Brundage und seine Be¬
gleitung äußerten sich sehr erfreut über den Empfang in
Deutschland und betonten , daß die Olvmpischen Spiele 1936
in Deutschland die größten und bedeutendsten werden wür¬
den , die je veranstallet wurden.

Helmulh Sleinmetzger. der « remerb°u—
Schwergewichtler d« S VdJ Heros , wird infolge «in«» ^
schen Krankheit wahrscheinlich das Boren ausgebe » wem
Mit ihm würde der Verein und auch der Gau Niederlaöu '
des Fachamtes Boren «inen hoffnungsvollen und , ,

Zum Davispokal » Wettbewerb in,«werden insgesamt 23 Rationen antreten . Da Süd »»» ,?,
keinen Zonensieger ermittelt , spielt Argentinien w d«
Suropa - Zone mit . di« insgesamt 20 Rationen umfaß, -r.
der Amerika Zone stehen Ausstralien , UTA und Kuba.

" "

« incen , Höver, der deutsche Meister im » chm. ,
gewicht , ist nun aus Südamerika nach Köln zuriickäekedn
Er muß demnächst seinen Titel gegen Werner Telle v«
teidigen.

Ein Luftsperrgebiet wurde über Garmisch
Partenkirchen für die Zeit vom 31 . Januar mittags 12
bis 17 . Februar 12 Uhr verhängt . Ein fest umrissenes ^
bi« t dars während dieser Zeit nicht überflogen werden

Ti « Kraftsahr , eug - Winterprüfun « mich
auch 1936 durchgesührt . Maßgebend für den Entschluß det
Korpssührers Hühnlein waren die hohe Zahl der bereit«
eingegangenen Nennungen und die bereits weit vora»
schritrenen Vorarbeiten für die diesjährige Fahrt .

^

Ans de« Vereinen
Weitere Jahreshauptversammlungen

werden Ende dieser Woche und zu Beginn der nächsten Tech«
durchgesührt . Am Sonnabendabend häl , der TuZ Bloherseldein seinem Verein «lokal „Bloherselder Hos -- seine Generalver-
sammlung ab . Am Mittwochabend ist der VfL 94 an der Reibe,der sein « Hauptversammlung im „ Lindenhos " abhält. "

Die Svorlereignisse am Sonntag
Der letzt« Sonntag vor den Llymplschen Winterspielen

bringt tm Wintersport kcln allzu retchvalttges Programm . In
Garmisch -Partenkirchen selvst berrscht Rübe vor dem Sturm,
und dt « vorgelebenen Meisterschaften tn den deutschen Gauen
werden vorläufig nicht « mehr al « ein frommer Wunsch biewen,
wenn nicht unerwartet starker Scbneesall etnsetzt . Die deutschen
Hocdscbulmetsterlchasrcn tn Lberammergau am Sonnabend und
Sonntag und die ReichsSkiwcttkämpse der HI tn Nesselwailg,
die am Sonntag und Montag Hitlersungcn aus allen deutschen
Gauen im Kamps « sehen , werden dagegen stattsinden . Im
Etischnellausen werden dt« Kämpse der Männer um die
Weltmeiftcrschast in Davos enttehtedcn . die Frauen ermitteln
ihre besten Könnerinncn tn Stockholm . Selbstversrändllch ist
alle « am Start , wa « tm tnternalionalen Eissport einen Namen
hal . — Die amerikanische E l S h o ck e v - Llvmpta - Mannschast
stellt sich zum erstenmal auf deutschem Boden vor und spielt am
Sonnabend und Sonntag tn Düsseldorf gegen ein « deutsch«
Auswahl . Mittcnwald ist Schauplatz der deutschen Meister-
schäften im Eisschießen . — Im Fußball stehen tn allen
Gauen

wichtige Punktspiel«
auf dem Programm . Vereinzelt wird man der Klärung der
Melsterschastrsrage um ein gutes Drück »überkommen . — Da«
gletcbe Bild ergibt sich tm Handball. Hier gibt es außerdem
etn Länderspiel zwtlchcn Deutschland und Luxemburg in Saar¬
brücken , da « einen klaren Steg der vornehmlich au « Süd¬
deutschen zusammengestelltcn deutschen Els bringen wird . — Die
Leichtathletik beschränkt stcd zwangsläufig auf Hallen¬
veranstaltungen , die am Sonnabend tn Stuttgart

u . a . Han « Woellke , Erich Borchmcver , Letchum , Reckermann
und Steinmetz am Start

sehen , einen Tag später tn Hannover Kämpse der norddeutschen
Klasse mit einigen Spitzcnleuten au « dem Reiche bringen . —
Sin Ereignis , im 2 chwimmIport ist das zweitägig«

Hallcnschwimmfrft in Bremen,
da » mit wenigen Ausnahmen di « gesamt « deutsch « Spitzenklasse
am Statt sehen wird . Niedeisachscn und Ntederrdetn bestreiten

zwei Wasserballsptele . — Zwölf deutsche Hochschulen find « i>
Ideen besten » rästen beim Jubiläumsschwtmmen anläßlich d«t
125jät >rlgen Bestellen « der Berliner Frledrich -WUbelm -Unibrrsi-
tät vertreten . — Hella « Magdeburg wird an einem vom LR
Stratzburg veranstalteten zweitägigen Wasserdallturnlrr
tetlnehmen . — Einen Lennttklubkamps zwilchen dem
LTC Roiweiß Berlin und Rotweiß Köln gibt es in der Kölner
TenntShalle . Hamburg und Bremen lptelen um den Hans ».
Hallen -Pokal . In Pari « nehmen dt « tnternartonalen

HallentenntSinetfterschattr » von Frankreich
ihren Anfang , dt« allerdings erst tn den ersten Tagen der
kommenden Woche bedeutende Spiele bringen werden . — Si»
grobes Programm gibt es wieder tm Radsport, » , a. etnc»
Ländcrkampf zwischen Deutschland und der Schwei , tn Bastl,
Veranstaltungen tn Dortmund , Berlin , Patts und Antwerpen,
In Kopenhagen läuft etn Sechstagerennen mit deutscher Be¬
teiligung . In Braunscdwelg wird ein Radballrurnler veran-
stallet , an dem dle Weltmeister Schrelber -Blersch (Frankfurt»
tetlnehmen . Stuttgart vettrttt den deutschen BorIvorImit
seiner erprobten Kampsstaffel ln Kattowttz und Lodz. In
HelstngsorS sieben sich Finnland und Schweden im Lünderkamps
gegenüber . — Dar Bettiner Reitturnier wird am Sonn¬
abend und Sonntag beendet.

Sporlaml »Kraft darch Sr « che-
Heute , Sonnabend:

Schwimmen von 20 bis 21 .30 Uhr in der testend
liehen Badeanstalt , Huntestraße (Frauen und Männer ).

Lernt Schach spielen!
Der erste Schachkursus beginnt am Montag , dem 3. Fe¬

bruar , im Pschorrbräu . Alle , die Lust haben , das Schachspiel
zu erlernen , melden sich heut« noch im Sporraml Olden¬
burg , Stau 16/17.

Jeder kann heute Schach spiele » , kein«
braucht beiseite stehen , denn die Gebühren sind so gehalten,
daß selbst ein Erwerbsloser sich daran beteUigen kann.

HVs »» n » » iH » j>r » > i > i « S
Sleilkdleikenve Tase-eiatellunsi (Werktag-).

Deutschlands,nh,r : 8.00 : Glockenspiel, Tagesspruch
Choral. 8. 10 : Gymnastik. 11 .18 : Geewellerberxht . 1135:
Detter . 12.55 : Zeitzeichen. 18 .00 : Glückwünsche. 13.45 : Rach,
richtendienst. 15 .00 : Programmhinweis «. Netter , Börsendienst.
20.00 : Kernspruch, Wetter , Nächtlichen. 22 .00 : Nachrichtendienst.
22.45 : Se «Wetterbericht.

RelchSsender Hamburg » ,b Rebeuseuter:

6.00 : Choral . Morgenspruch, Morgengymnastik . 8 .25 : Deller.
7 .00 : Setter . Nachritchen. 7 .10: Bauernfunk laußer Montag » ) .
8.00 : Wetter . HauSfrouensunk. Markt und Küche. 8 .15: Funk-
still«. 11 .50 : Li- bericht. 12.00 : Wetter« und Binnenschifsahrl »-
bericht«. 13.00 : Wetter . 13.05 : Umschau am Mittag . 14.00:
Nachrichten. 15 .00 : Börsensunk . 15.40 : Schiffahrt . 18.45:
Hasendienst. 18.55 : Weiter . 20.00 und 22.00 : Nachrichten.

ReichSsender Löl « : 8 .00 : Choral , Leibesübungen.
7 .00 : Nachrichten. Choral , Morgenrus . 8.00 : Kalenderblatt , Zeit,

Wetter , Wasserstand. 8. 1V : Frauenturnen . 8.25: Sende¬
pause. 10.00 : Zeit , Nachrichten. Walserstand . 13 00 : Mitlags-
meldungen l . Glückwünsche. 14.00 : Rittaggmeldungen ll - löl » !
Birtschaflkdienst . 1S .45: Momentausnahmen . 20.00 und 22.00t
Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:
GchF. t Schulfunk . SSt . : Kinderstund«. JF . : Jugendfunk

CSt . : Efternstunde. BF . : Vauernfunk . FSt . : Frauensiund».
B . : Bortrag . ( Nachahmung und Nachdruck verboten.)

Lonntag, den 2. Zedruar.
Relch - senbungen: 11.30 : Olympische Aelerstnnb«.

Deutschlandsender: 8.00 : Bremer Hasenkonzett.
8.00 BF . : Rundgang durch einen schlesischen Bauernhos u . a.
2.00 : Lonntagmorge » ohne Sorgen , mit Einlage . 10 .00 : Nicht
nach dem Opfer sehen , sondern nur nach dem Ziel sRorgenseier ) .10 45 : Musikalische Kurzweil . 11 .00 : Einkehr und Ausbruch (Ge¬
dichtes. 11 .10 . Seewetterbericht . 12.00 : Ltandmufik au» Mb »,
che», zwischendurch 13 .00 : Glückwünsche. 13.10 : Musik zum Mil-
tag. j4 .«X> KSt . : Ein Wassertropsen reift durch die Welt (Mär-
chenspirl». 14 .30 : Leichte Soft sUnterhaltung ). 15.00 V . : Rat-
schlage zur Zippensorschung. 15 . 15 : Unser da « Landl (Hörspiel
vom Kamps um di« bäuerliche Srdej . 18 .00 : Musik am Nachmit¬
tag mit Einlage . 18.00 : Die oriß « Sünderin (Operette »an

Künneke) . 1930 : Deuischland- Sportecho. 20.00 : Leuchftndee
Schnee. (Großer bunter Abend. ) 22.00 : Wetter , Spott , Nach-richten. 22.20 : Srailsahrzeug -Prüsung 1938 (Bad Harzburg ».22.30 : Eine kleine Nachtmusik. 22.45 : Seewetterbericht . 23.00:
Wie bitte» zu« Tanz.

Reichgfeuber Hamburg: 0 .00 : Bremer Hasrnkanzert.
8.00 : Zeit , Wetter, Nachrichten. 8.20 : Gymnastik 8.45 : Sunst-
spiegel. 0.00 : Musik am Lonntagmorge ». 1030 : Sinkehe am
Feiertag . 1110 : Gesang de« J --Hre« : Februar -Kantate. 12.00:
Musik am Mittag — zwd. 12.55 : Zeit . Setter . 14 .00 KSt . : Lin-
der hört zu ! Der Schweinehirt lMärchen von Andersen ) . — Ein
Mann muß wieder lachen sFunkfpiel ». 15.00 : Alte Lieder » ab
Tänze zue Fastnacht. 15.30 : Dichter und Weltwanderer : Adel-
bert von Chamisso. 10.00 : Heiter « Musik und allerlei Gäste.18.00 : Land an der Elbe : Bon der Quelle bi» nach Wittenberg

19.00 : Der Lperoball sOperette van Heuberger ). 2100 : 9 Me >-
sierkonzert: Max Trapp dirigiert eigene Werke. 22 .00 : Nach¬
richtendienst. 2230 : Srastsahrzeug -Winterprüsung >938. 2225:
Schwimmen der Olympia -Kernmannschaft in Bremen . 22 « :
Nachtmusik.

Relch8s « u » ,r « ,ln : 8.00: Bremer Hafeukvuzert. 8.00:
Zeit , « etter, Meldungen . 8 .05 : Funk in» Blau «, « iö-
Licht der Welt szum Fest« Maria Lichtmeß). 10 .00 : Unser Wal
ist wach. 10.30 : Musik am Sauutagmoege « . 1230 : Musik " >
Mittag — zwd. 12.55 : Glückwünsche. 13.00 : « in an tn«
Hörer . 14.00 » St . : Allerlei schnurrige Lieder und Märchen.
14 .30 : Luftiger Rätsels »«!. 15.00 : Unser ist da « Land. 18.l« .
Rette Sache» „ « « „ ». 18.00 : Kunkappell alter Frontsoldaten.
1830 : Wir sagen den neuen Monat an . 19.15 : Da«
«nintttt spielt. 19.45 : Spartoorbericht . 20.00 : Groß» Iah « «»'
Ltrauß -Lbeub . 22 : Zeih Wetter . Nachrichten. 2230 : Nachtmusik.

Mntaa , den Z . Zedruar.
Deutschlaubseudee; 8 .30 : Fröhliche Margenmusik.

3 .30 : Morgenftändche». 10.15 LchF. : Lieder zur Fastnacht. 11 .30
V . : Krauen und Mütter an der Saar , ll .40 BF . : Wir enl-
rümpeln den Obstgarten . 12.00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Al¬
lerlei „ n Zwei bi« Drei . 15. 15 HJ - St . : Basteln und Vau«».
15 .35 : Jungvolk singt. 18.00 : Musik am Nachmittag mit Ein-
lag«. 18 .00 : Rufer der Jugend : Ferdinand Lppenberg . 1830:
Modern, Klaviermusik. 18 .85 : Hinein in den Löwenkäsig! 1850:
Lttzte Vorbereitungen der Reichsbahn sür die Olympischen Win¬
terspiele. 19 00 : Da» Ist die Berliner Lust. 19.45 : Deutschland-
«ch« . 29. 10 : Allerlei aberglänbilche Leut' slufti» H,ebil »ee ». 22.20:

Slen -taa , den 4. Zedrvar.
Dentschlantsenber : 830 : Frbtzliche Margrnwusik

3.90 : Morgenftänbchen. lO . lli : Da » golden« Prag (Hörfolge ).
1045 : Fröhlicher Kindergarten , li .30 V . : 8a » bedeutet ein
lind sür unsere BolkAwirtschaftk 11 .40 VA . : Ist di« Sandm«.
fchiu « zu «euer ? 12 .00 : « usik Mittag . 1430 : « lerlei »»,
Fixes bi» Drei . 15.15 : Attiftinnen reise» durch Deutschland.
15 .45 : Olympische Winterspiele 1938 : Bücher und Führer für
Zuschauer muß Tatzrttngrdliepen«. 1130 : Musik « u Hachmftlt»

Kraftfahrzeug -Prüf, » , 1938 (Bayreuth ) . 2230 : Ein« kleine
« achtmustk. 28.00 : Wir bitte» zu« Tau ».

Relchsseuter Hemburg: 830 , n » 7.10 : Marge » ,
« usik. 8.45 : Wocheneingangr - Tpruch. 10.15 KSt . : Prinzessin
Nasewei » lMLrchenspiel ) . 1030 : Musik zur Werkpause. 12 .10
VF . : Stallverbcsserungen ohne große Unkosten. 1230 ». 13.15:
Lchlaßkvnzert Hannaper . 14 .20 . Musikalische Kurzweil . 18.00:
Musik am Nachmittag 17 .00 : Lütt« Welt ( Dichtungen mit ver-
tonungen ) . 17 .45 B . : Bolkäworte , deren Sinn verloren ging.1830 ». 1930 : Fröhlicher Alltag sbunteO Kanzert). 19.45 : Funk¬
bericht au» dem Tiergesundheitsamt in Hannover . 20. 10 : Chri¬
stian Morgenstern . Seltkind und Wahrheilssmher stzörfolge ).

« tt Einl . 17.50 : Sport der Jugend . 18.00 : valab « , »an Lae-
» «. 18.20 : Politisch « Zrituxglschau . 18.40 : Zwischenprogramm.
19.00 : W« dl, Lerche singt (Operette , » , Lehatt . 18.45 : Deutsch
landecho. 20. 10 : Wie bitten znm Tanz . 2230 : Lin « kleine Recht-
mnsik. 23.00 : Tanzmusik.

ReichSsen » « , Hamburg: 830 ». 7 .20 : M»r«r, » »ßk.
10.15 : De Laßdrift sHörspiel ) . 1030 : Musik zu» Derkpaus,.
12.1« ». 18.15 : Mnsik am Mittag 1430 . Musikalisch« Kurzweil.18.00 : Musik zur Kafseesiunb«. 17.00 : Das wertvoll « deutsch«
Buch: Sachen sür jung und alt . 17:15 : Vuut « Gtuud« : Wer » agt

21 .10 : « » » «lieber Im Chor . 2i .30 : Schicksal»,» «« ieutscher Dich¬
ter sHörszene» um Christian Dietrich Srabbe und Friede. Hw-
bel». 22.25 : « nsikallsche» Zmischenspiel 23.00 : M»sik , » r
te» Nacht" .

« elch » sender Köln: 0.30 : Frübkanierl 10 .15 » kn
Prinzeß Nasewei » (Hörspiel ) . 12.00 : Di « « erkpause de« « ««»»'
sender» « öl». 18.15 : rchl - ßkanzer« Hannaaer . 14.15 : » >" «
Mnsik. 14.45 : Schlachiviehaiarftbercht «. 18.00 : Deutsch« erleben
fremde« Land. 17 .55 : Gemüsenotierungen . 1830 : Fröhlich" o »'
tag sbunteg Lauzert ) . 10.45 B . : Di « Richtlinien Mr bi« S -u-
kommensteuerveranlagungen 1085. 20 .10 : Mantagaben »« »«^ » '
zwd. 20 90 und 21.15: Veftbeiitsch« Wochenschau. 2239 : um»
» chatzkistlriu, ^
— gewinnt . 1830 : Musik , »» Feierabend . 1900 : Musik »««
>»»gr» Grueratia ». 1930 : Deutsche» Lieb. 10.10: Hermann w»
Wißmann , der unsterblich« Kolanialheld der Deutsche».
Unterhaltuu ^ kau ^ rt. 2230 : « usik au« > » «>1

» elchsf,, » , » , ,lu; 830 : Frßhkauze' i-
Salden« Prag (Hörfalge ). 12.00 : Die » erkpause. .1»-» : M'«^
kauert . 14? 5 : „ erlei d . Zwei bi« Drei . 1830 : 3 - «i
be» Plaudere , « ch « usik. 18.00 : Rach« » ta«8ka »^ r1.
LebenGnklabie» Gl» Fnukadandt. 2830z « » rzschrltz»
Cngtisch
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